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Die  Namensföge  der Woche:  FR (21.11.):  Mariä  Opfening,  Gelasius  -  SA (22.11.):  CäciJia, PhiJemon  -  SO (23.11.):

Clemens,  Felizitas,  Detlev  -  MO  (24.11.):  Chrysogonus,  Flora  -  DI  (25.11.):  Katharina,  Egbert  -  MI  (26.11.):  Konrad,

Ida, AJbert  -  DO  (27.11.):  Oda, Bildhild  -  FR (28.11.):  Jakob -  Der  Mond,,geht  unter  sich"  am 25. November.

Die  Sonne  tritt  in  das Zeichen  des Schützen  am 22. Novernber.  Wie St  Kathrein  wird"s Neujahr  sein.

Im  Jahre  ]979  wurde  ein Grundstück  beim

Bahnhof  angekauf't,  ein  Futtermittelmagazin  ge-

baut  und  das  alte  Magazin  umgebaut.  Ing.  Trenk-

walder  schloß  mit  dem  Dank  an alle  Mitglieder

und  Kunden  sowie  Ärnter  und  Behörden,  die,,für

die  Bauern  etwas  tun".

Mag.  Mantl  vom  Raiffeisen-Zentrafüerband

ging  näher  auf  die  Jahresbilanz  ein.  Von  den  10,3

Mio  S Betriebsgewinn  verbieibt  nach  Abzug  der

Persona!kosten  von  5,7 Mio.  S, des  Sachaufwan-

des  von  2,4  Mio.  S, der  Zinsen,  die  fastI  Mio  S be-

trugen,  der  Steuern  (600.000  S) und  Diversem  ein

Reingewinn  von  89.000  S.

Der  Buchwert  der  Anlagen  in  Zams  und  Prutz

beträgt  6,9 Mio  S, das Eigenkapital  5,6 Mio.  S.

Den  Mitg]iederstand  von  2.370  bezeichnete

Mantl  als ,,eine  Zahl,  auf  die man  stolz  sein

kann."

Der  Obmann  des  Aufsichtsrates  Bgm.  Gottlieb

Nigg  bescheinigte  der  Genossenschaft,  daß der

Betrieb  gut  geführt  werde  und  die  Angestel!ten

gut  arbeiteten.  Der  Umsatz  habe  sich  ver)agert.

Bezirkshautpmann  HR  DDr.  Walter  Lunger

drückte  seinen  ,,Respekt  vor  der  bäuerlichen

Arbeit"  aus und  verwies  auf  die  Preisschere  (Be-

triebsaufwand  steigt  - Produktenpreise  niedrig),

welche  die Bevölkerung  zur  Aufgabe  der  Land-

wirtschaft  treibt.

Der  Bauer  leiste  auch  als Kulturpfleger  für  den

Fremdenverkehr  öinen  bedeutenden  Be:itrag.

Subventionen  dürften  in einer  richtig  funktio-

nierenden  Wirtschaft  nicht  notwendig  sein.  o.p.

,,Gesetze  bieten  mehr  als

neue  Schlagworte"
Das  Ausschöpfen  der  Möglichkeiten,  die  das

Gesetzt  schon  jetzt  bietet,  ist Neuerungen  ent-

schieden  vorzuziehen:  Diese  Meinungvertrat  der

Leiter  der  ÖAMTC-Rechtsabteilung,  Dr.  Hugo

Haupfleisch,  bei  der  Verkehrssicherheits-Enque-

te der  Brenner  Autobahn  in Innsbruck.

Schlagworte  wie  Punktesystem  und  Stufenfüh-

rerschein  geisterten  ebenso  durch  den  Raum  wie

Vorschläge  zur  Anpassung  der  Straßenverkehrs-

ordnung  an die  geänderten  Verhältnisse  des Ver-

kehrs  in den Ballungszentren,  sagte  Dr.  Hugo

Haupfleisch.  So sinnvoll  der eine  oder  andere

Eine  Reise  ins  Kaunerföl  im Jahre  1928.  Das  Bild  u urde  uns von  Josef  Springhetti  zur  Verfügung  gestellt.

cher  Vorschriften  und  Normen  zu überwachen.

Zur  Fritge  der  Tempoiimits  erklärte  der  Leiter  der

ÖAMTC-RechIsabieiIung,  Radarkontrollen  atil'

gut  ausgebauten  Freilandstraßen  oder  Autobiih-

nen  stellten  wohl  eine  wirksame  Einnahmequel-

le, kaum  aber  einen  Beitrag  zur  Hebung  der  Ver-

kehrssicherheit  dar.  Dipl.  Volkswirt  Götz  Weich

von  der ADAC-';!entrale  München  bericmeie,

daß drei zusätz1iche Atuobahnkilomete2ährIich
150  bis  200  Urrföllevermeiden  helfen.  Regulieren-

de und  beschränkende  Maßnahmen  des Gesetz-

gebers  würden  vor  allem  dort  Sicherheitsertolge

bringen,  wo  siegezieltgegen  konkrete  Mißständc

eingesetzt  werden.  Generelle  und  undifferenzier-

te Maßnahmen  aber  hätten  sich  als erf'olglos

erwiesen  und  würden  es wohl  auch  in Zukunft

bleiben.
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Stadhnusikkapelle  Perien hat neues Probelokal

Kapellmeister  Walter  Sprenger  dirigiert  den Eröffnungsmarsch  im  neuen  Probelokal

In die  Vereinsgeschichte  der  Perjener  Rotjak-

ken  wird  der  ]5.11.1980  sicher  als wichtiges  Da-

tum  eingehen:  nach  arbeitsreichen  Monaten

konnte'das  neu@ Probelokal  im Ke)ler  der  Volks-
schule  Perjen  feierlich  seiner  Bestimmung  über-

geben  werden.  Etliche  prominente  Ehrengäste,

Bundesrat  Leitl,  Bürgermeister  Braun,  OR  Dr.

Waldner,  OSR  Paul  Koller,  Stadtrat  Holzer,

Ehrenmitglieder  und  Ehrenzeichenträger  der

Musikkapelle  konnte  Obmann  Pöll  nach dem

Eröffnungsmarsch  begrüßen.

Pöll  gab  einen  Rückblick  aufdie,,ProbeIokaIge-

schichte"  des Vereins,  die]953  begann  und  jetzt

mit  dem  Umbau  des  zu klein  gewordenen  Rau-

mes  in der  VS Perjenihren  Abschluß  fand.  Am  18.

August  war  Baubeginn.  Eine  Hauptniauer  aus

Vollbeton  mußte  herausgenommen  und  mit

Stahlträgern  unterfangen  werden.  Mit  der

Einrichtung  erfordert  der  Umbau  einen  Kosten-

aufwand  von  300.000  S. 1500  Arbeitsstunden  wur-

den unentgeltlich  geleistet.  Zahlreiche  Firmen

erwiesen  sich  durch  kostengünstige  Lieferungen

und  kostenlose  Leistungen  als Musikförderer;

auch  Privatpersonen  beteiligten  sich  an diesem

Perjener  Gemeinschaftswerk.

Pöll  dankte  für  das Verständnis  der  Scliulleiter

Peintner  und  Wolf  und  die  finanzielle  Unterstüt-

zung  (200.000  S) durch  die  Stadtgemeinde.

Die  Segnung  wurde  von  Pater  Clemens  vorge-

nommen.  Er  dankte  für  die,,feine  Zusammenar-

beit".

Die  Musikantenfrauen  beim  heurigen  Ausflug  in Sterzing  am 31. Augusl.
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Perjener  Musi
Die  Einweihung  des  Probelokals  und  die

anschließende  Generalversammlung  der

8Aad[musikkape11e  Landeck/Per)en  verlief  in

einern  sel[en  eöebden  familiaren  und  gemud-

lichen  Rahmen  Es durfte  auch  gelacht  wer-

den, la, in manchen  Si[uationen konn[e  man
gar  nicht  anders  als herzhafl  lachen.  Und

dieses  gemeinsame  Lachen  von Bauern,

Angestellten,  Arbei[ern,  Beamten  etc  be-

wirkTe  einen  kurzen  Gedankengang  in mir

Lieber  ware  mir  dieses  Lachen  als  die  Aus-

sich[.  durch  ehrgeiziges  Sdreben  die  beste

Kapelle  wei!  und  breitzu  werden  lch  meine

damit  nichf  Laßt  das  Blasen  und  lach[l  Ich

merne  nur,  daß  der  gesunde  Humor  und  die

Harmonie  von  allzugroßem  Ehrgeiz  gefahr-

de+ werden  können

Aber  in dieser  Beziehung  scheint  äs zur

ZeiT bei  den  Per)enern  zu  stimmen  Sie sind

iri Wahrheit  fur  mich  die  Perjener  Musi  und

nicht  die 5Fdadtmusikkape11e  Landeck/Per-

)en. Diese  offizielle  Bezeichnung,  uber  die

übrigens  immer  wiedergestolpert  wird.  birg+

eigen[lich  eirüge  Silben  Unehrlichkei+  -  aber

das haben  offizielle  Bezeichnungen  eben

so an sich.  Oswald  PerkTold

Weiters  meinte  Pater  Clemens:  ,,Quiiliföt

stimmt  - Harmonie  stimmt  - Kameradschaft

stinmit  - Eifer  stimmt  - Barometer  der  Freude

stimmt:  es kann  sich  also  nur  um  die  Perjener  MLI-

sikkapelle  handeln."

Bürgermeister  Anton  Braui'i  meinte,  daß  bei  ei-

ner  Ausschreibung  die  Baukosten  wesenllich  hö-

her  ausgefallen  wären.  Er  verwies  aut'die  Bedeu-

tung  der  MusikkapelIeinn'erhalb  der  Gesellschaft

und  gratulierten  zun'i  gelungenen  Werk.

Anschließend  wurden  die Gäste  yon  den  Mar-

ketenderinnen  mit  PerjenerCharme  bewirtet.  Ein

ansehnliches  Buffet  zierte  die  Rückwand  des

neuen  Proberaun'ies.

Bei  der  anschließenden  Jahreshauptversamm-

lung  in der ,,Bruggner-Slubn"  koi'inte  Obmann

Pöll  noch  BezirkskapelImeisler  Luis  Wille,  Stadt-

rat Nuener  tind  als Vertreter  der  Stadtn'iusikka-

pelle  Landeck  Peter  Gohm  begrüßen.

In  seinem  Bericht  ließ  Pöll  die  Hauptereignisse

des abgelaui'enen  Vereinsjahres  noch  einmal  Re-

vue  passieren:  Sifüesterblasen,  Musikschirennen

Tobadill,  Anstic)i  Per.jen-Tunnel,  Muttertags-

konzert,-Besuch  der  Merklinger,  800 JahreInns-

bruck,  Glurns,  Sterzing.

An'i Bezirksmusikfest  und WertunBsspiel  wird
die Kapelle  heuer  teilnehmen.  Pöll  dankte  den

Musikanten,  den  Marketenderinnen,  dem  Ka-

pellmeister,  der  Stadt  und  dem  FV-Verband  (,,mit

einem  zugekniffenen  Auge,  weil  die  Subvention

elwas  höher...").

KassiersteIIvertreter  Luis  Sprenger  gab den

Kassabericht,  der  nach  Antrag  von  Kassaprüfer

Otto  Pascher,  der  sich  für  den  kostenlosen  Instrti-

mententransport  durch  die  Fa. Neuner  bedankte,

einstimmig  genehmigt  wurde.

Kapellmeister  Walter  Sprenger  konnte  auf'  62

Voll-  und  12 Teilproben  sowie  48 Ausrückungen

hinweisen.  Er  überreichte  an die besten  Proben-

besucher,  Karl  Schütz,  Werner  Sprenger,  Man-
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Bergwächter  übten  in  Pfunds  -

Das  tutder  Gemeinde  wohl

Die  Bergwacht  des Bezirkes  Landeck  hielt  am

9. November  1980  ihren  9. Orientierungsmarsch

unter  der  Leitung  von  Vizeleutnant  Heeresberg-

füht'er  Hermann  Schröcker  in Pfu-nds  ab. Dabei

handelt  es sich  um  eine  Ausbid]ungsveranstal-

tung,  an  der  auch  andere  Organisationen  teilneh-

men  können.

Die  Veraristaltung  begann  um  7 Uhr  45 mit  ei-

ner  von  Herrn  Pfarrer  Michael  Bernot  aus Pfunds

vor  der  Feuerwehrhalle  gehaltenen  Messe.  

Die  Bergwächtergruppen  des Bezirkes  Lan-

deck  und  Gästegruppen  (Bergrettung  St. Valentin

in  Südtirol,  Post  Pfunds,  Pfadfinder  Landeck  und

OAV  Jugend  Landeck),  insgesamt  59 Teilneh-

mer,  mußten  an  sieben  StationenihreKenntnis  in

Praxis  upd  Theorie  unter  Beweis  stellen.

fred  Seiringer,  Samuel  Lob,  Wolfgang  Pascher,

'Karl  GirardeIli  und  Hansjörg  Lechleitner  Ar+er-

kennungsBescherike,

Der  Kapel]meister  meinte,  das  neue  Probelokal

verpflicht(=  auch,  fleißig  zu den  Proben  zu kom-

men.

Die  Kapelle  hat  derzeit-54'Aktive,  10  Jungmusi-

kanten  stehen-in  Ausbildung,-neu  aufgenom-

men  wurden  Josef  Grünauer  unel  Martina  Lech=

leitner.  ,.

Bei  der  unter  Vorsitz  von  Bundesrat  Kurt  Leitl

durchgefuhrten  Neuwahl  des Vereinsvorstandes

ergaben  sich  bis  auf  die  Wahl  von  Martin  Fleisch

zum  geschf.  Obmann  keine  Veränderungen.  Von

der  Kape1le  wurden  Karlheinz  Girardelli,  Hans-

jörg  Lechleitner  und  Paul  LechleitnerII  für15jäh-

rige  Vereinstreue  geehrt.

Vom  Landesverband  wurden  für  25jährige  Zu-

gehörigkeit  zu einer  Musikkapelle  Anton  Kath-.

rein,  l'!/ilhelm  Hammerle,  Paul  Lechleitner,

-Albrecht  Zangerle,  Rudolf  Zangerle  und  Oskar

Pöll  ausgezeichnet.

Urkunden  und  Medaillen  überreichteder

stellv.  Bezirksobmann,  OSR  Paul  Ko1ler,  der  die

Vor  dem  Abmarsch  waren  23 Fragen  aus  ver-

schiedenen  Gesetzen,  die  den  Fergwachtdienst

berühren,  zu beantworten.  Wervon  Ihnen  könnte

sie  bantworten?  Versuchen  Sie  es einma1.  l. Wem

-obliegt  die  Bestellung  eines  Bergwächters?  2. Wo-

durch  setzt  sich  ein  Bergwächter  in  Dienst?  3. Wie

erfolgt  eine  Zuteilung  eines  Bergwächters  von  ei-

ner  Einsatzstelle  einer  anderen  Einsatzstelle

innerhalb  eines  Bezirkes?  4. Wie  oft  ist  die  Ein-

satzstelle  von  Einsatzste]lenleiter  unabhängig

von  den  Monatsbesprechungen  jähr]ich  einzube-

rufen?  5. Wie  lange  däuert  eine  Amtsperiode  des

Landes-,  des  Bezirks]eite:rs,  des  Einsatzstellenlei-

ters?  6. Wer  ist  für'  eine  Fahrerlaubnis  von  Forst-

straßenzuständi4?7.  Wievie1ePflichtdienstgänge
hat  ein  'Bergwächter  monatlich  zu machen?  8.

Wann  darf  ein  Bergwächter  Forststraßen  befah-

Grüße  des verhindertän  Obmann6s  HR  Dr.  Lan-

ser  ausrichtete  und  in  engagierter   die  Bedeu-

tung  der  Musikkapellen  für  das gesellschaftliche

Leben  herausstellte.

Unter  ,,Allfölliges"  dankte  Otto  Paschinger

dem  Obmann  und  Wilhelm  Hammerle.  Päter  Cie-

mens  ersuchte.  beim  Musikschirennen  mitfahren

zu dürfen,  was ihm  großzügigagewährt  wurde

(startet  er  in  derKutte,  yird  erin  die  Damenklaise

IKre  Wertschätzunj  brachten  noch  Bundesrat

Leitl,  OR  Dr. Waldher.  StR  Hans  Holzer.  StR

Klaus  Nuener.  Peter  Gohm  und.  Hfös  Hainz  zum

Ausdruck.

Eine  ernste?e  Note  brachte  der  erstma.ls  bei  ei-

ner  Jahreshauptversammlung  anwe'iende  Be-

zirkskapellmeister  Willein  die  Versarömlung,  der

u.a. das Thema  RegiönaImusiks-chule  aüfgriff,

von  der  man  weiter  eritfernt  sei als vor  zwei  Jah-

ren.

IIMs  Schlußwort.  hatte  Ehi'enkapellmeister

'Erich  Delago,.der  einen  detaillierten  Rückblick

auf  die Vereinsgeschichte  in punkto  Probelokal

gab.  o.p.

ren?  9. Wenn Bergwäcni@r  Forstraßen  kontrollie-
ren,  wie,wird  eingeschritten?  10. Wer  mui3  die

Motorschlitten  kontrollieren?  1l.Wer  ist für

Miillprobleme  zuständig?.  12. Ein  Gast  möchte

seinen  Wohnwagen  bei  jemand  abstellen.  Wer

kann  das genehmigen?  13. Wie  lange  darf  ein

Wohnwagen  ohne  Genehmigung  außerhalb  ei-

nesCampingplatzes  abgestellt  werden?

14. Wer  kann  das 'Campieren  atißerha)b  eines

Campingplat-zes  erlauben?  15. Wtj  darf  Enzian-

wurzeln  graben?16.  Was  geschieht  mit  beschlag-

nahmtem  Gut?  17. We1cher  der  folgenden  VögeI

ist nicht geschützj?  Amsel  Buchfink  oder  Kohl-

meise.  18: Wär  gibt  eine  Genehmigung  zum  Fan-

gen  von  Schmetter,lingen  für  Forschungszwecke?

19. D-arf  SThnddorn  abgeschnitten  oder  berördert

werden?  20. In  -welcher  Zeit  dürfen  Nester  oder

andere  Brutstätten  von  Vögeln  nicht  entfernt  wer-

' den?  21. Qelcher  der  folgenden  Enzianeist  gänz-

lich  geschützt?  Purpurner,  gefranster  oder  sten-

gelloser Enzian. 22. Wie breit is3 außerhalb ge-
sch)ossener  Ortschaften  der  Schutzbereich

entlang  fließender  Gewässer?  23. Wer  erklärt  ein

besonderes  Naturgebi%de zum  Naturdenkmal?

Weiter  galt  es Funkmeldungen  durchzugeben,

Piepsgeräte  zu finden,  klettertechnische  Ubun-

gen durchzuftihren,  eine  Gebirgstrage  und  eine

Einradtrage  zusammenzubauen  und  verschiede-

ne  Erste  Hilfeaufgaben  zu.lösen.  A]1e]7  Gruppen

waren  bis  zum  Sch)uß  mit  Begeisterung  dabei.

An  Prominenz  gaben  -uns Bgm.  Peter  Schwin-

bacher  von  Pfunds,  Landesleiter  I'ir.  Erich,

Schartner  aus Telfs,  meine  beiden  Bezirksleiter-

stellvertreter  Dir.  Josef  Frank  aus Zams  und  Dir.

Ludwig  Thoma  aus Nauders, Ortsleiter  der Berz-

rettung  Pfpnds-  Eugen  Kohlmeyer  und  Feuer-

wehrhaupitmann  August  Nardin  die  Ehre.

Ich'möchte  nicht  versäumen,  mich  an dieser

Stelle  bei  allen  zu  bedanken,  die  zu dem  reibungs-

losen  Ab)auf  dieser  für  uris  wichtigen  Schulungs-

veranstaltung  beigeti-agen  haben.  Mein  Dank  gilt

vor  allem  Herrn  Bgm.  Peter  Schwinbacher,  der

Gemeinde  Ptunds, die  für  unser  leiblichesiWohl

sorgten,  der  FF  Pfiinds,  die  uns  ihren  Schulungs-

raum  zur  Verfügun'g  jtellte  und-  mit  dem  Furik

aushalf,  dem  Roten  Kreuz  Landeck,  das die  Erste

Hilfestation  betreute,  der Bergre'ttung  Pfunds  -

und  einigen  Bergwächtern  derEinsatzstelie  Lan-

deck  -  als Postenbetreuer  und  HerrnJosef  Schie-

ferer  fiir  die  Zeitnehmung.  Besonders  bedanken

möchte  ich mich  bei den Gesamtleitern,  Her-

mann  Schröcker  und  Johann  Schuchter  mit  sei-

nen  Bergwächtern  der  Einsatzstelle  Pfunds.

-Die  Preisvertei)ung  fand  im vollen  Saai des

Gasthauses  Kreuz  statt.  Dir.  Erich  Schartner

' ste'llteinseinenAusführungenmitallerII'eut1ich-

keit  die  Aufgaben  der  TirolerBergwacht  'heraus

urid  führte  in erster  Linie  die  Wachfünktion  alS

Hilfsorgan  der  Beiirkshauptmannschaft  an. Je-

' der Bergwächter  muß  sich diescr  -ve?.intwor-

 fflngsvollön  und  schwierigen  Aufgabe'bäwußt

yerden.  Beim Funken  mö@e man  ai.if besondere

" .Fujkdisziplinachten.ZumAbsch1ußwurdeHer-
- mann  Schröck,er  von  der Tir,oler  aBergwacht  in

Wiirdigung  seiner  außerordentlichen  Verdienste

d'a's Abzeichen  für,,Besoaiidere Verdienste  um"die

Tirtjler  Ber@wacht"'verliehen.  Das Ehrenzeichen
,für  25jährige  Zugehörigkeit  zuf  Tiroler  Berg-

wacht  erhielt  Max  Schagowetz,  Zams.  Die  Berg-
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St. Anton:  Neues  Haus  für  die  Raiffeisenbank

i Am  vergangenen  Sonntag  wurde  in St. Anton

das neue  Gebäude  der  Raiffeisenbank  im  Dorf-

zentrum  eingeweiht  und  in Anwesenheit  der  Be-

völkerung,  vieler  Ehrengäste  und  unter  Mitwir-

kung  der  Musikkape1len  St. Jakob  und  St. Anton

sowie  der  Schützenkompanie  offiziell  seiner  Be-

stimmung  übergeben.

Die  Begrüßung  nahm  Ök.-Rat  Rudolf  Draxl

vor.  Daraufhin  erfo1gte  die  Segnung  des GeMu-

des, die Pfarrer  Johann  Kirschner  und  Stefan

Bodner  vornahmen.

Landesrat  Dr.  A]ois  Partl  bezeichnete  die  Raiff-

eisenbank  als alteingesessenes  Institut,  das  nun

seit  80 Jahren  hier  wirke,  gratulierte  zum  neuen

Haus  und  wünschte  eine  gute  Entwicklung.

Generaidirektor  Dr.  Sch1enk  meinte  unter

anderem,  man  baue  nicht  mit  fremdem  Geld  und

die  Vorwürfe,  man  baue  Marmorpaläste,  welche

die Bevölkerung  bezahlen  müsse,  sei unberech-

tigt.  Die  Dienstleistungen,  welche  heutzutage

von  einer  Bank  verlangt  würden,  erforderten

-eue  Räum)ichkeiten  und  Einrichtungen.

' Generaldirektor  Kletzl  erinnerte  sich,  1938

erstmals  mit  einer  kleinen  Gondel  auf  den  Galzig

gefahren  zu sein.  Anläßlich  eines  Genesungsur-

laubs  1943  habe  er St. Anton  lieben  gelernt.  Seit

wächter  gratulieren  den  lieben  Kameraden  recht

herzlich  zur  hohen  Auszeichnung.

Bgm.  Schwinbachergab  seiner  Freude  darüber

Ausdruck,  daß  der  9. Orientierungsmarsch  heuer

in Pfunds  abgehalten  wurde  und  sagte  der  Ein-

satzstelle  Pfunds  seine  möglichste  Unterstützung

Zu.

Von  540  möglichen  Punkten  erreichte  Nauders

mit  520 die  höchste  Punktezahl;  es folgten  Lan-

deck  I und  Grins  II  mit  je  510, Grins  I und  Zams

mit  je 500, Pfunds  mit  495,  Landeck  III  mit  490,

Landeck  II  mit  480,  Paznaun  I und  II  mit  je  465,

See mit  425,  Landeck  V  mit  420 und  Landeck  IV

mit  440 Punkten.  Bei  den  Gästegruppen  siegten

die  Pfadfinder  Landeck  mit  430  Punkten,  gefolgt

von  St. Valentin  410, Pfunds  Post  395 und  der

ÖAV-Jugend  Landeck  mit  340 Punkten.

Heinrich  Wilde

dem  Filia1boom  würden  die  Orte  mit  Geldinstitu-

ten  überschwemmt.  Besonders  die Konkurren-

zierung  durch  die  staatliche  Postsparkasse  wurde

von  Kletz1  kritisiert.  Die  seiner  Ansicht  nach  ver-

fassungswidrige  Branchensteuer  sei ein  neuer

Versuch,  die  Raiffeisenkasse  zu treffen.

Obmann  Draxl  überreichte  an Bürgermeister

Sprenger  ein Ge1dgeschenk  für  die  Hauptschule

St. Anton.

Sprenger  meinte,  St. Anton  wolle  keine  Stadt

werden,  sondern  ein  Dorf  für  die  Gäste  bleiben,

dazu  passe  das  neue  Haus.

Anschließend  gab  es für  das Eröffnungspubli-

kum  Kastanien  und  Glühwein.  Für  die Besichti-

gung  stand  das  Haus  yon  15 bis  17 Uhi'  zur  Verrü-

gung.

Unter  den  geladenen  Gästen,  für  die  es in der

Alten Post ein Festess@n  gab,  sah man  den  Land-

tagsvizepräsidenteii  Erich  Perktold,  Bezirks-

hauptmann  HR  DDr.  Walter  Lunger  und  Mag.

Mantl.

Ob sich das neue  Haus  ,,harmonisch  in das

Ortsbild"  einfügt,  wie  es in einer  kurzen  Seibst-

darstellung  heißt,  ist  wohl  eine  Behauptung,  über

die man  diskutieren  kann.  Unbestritten  ist die

Zweckmäßigkeit  derInnengestaltung  mit  moder-

ner  Pultanlage,  die  eine  diskrete  Bedienung  ge-

währleistet,  einer  e)ektronisch  jesteuerten  Sa-

feanlage,  einem  Sparbuchdepot  und  der  Tag-  und

Nachttressoranlage  und  den  Schlicßföchern,  wel-

che es erlauben,  Geldgeschäfte  auch  außerhalb

der  Kassastunden  zu erledigen.  o.p.

Buchbespreehüng:
Tirol,  Nord-  Süd-  und

Ostfü'ol"
Im  Verlag  Fritz  Molden,  Wien  erschien  dieser

Tage  ein  großformatiger  Bildband  mit  dem  Titel

Tiro1,  Nord-  Süd-  und  Osttirol,  derin  einer  Nor-

ma1ausgabe  zum  Subskriptionspreis  bis  3].  De-

zember1980  von  S 850,  -  danach  S 980,  -  uim  in

einer  Vorzugsausgabe  mit  zwei  blattsignierten

und  numerierten  Originalradierungen  von  Paul

Flora  zu S 1980.  -  bis  31. Dezember,  danch  S

2600.  -  und  in einer  Luxusausgabe  von  35 Exein-

plaren  mit  einer  Originalzeichnung  von  Paul  Flo-

ra zum  Preis  von  4900.  -  bis  31. Dezember,  da-

nach  S 5900.  -  erhä1tlich  ist. Der  Prachtband

umfaßt  196  Seiten,  davon  108 Seiten  Text  mit  37

Reproduktionen  nach  Originalzeichnungen  von

Paul  Flora,  88 Bildseiten  in Farbe  mit  224  Farbab-

bildungen  nach  Fotografien  von  Franz  Hub-

mann;  Großformat  29 x 29. Leinen  mit  Prägung.  -

Die  neue  Tyroliensie,  die  in der  Reihe,,Die  Län-

der  Osterreichs"  herausknmen,  sei, wie  Verleger

Fritz  Molden  bei der Buchühergabe  erklärte,

nicht  nur  eine  Momentaufnahme,  sondern  eine

klare  Aussage  zum  Land  Tirol.  Landeshaupt-

mann  Wallnöfer  nannte  diese  Neuerscheinung

ein  lebendiges  Zeugnis  der  Vergangenheit  ver-

bunden  mit  der  Gegenwart,  das geeignetist,  Tiro!

in der  Welt  bekannt  zu machen  und  sein  geistiges

Gut  weiterzutragen.  Dieses,,Tirol  in Buchform"

kann  nur  einem  jeden  Tirolfreund  bestens

empfohlen  werden  !

m-Ä-Ä
...BEIM  AUTOBAHNHOF
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Leserbriefe
AKW=Geld-Macht-'/ergleiche!.

Zwei  vollbeladene  Güterzüge  warten  aüf  den

Abfahrtsauftrag.'Frachtgutist::1.  Energiedieneutral

riecht,  2. vie.le  Arbeitsplätze  für  Arzte  zur  Bekämp-

fung  neüer  Seuchen  und  Krankheiten  uöd  3. viele-

Mrlliarden,  die  endlich  den  Betreibern  den

Gewinn  biingen.  Die.se  so  notwendige  Energie  ist

so  döngendzurArbeitspla[zbeschaffung  fürdas  im

Mu,tterleib  gemoräete  Volk!   '

aDa(3 beide  Züge  auf  ein  u. demselben  Gleis  auf-

einanderlosfahren,  das  wissen  erfahrene,  warnen-

de Persönlichkerten.'  Da(3 auf  der  langen  Strecke

keine  KreuzungsmögIichkeit  besteht,  wei(3 der

. Fahrdienstleder!

Am  5. Nov.  78 fst dreser  riskante  Auftrag  dem

Volk  überlassen  worden.  Nach  nur  2 Jahren,  zu  ei-

ner  günstigen  Ze/t  ([rieg  kan)  buttert  man  30  MN-

lionen  in dre  Pro-AKW-Werbung,  um  das  müde  ge-

wordene  Volk  nochmajs  entscherden  zu  lassen.

DerBeweisliegtauf.  NurwenigehanenZeitfürden

Weg  zum  Gemerndeamt.  Viele  ehrbare  Bürger

wollerr  ihre  ehrliche  Meinung  nicht  unterschriftlich

festlegen,  da ja die Landesobrigkeiten  auch  auf

rhre  Geldwaggons  warten.  In vielen  BetriebÖn wird

es a1s Gärant  der  Arbeitsplätze  gewertet  werden,

wenn  man  in der  weißen  Liste  aufscheint.

Ein gehetztes  Volk,  welches  ungewollt  immer

mehr  zum  Wegwerfen  vorhandener  und  erreich-

barerEnergie  sovüiesernerselbsterzogen  worden
iät, wird  nun  gedrängt,  währe.nd  sich der  Fahr-

d(enstleiter  die  Hände  wäscht.  Es wird  noch  mehr

Wachstum  bzw. Wohlstand  erhoffl,  welcher  nur

wenigen  beschieden  ist,  mit deren  geistlos-

machtorientrerten  Endergebnissen  unsere  Kinder

allerngelassen  werde'n.  Wir  setzen  sie  aus!  Wir  le-

ben  auf  Kosten  lhrerDaseinsberechtigung!Lerpen

am  Vergangenem  wurde  und  wrrd  vergessen!  Und

heute  steuern  wir  anscheinend  einem'Paradies  zu.

Der  Eintrrff  wäre  jedoch  Umdenken,  das  des  Men-

schen  Wurzeln  schulen!

Es scheint  schon  sicherzu  sern,  da(3 beide  Züge

freieFahrtbekommen.  Wieschnellwerdensiefah-

ren!  Werden  sie rechtzeitig  zum  StHlstand  kom-

men!  Und  da wäre  noch  zu  erwähnen,.  am  Schluß

der  Züge  sind  viele  le'ere  Waggons  angehängt,

drese  müssen  von  uns  allen  -pro  und  kontra  -  rrut

nicht  ersetzbarem  Gut  beladen  werden.  Bme  AuJf-

füllen  -  Bezahlen?

Pml  Josef,  Zams

Nocheinmal:  Wohltätigkeit  auf

Stimmenfang
Na[ürlich nicht erfunden  haben sie's die Pfadfin-

der,  lieber Redakteur, das uralte Modell  von Kauf
und  Tausch auf öffentl(chen Plätzen, schon gar
nrcht dies zur Weihnachtszeit  zu unergennützig-
wohltätgem  Zweck.

Da waren  [atsächlich alle anderen, dre's auch
noch immer, oder immer  wieder  tun, schon eher
da. Nun  meinen wir daß auf solchem  Feld, wo ern=
mal  nicht Ehrgeiz und Profit Beweggrund  sind, dia
Reviere  mit sehr viel Zartgefühl und Rücksichi
abzusteckeA  wären. Bleibt zu diskutieren, wie
seIbstloshjerallenthalbengearbeitetwrrd,  unduns
-  als immerhin  Landecks größter  aktiver Jugend-
gruppe  -  das Problem, wie wrr unsere ganz,,ei-
gennützigen"  Bedürfnisse  abdecken  können:  So

gapz  von  Luft  und  Idealismus  läßt  sich  auch  alter-

nativ  nicht  leben.  Wenn  al'so die ernen  schon

'immerfrüherdawaren,  unddieanderen,  wasnoch

bleibt,  (Flohmarkt  und  Altpapier)  wohltätig  für  sich

in Ansprüch  nehmen,  :st  Jugend  einmal  mehr  wic

deraufsichselE»stgestellt.  (F(jrdieS2.OOOderGe-

meinde  sind.wrr  dankbar  -  wie  sinnvoll  allerdings

. Für  ältere-Mitbürg-er  ist  in  Tiiol  gesorgt
(LPD)-Die  Zahl  der  älteren  Menschen  und  ihr

Anteil  an der  qesamtbevölkerung  ist  ständig  im

Steigen.  Diese  GrÜppe  nimmt  deshalb  auct;  an

Bedeutung  in der  Ges-ellschaft  zu.  Mit  dem  Aus-

scheiden  aus dem  Beruf,  äus der  Erzieherrolle

und  aus  dem  Kreis  der  Mitarbeiter  gehen  wichtige

agesellschat't.liche  Aufgaben  verloren,  die  bisher

weitgehend  den  Lebensrhythmus  bestimmt  ha-

ben.  Eineweite:re  Belastung  bedgutetvielfach  der

Tod  des Ehepartners  odergleichaltrigerFreunde.

Uberdies  ändert  sich  oft  der  Gesundheitszfütand

der  älteren  Menschen.  Er  ist  anfölliger  für  Krank-

heiten;  Sehkraft,  Hörföhigkeit  Ünd  Beweg1ichkeit

nehmen  a)5. Dieser  Zustand  kann  sich  bis zur

Hilflosigkeit  und  Pflegebedürftigkeit  steigern.

Wie  der  Sozialreferent  der  Tiroler  Landesregie-

rung,  Landesrat  Dr.  Friedrich  Greiderer,  bei  der

Landespressekonferenz  am 5. 11.80  in  Innsbrück

erklärte,  muß  es Aufgabe  der  Aatenpolitik  daher

sein,  die  Voraussetzungen  für  ein  Leben  in mate-

rieller,  gesundheitlicher  und  sozialer  Sicherheit

zu schaffen.  Uber  Auftrag  des Landtages  wurde

ein Konzept  zur Betreuung  alter  Menschen  a4s-

gearbeitet,  das bereits  die  Landesregierung  pas-

siert  hat.  Wie  bei  der  Pressekonferenz  Landesrat

Greiderer  und  der  Vorstand  der  zusföndigen  So-

zialabteilung,  Hofrat  Dr.  Josef  Kasseroler,  be-

richteten,  dient  das Konzept  als eine  Art  Richt-

schnur  für  alle  Maßnahmen,  die  zu dieser  Be-

tre'uung  gedacht  sind  und  stellt  eine  Ergänzung

des Sozialhilfegesetzes  dar.

Wie  Landesrat  Greiderer  weiters  betonte,  ist

die  BevölkerungTirols,bis  Ende  1975  auf  554.000  

Personen  angewachsen.  Das  bedeutet  gegenüber

1971  eine  Steigerung  um  2,5  Prozent.  Die  Zahl  der

über  60-jährigen  steig  im  g1eichen  Zeitraum  Bller-

dings  von  64.300  auf  99.200  Personen.  1970  bezo-

gen  140.416  PersoneneinePension,1974warenes

163.478.  In'unserem  Lande  befinden  sich  derzeit

56 Alters-,  Pflege-  und  Versorgungsheime..Der

größte  Teil  dieser  Heime  wird  von  den  Gemein-

den und  von  Einrichtungen  der  freien  Wohl-

fahrtspflege  geftihrt,  zwei  Altersheime  gehören

dem  Land.  In  den  vergangenen  Jahren  wurden  im

ganzen  Lande  Pensionistenklubs  und  Altenstu-

ben  errichtet.  a

Die  Broschüre,,Betreuung  alter  Menschen  in

Tirol"  zeigt  zunächst  die  Zielsetzungen,  Proble-

me  und  Grundsätze  auf, sodann folgen  demogra-
phische  Daten,  die  Grundlagen  der  materiellen

Versorgung, die gesetz0ichen Grtindlagen, die So-
zialversicherung,  die  Sozialhilfe,  die, Behinder-

tenhilfe,  die  Begünstigu'nge'n  für  alte  Menschen.

Der  Absch-nitt,,Aatersgerechtes  Wohnen"  gibt  ei-

nen-Uberblick  über  A]tenwohnung,  Wohnheim,

Altenheim,  Pflegeheim,  Tages);eim  u.a.-Sodann

werden  noch  Hinweise  gegeben  auf  die  medizini-

sche  Vorsorge,  die  soziale  Vorsorge,  Fragen  des

Personals  und  der  Finanzierung  sowie  die not-

wendige  Information  der Öffentlichkeit.  Abge-

schlossen  wird  die Broschüre  mit  einem  Ver-

zeichni1  aller  Einrichtungen  für die  Altenbe-

,treuung  in Tirol

Dr.  Heinz  Wieser

R'mstein:iktion  fiit

1dkatzc»gJit,4t,
Der  Verein  der  Freunde  des Alpenzoos  Inns-

bruck  tritt  mit  einer  neuen  Aktion  für  den  im In-

und  Ausland  bereits  bekannt  und  beliebt  gewor-

denen  Tiergarten  bei de? Weiherburg  an  die

Öffentlichkeiti  Ab  sofort  starten  die Alpenzoü'

freunde  eine  Bausteinaktion  zur  Errichtung  eineK
neuen  Wildkatzengeheges,  an  der  sichjeder  betei-

ligen  kann.  Um  nurS50.  -  kann  man  nummerier-

te Wildkatzenfotos  erwerben,  die  am 10-. Naovem-

ber  1981,  also  in genau  einem  Jahre  verlost  wer-

den.  Deshalb  soll  man  die  Bilder  gut  aufbewah-

ren,da  schöne  Preise  winken.  Mit  dem  Reinerlös

dieser  Aktiori.hofft  man  in zwei.Jahren  anläßlich

des 20jährigen  Bestandsjubiläums  des Alpenzoos

das,neue  Wildkatzengehege  seiner  Bestimmung

übergeben  zu können.  Bereits  bei der im Inns-

brucker  Kongreßhaus  stattfindenden  Informa-

tionsschau,,Senior  aktuell  '80':  diein  der  Zeit  von

Freitag,14.  November,  bis  Montag17.  November

1980,  täglich  in  der  Zeit  von  9.30  Ul;ir  bis]8.30  Uhr

zugänglich  ist,  besteht  die  Möglichkeit,  sich  an

der  Bausteinaktion  zu beteiligen,  da dei  Alpen-

zoo  bei  dieser  Veranstaltung  mit  einem  eigenen

Stand  vertreten  ist.  Die  Alpenzoofreunde  geben

dort  auch  Informationen  über  das  Vereins1eben

und  nehmenBsitrittserkförungen  entgegen.  Die

Bausteinaktion  für das geplante WildkatzenBehei=

ge steht  übrigens  auch  bei  deram  Mittioch,  dem

26. November1980  um  20 Uhr  im  Sparkassensaal

der  Sparkasse  Innsbruck  -  Hall,  Sparkassenplatz

1, stattfindenden  JahreshauptversammIung  des

Vereines  der  Freunde  des Alpenzoos  zur  Diskus-

sion.

Preise  fiir  die Bausteinaktion  werden  noch

entgegengenommen;  Bausteine  sind  ab sofort  an

den  Schaltern  von  Banken  und  an der  Kasse  des

Alpenzoos  erhältlich.

..Na,  Doktorchen,  nun  schätzen  Sie mal!"



tungskorb  Verletzte  geborgen,  die  vom  Roten  Kreuffi  '- ---"  '- "  - - ' ":  "
sofort  abtransportiert  wurden.

Viele  Zuschauer  beobachteten  die von.der
Feuerwehr  untgr  Leitung  von  StadtkomrHandant ,
HBI  Edgar  Zangerl  durchgeführten  Maßnah-  
men.  '  kj-

Zwei  Tanklöschfahrzeuge,  die Drehleiter  mit   .
Rettungskorb,  zwei  Korpmandowagen,  zwei  , .
Pumpen  und  die  Fahrzeuge  dps Katastrophenzu-
ges waren  im  Einsatz.-

Zwei  Ttupps  mit  schwerem  Aitemschutz  bar'-  Hinter  dem Kommandanlen  desKalastrophenzu-
gen Verletzte  mittels  Eörderkorbvom  Dachb.o---ges,  Hans-Hainz,  Bundesra-t  feitl  dö;  -dö-n- Hilfisteg-
dendesPostgebäudesundjtru@eneinenInnenan-

 eröffnete,gefolgtvonweiterenDamenundHerren
griffdurchdieEingangstürvor.  '  desGemeinderffites  -

PALMERS
FILIALE  LANDECK

" 'raße-52755 -
Telefon  05442-3837  .



Nr.  47
21. November  1980

24. Folge Am  Frertag  fragte  mich  Suter,  ob rch wußte,  dar3

auch  rch mernen  Stein  geworfen  hätte?  )ch sagTe,

daß mein  Stein  jetzi  noch  größer  sei als fruher.

Suter  legte  Wert  darauf,  daß wir  die Sa[zzeichen

ein für  allemal  im Kopf  hatten,  daß wir  nremals  Sät-

ze mit  glerchem  Subjekt,  dre durch  ein,,Und'a  ver-

bunden  waren,  mii  einem  Beistrich  trenn[en.

McCarthywarmirunbekannl  auch  Dallas  Aberich

wußAe, daß Stalin mit  Vornamen  Josef  hreß und

einen  dich(en  Schnurrbart  hatte.

Wenn  rch in der  Krankenkapejle  den Wein  zum

Altartrug,  sah  ich einmal  oderzweima(den  Kopfei-

nes Mädchens  auf der  S[raße. Dieses  Mädchen

sah ich ern andermal  wieder,  a/s wrr rn Rrchtung

Heerbrugg  marschierten.

Wenn  Aschermmwoch  vorbei  war, gewohnte

man sich an alles, auch  an die darauffolgenden

Ich notierte:  Selbst-Kreuzigung.

Niederberger  warb für einen  interkantonalen

anonymen  AntjaJkohorikerverein.  Auf  dem  Tisch

standen  im Refektorium  immer  nur Wasserkan-

nen.  AberNiederberger  verstand  es in derGruppe,

die Schäden,  dre der  Alkohol  an Leib  und  Seele,

besonders  im Bereich  des  Willens  anöchtete,  so

darzustellen,  da(3 wir  alle  erschüttert  waren.  Einige

gab  es natürlich  auch  da, die  nurgrinsten,  wie  Pius,

der  miT der  rechten  Schulter  aufzuckte  und  gleich-

zeitg  das  linke  Bein  streckte.  Und  der  Berner.  Und

Schwarz.

Albisser  wurde  spontan  MitgNed  des Vereins.

Auch  ich. In der Mittagspause  und nach dem

Abendessen  suchte  rch ernen aus den unteren

Klassen  aus und  bearbeitete  ihn. Bald  gehörte

mehr  als die Hälffe  der  Schüler  dem  Antialkoholi-

kerverein  an.

Vor  allem  ging  es darum,  daß wir  uns  für  die  Be-

währungsprobe  in den Ferien  rüsteten.  Daß wjr

dort  in der  Familie  und  wo immer  wir  die Kraff  hat-

ten, ein Bekenntnis  ablegen,  gegen  Bier, Kirsch

oder  gar Wein  auftreten  würden.

An den  aufregendsten  Sonntagen  standen  Helli

und  jch  in Graz  zwischen  Bäuchen  und  Hüffen  hin-

ter  einer  Planke  und  sahen  auf  die Sandpiste,  wo

Rudi  Schneeweiß  Runde  um Runde  aufholte  und

siegte.  Wir pumpten  die Auspuffgase  der  Motor-

räder  jn die Lungen  und  brüHten,  wenn  Schnee-

wei(3 in Hührung  ging. Schneewei(3  gab immer  -

der Lautsprecher  dröhnte  - Schneewei{3  gab

immereineRundevorundsiegte.  Schneewer{3war

der  Höhepunkt,  nrcht  einmal  dje Speedway-Ren-

nen  waren  so  spannend.  Wirsuchten  unsere  Steh-

plätze  immer  knapp  vor  einer  Kurve,  um möglichst

genauzusehen,  wietrefsichderBeifahrerhinaus-

legte,  fünf  Zentrmeter  über  dem  Sand  oder  weni-

ger.

Im zweiten  Sommernach  dem  Krieg.  als von  der

Stadt  keine  Caritas-Ferienzüge  mehr  abgrngen,

weil  Fälie  von  Kinderlähmung  auch  in Graz  aufge-

treten  waren,  schrcktederMjnjstrantenkaplanmjch

nach  St Anna  amAigen,  wo  wir mff  den  Händen  die

Forellen  urder  den  gli[schigen  Bachsteinen  such-

ten

Es war  ern Bauernhof,  mrt  einem  Streifen  Wjese

dahjnter,  und  dann  aufsdeigender  Bergwald.  Vor

Hose  herunter. Das  gyoBe  Buch  vom

lnderTenneschlugensiemitDreschflegelnauf bl@OlOgl@schen Land   und
das geschnmene  Getreide.

Nach Aschermittwoch würde immer wieder der (,  ,,IP  nh  ,,1
Ernstbeginnen.  DieserErnstverändertebereitsdje

erste Minute nach dem Erwachen, wenn mitten in 368 Seiten,  ca. 200 Abbildungen  im Text.  Die-

den Traum der Weckruf schrillte, ich die Decken ses Buch  wurde  durchgehend  in zwei  Farben  ge-

wegriß und vom Warmen heraus auf den Schlaf- druckt.  Format:  16 x24 cm, Leinen,  Schutzum-

zimmerboden  sprang.  die Formel  zu Gott, auf  schlag,  Preis  öS 395.-,  DM  56.-.

den  Bretterboden  hinunterschöe,  zur  Saule  Eben  erschien  im  Verlag  ORAC,  Wien,  ein für

gegenüber,  zu Albisser,  der  neben  der  Säule  im  Fachleute  und  Interessenten  bedeutender  Band

nassen  Pyjama  sein Bett  unauffällig  zu veöassen  mit  dem  Titel"  Das große  Buch  vom  biologischen

versuchte.  Schon  in dieser  Mrnute  dachte  rch, daß  Land  - und Gartenbau.  Mit  dieser  Neuerschei-

nunAschermrttwochserundnrchtsalsAschermitt-  nungIiegtnunerstmalseinzusammenfassendes

woch.  Werk  über  Theorie  und  Praxis  dieses  neuen,  zu-

WirfürchtetenunsvorAschermittwoch,obwohl  kunftsweisendenWegesderLandwirtschaftund

der  Tagesablauf  sich kaum  veränderte.  Auch  die  des Gartenbaus  vor.Boden,  Pflanze,  Fruchtfolge,

MahIzeitenwurdenwederschlechternochkarger.  Bodenbearbeitung,  Düngung,  Unkrautregul

Aber  die ganz  kjejnen  Kleinigkeiten  wurden  nach  rung,  Krankheits-  und Schädlingsabwehr,  BeT-

Aschermittwoch  in weitere  Kleinigkeiten  zerklei-  [räge  über  das Rind,  Produktionsvorschritten,

nert:  wir  hanen  uns noch  mehr  zu verinnerlichen.  Betriebsumstellung,  Agrochemikalien,  biologi-

inrier«aperie-inoersaupthaperreebensowre  scher  Gartenbau  und Obstbau  sind  die wichtig-

in den  vier  Nebenkapellen  -  wurden  Bilder  und  Fi- sten  Kapitel,  die  dem  Leser  grundlegende  Infor-

guren  mit  violenen  Tüchern  verhüllt.  Da(3 Jesus  tot  mationen  über  diese  aktuelle  Thematik  bieten.

war. wußten  wir schon  im Sommer,  auch im  Eine  ideale  Kombination  wurde  in den Autoren

tqovember  uno  rm uai,  aber  oie otrrzieire  rrauer  gefunden:.  die TV  - Journalisten  Helmut  Voit)

hielt  srch an den Kalender.  Da es verständlich  und Elisabeth  Guggenberger,  denen  in idealer

schien,  daß wir  nicht so ohne  weiteres  von  einem  'Kombination  der  bekannte  Tiroler  Agrar-

Tag auf den anderen  Phantasie  und Gemüt  für  ingenieur  Josef  WILLI,  Bildungsreferent  der

echtesTraurigseinaufbietenkonnten,genügtees,  Landwirtschaftskammer  Tirol,  als Experte  zur

ernst, also flerrJrger  und  fügsamer,  zu sern. Alles  Seite  gestanden  ist.

andere waren freiwillige  Zutaten  Für  biologische  Land  -  und  Gartenbaufreunde

sicherlich  ein  unentbehrliches  Werk!

Dr.  Heinz  Wieser
Stattzwei  Schalen  Milchkaffee  trank  ich nurmehr

eine.

Im TheatersaaIIie{3DüöngerdasHarmoniumzu-

geklappt.

Häurig  Gehörtes:  Für uns  alle  gelitten.  Wer  wirft

den  ersten  Stern. Den  Hahnenschrei  überhört.  AIJe

schljefen  im Ölgarten.  Nie  Gehörtes:  Elfmal  hat  der

Hahn  gekräht.

Geffügelte  Worte

Erstecktbis  überdie  Ohren  in Schulden,verstehtes

aberimmerwieder  den Hals  aus derSchlingezu  zie-

hen. Das Wasser  steht  ihm  his zum  Hals  mit  seinen

waghalsigen  Geschäften.  Bleib  mir  vom  Hals,  denk

ich  mir,  sonstbleibt  mir  das Wort  im  Halse  stecken,

wünsche  dir  aber  trotzdem:  Hals-  und Beinhnich.
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Literarisches
Zusaiiimengestellt  von  Franz  Wille

Die  Themenbereiche  Entspannung  zwischen  Ost
und  West,  Ab-  und  Auffflshuigwerden  inletzterZeit
wieder  heftig  diskuttert.

Literarisch  hat  sich damit  auch G. Zwerenz  aus-
einandergesetzt  und  gezeigt,  wohin  Aufttistung  und
Spannung  föhren  kann.

G. Zwerenz

Nicht  alles  gefallen  lassen
Wir  wohnten  im dritten  Stock  mit[en  in der  Stadt

' undhabenunsnieetwaszuschuIdenkommenlas-

sen,  auch  mit  Dörfelts  von  gegenüberverband  uns
eine  jahrelange  Freundschafl,  bis die  Frau sich  kurz  '
vor  dem  Fest  unsre  Bratpfanne  auslieh  und  rücht
zuriickbrachte.

Als meine  Mutter  dreimal  vergeblich  gemahnt
hatte,  riß ihr eines  Tages  die  Geduld,  und  sie  sagte
auf der  Treppe  zu Frau Muschg,  die im vierten
Stock  wohnt,  Frau DMelt  sei eine  Schlampe.

kgendwermuß  das  den  Dörfelts  hinterbrachtha-
ben. denn  am nächsten  Tag überfiel  Klaus  und

 iAchim  unsern  Jüngsten,  den  Hans,  und  prügelten

%rhn windelweich.
Ich stand  grad  rm Hausflur,  als Hans  ankam  und

heulte.  In diesem  Moment  trat  Frau  Dörfelt  drüben
aus der  Haustür,  ich lief über  die Stra(3e, packte
ihre Einkaufstasche  und  stülpte  sie ihr über  den
Kopf.  Sie schne  aufgeregt  um Hilfe, als ser sonst
was  los, dabei  drückten  sre nur  dre Glasscherben
etwas  auf  den  Kopf,  weil  sie  ein paar  Milchflaschen
in der  Tasche  gehabt  hatte.

Vrellercht  wäre  die Sache  noch  gut ausgegan-
gen, aber  es war  just  um die Mittagszert, und  da
kam  Herr  Dörfel1  mit  dem  Wagen  angefahren.  Ich
zog  mrch  sofort  zurück,  doch  Elli, meine  Schwe-
ster, dre mrttags  zum  Essen  hermkommt,  frel Herrn
Dörfelt  in die Hände.  Er schlug  ihr  ins Gesicht  und
zerriß  dabei  ihren  Rock.  Das  GeschreNockte  unse-
re Mutter  ans Fenster,  und  als sie sah, wie Herr
Dörfelt  mit  Elli umging,  warf  unsre  Mut[er  mit Blu-
men[öpfen  nach  ihm. Von Stundan  herrschte  erbit-
terte  Ferndschaff  zwischen  den  Familien.

Weilwir  nun  Dörfelts  nicht  überden  Weg  trauten,
'installierteHerbert,  meinältesterBruder,  derbeiei-
nem  Optikerin  die  Lehre  geht,  ein Scherenfernrohr
am Küchenfenster.

Da konn1e  unsre  Mutter,  waren  wir a)le unter-
wegs,  dre Dörfelts  beobachten.

Augenschernlich  verfügten  drese  über  ern ähnli-
ches  Gerät, denn  ernes Tages  schossen  sre von
drüben  mit  einem  Luftgewehr  herüber.  1ch erledig-
te das feindliche  Fernrohr  dafür  mit  einer  Kleinkali-
berbüchse,  an diesem  Abend  ging  unser  Volkswa-
gen unten  im Hof  in die Luft. Unser  Vater, der  als
Oberke1lner  im hochrenommierten  Cafö  Imperial
arbeitete,  nicfü  schlecht  verdiente  und  immer  für
den  Ausgleich  erntrat,  mernte,  wir  sollten  uns  jetzt
an die Polizer  wenden.

Aber  unserer  Mutter  pa{3te das  nicht,  denn  Frau
Dörfelt  verbreitete  in der  ganzen  Stra{3e, wk. das
heißt,  unsere  gesamte  Famrlie,  seien  derart
schmutzig.  daß wrr mindestens  zwermal  jede  Wo-
che  badeten  und  für  das hohe  Wassergeld,  das  die
MieTer  zu gleichen  Teilen  zah1en müssen,  verant-
wortlich  wären.

Wrr beschlossen  also, den Kampf  aus eigener
Kraft  in affer  ?,ärte  aufzunehmen,  auch  konnten  wir
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nicht  mehr  zurück,  verfolgte  doch  die gesamte
Nachbarschaff  den Forlgang  des  Streits.

Am nächsken  Morgen  schon  wurde  die Straße
durch  ern mörderisches  Geschrei  geweckt

Wir  lachten  uns  halbtot,  Herr  Dörfelt,  der  früh  als
erster  das  Haus  verließ,  war  in eine  tiefe  Grube  ge-
fallen,  die sich  vor  der  Haustüre  erstreckte.  Erzap-
pelte  ganz  schön  in dem  Stacheldraht,  den  wir  ge-
zogen  hat[en,  nur  mit  dem  ffnken  Bern  zappelte  er
nictt,  das hrelt er fern stNl, das hatte  er  sich  gebro-
chen

Bei  alledem  konnte  der  Mann  noch  von Glück
sagen  -  denn  für den Fall, da{3 er dre Grube  be-
merkt  und  umgangen  hätte, war  der  Zünder  einer
Plastikbombe  mrt dem  Anlasser  seines  Wagens
verbunden.  Damit  ging  kurze  Zeit  später  Klunker-
Paul, ein Untermieter  von Dörfelts  hoch,  der  den
Arzt  holen  wollte.

Es ist bekannt,  daß die Dörfelts  lercht  übelneh-
men. So gegen  zehn  Uhr begannen  sie unsere
Hausfront  mit  einem  Flakgeschütz  zu besTreichen
Sie mußten  sich erst einschießen,  und  die Ein-
schläge  befanden  sich  nicht  alle  in der  Nähe  unse-
rer Fenster.

Das  konnte  uns  nur  recht  sein,  denn  jetzt  fühlten
sich auch die anderen  Hausbewohner  geärgert,
und  Herr  Lehmann,  der  Hausbesitzer,  begann  um
den  Putzzu  fürchten.  Erne Weilesah  ersich  dre Sa-

che  noch  an, als aber  zwei  Granaten  in seiner  gu-
ten Stube  krepierten,  wurde  er nervös  und  über-
gab  uns den  Schlüssel  zum  Boden.

Wirrobbten  soforthrnaufund  rissen  die Tarnung
von  der  Atomkanone.  Es lief  al1es wie  am Schnür-
chen,  wrr hatten  den  Einsatz  ofl  genug  geübt,  die
werden  srch  jetzt  ganz  schön  wundern,  triumphier-
te unsre  Mutter  und  kniff  als Richtkanonrer  das
rechte  Auge  fachmännrsch  zusammen.

Als wir das Rohr  genau  auf  Dörfelts  Küche  ein-
gestellt  hatten,  sah ich drüben  gegenüber  im Bo-
denfenster  ein gleiches  Rohr  blinzeln,  das hatte
frerlrch  keine  Chance  mehr,  Elli, unsre  Schwester,
die den Verlust  ihres  Rockes  nicht  verschmerzen
konnte,  hatte  zornroten  Gesrchts  das Kommando
,,Feue(a  erteilt.

Mit  einem  unverge(31ichen  Fauchen  verließ  die
Atomgranate  das Rohr. zugleich  fauchte  es auch
auf  der  Gegenseite.  Die beiden  Geschosse  trafen
srch genau  in der  Stra{3enmme.

Natürlich  sirid  wrr nun alle  tot, diä Straße  ist hin
und  wo unsre  Stadt  früher  stand,  brertet  sich  jetzt
ein graubrauner  Fleck  aus. Aber  eins  muß  ich sa-
gen, wir  haben  das  Unsre  getan,  sch1ie{31ich kann
man  srch nrcht  alles  gefallen  lassen.

Die  Nachbarn  tanzen  ernem  sonst  auf  der  Nase
herum.

Sparen  und  gewinnen  mit
der  SPARVOR

In  der  Jugendsparwoche  veranstaltete  die
SPARVOR  wie a15ähr1ich  ein großes  Preisaus-
schreiben  für  die  jungen  Sparer  des Bezirkes.  Aus
2.500Einsendungenwurden  bei denVerlosungen
in  den  Filialorten  insgesamt  400 Gewinner  ermit-
telt,  die  stolz  ihre  Preise,  Funkgeräte,  Fernrohre,
Radiowecker,  T-Shirts  und kleine  Trostpreise
nach  Hause  trugen.

Wenn  auch  nicht  alle 950 Teilnehmer  an den
Preisverteilungen  in Landeck,  St. Anton,Ischgl,
Zams,  Serfaus  und  Ga)tür  einen  Sachpreis  erhiel-
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ten,  so wardieInformation  überdas  neue  JEANS-
SPARBUCH  doch  für  alle  ein Gewinn,  da dieses
Produkt  der SPARVOR  gerade  für die Jugend
eine  ist, um  Taschengeld  riclitig  einzuteilen  und
zu vcrwalten.  Zahlreiche  Eröffnungen  in den
ersten  Novemberwochen  beweisen,  daß gerade
diese  Altersgruppe  interessiert  ist, den Umgang
mit  Geld  zu erlernen.

St. Anton:  Filialleiter  Haag  mit  den Gewinnern  der
Hauptpreise  .

Zams:  Ein  junger  Sparer  auf  dem Weg zum Erfolg

Die  Gewinner  der  Hauptpreise:

Hauptanstalt:  1. Preis, Martina  Trenkwalder,
Landeck;  2. Preis,  Willi  Neururer,  Kaunerberg;  3.
Preis,  Michae]a  Sailer,  Kappl.  Filiale  Perjen:  1.
Preis,  Susanne  Schneider,  Landeck,  2. Preis,  Vera
Matt,  Landeck;  3. Preis,  Markus  Renner,  Land-
eck. Filia}e  St. Anton:  1. Preis,  Peter  Kössler,  St.
Anton,  2. Preis,  Martin  Habicher,  St. Anton,  3.
Preis,  Markus  Burger,  St. Anton.  Filiale  Ischgl:  1.
Preis,  Reinhard  Ladner,  Ischgl,  2. Preis,  Stefanie
Mark,  Ischgl,  3. Preis, Michaela  Kurz,  Ischgl.
Filiale  Zams:  ].  Preis,  Reinhard  Mungenast,
Zams,  2. Preis,  Ulrike  Mairhofer,  Zams,  3. Preis,
Markus  Tschallener,  Zams. Filiale  Sefaus:  1.
Preis,  Christian  Geiger,  Fiss, 2. Preis, Gerhard
Althaler,  Serfaus,  3. Preis,  Irene  Pregenzer,  Fiss.
Filiale  Galfflr:  1. Preis,  Mani'red  Walter,  Galtür,  2.
Preis,  Eduard  Walter,  Galtür,  3. Preis, Sabine
Lorenz,  Galtür.



Nr.  47 GEMEINDEBLATT 21. November  1980

der  alte  Fließer  Pfarrer
ZusammengestelJt  von Gustav  Blaschegg  nach  dem gleichnamigen  Buch

von P. Meinrad Bader S.Q.Cist-l0,  p01g(5

Einen  interessanten  Vorfall  tei1te  uns  ein  Prie-

ster  mit,  der  denselbÖn  als Student  mit  eigenen

Augen beobachtete.,,Männer  aus Bayern warer7

mit  einem  Besessenen  da. Als  sich  der  Herr  Pfar-

rer  zur  Vornahme  des Exorzismus  in die Kirche

begab, wurde  er von  urisichtbarer  Kraft irf eir4e

Mistlache  geschleudert.  Da  die Kirche'  vor  Aiis-

übung  der  kirchlichen  Beschwörung  geschlqssen

wurde, schaute i6h neugierigdurch  das :%h]üfüe]-
loch  und  bemerkte  auch  so noch,  wie-der  Pfarrer

von  teuflischeri  Mächten  unter  die  Kirchenstühle

getrieben  wuföe."  - Als  Maaß  einmal  jn einem.

wichtigen  Anltegen  sich  auf  dem  Wege  zu seiner

Die  geplante  Herausgabe  einer  dritten  vqrbes-

serten  Auflage  aieses Buches  im kommenden

Jahr  1981/82  hat den Zweck,  das Andenken  an

diesen heiligmäßigen  Priestpr zu wecken  und  das

Volk  in  bedr)ängter  Zeit  und  Not,  auf  zumuntern,

zu einem  mächtigen  Vertrauen  auf  die  Hi]fe  die-

ses unseres  I.andsmannes  und  Tiroler  Priesters.

Wenn  nun Gebetserhörungen  auf  Anrufungen

zum  Seligen  Pfarrer  Maaß  erfolgen  und.bekannt

werden  s611ten, mird  ersucht,  diese  dem Kath.

Pfarramt  Fließ  bekannt  zu geben,  damit  sie dort

gesammelt  werdeü,  um,  wenn  es einmal  Gottes

. 5ei1igster  Wille  ist,.die  von  unse:rer  heiligen  Üi-

che  geforderten  itotwendigen  Unterlagen  für  den

Se1igsprechungs-Prozeß  zu bilden.  

Kaltenbrunner  Muttergottes  befand,  wurden  aü

der  Stelle,  wo  der  Steig  von  der  Höhe  herab  in  den

Ta.lweg  mündet,  seine  Schritte  p]ötz]ic)j  yon

unsichtbarer  Macht  gehemmt.,,Daiin  hat  er,,pro-

zeßt"  (laut  Wi4erspruch  erhoben),  mitdem  bösen

Feinde  gestritten  und  gesagt:,,Es  nützt  euch  alles

nichts,  nach  Kaltenbrunn  muß  ich."  -  Bei einer

anderen  Gelegenheit  versperrte  ihm  ein  schreck-

liches  Ungetüm  den  Weg  nach  Kaltenbrunn,  Der

Pfarrer  blieb  stehen,  machte  das heilige  Kreuz-

zeich6n  und  sprach  halblaut  einige  Worte;  dann

vermochte  er den Weg  wieder  fortzusetzen.  Sein

Be-gleiter  fragte  verwundert,  was er derin  jetzt  ge-

macht  habe. ,,Hast  du denn  die Schlange  nicht

gesehen?"  forschte  Maaß.  ,,Ich  habe nicht  das

Geringste  bemerkt':  antwortete  jener.  Der  Prie-

ster,  der  uns  für  die Wahrheit  des letzerwähnten

Vorfalles  bürgte,  hat gus dem Munde  seines

Vaters,  unter  anderem  wiederholt  ein Er.eignis

vernommen,  das wir  füglich  hier  anschließen

können.  In  einem  Hofe  des Weilers  Puschlin  lag

eine  Person  schwer  krank  darnieder.  Während

einer  Nacht  gebärdete  sie sich  wie  verzweifelt,  rief

nach  dem  Herrn  Pfarrer  und  drang  in  die  Hausge-

nossen,  sie möchten  ihr  doch  den Pfarrer  holen,

sie müsse  bald  sterben  und  würde  ohne  ihn  der

Verzweiflung  anheimfa]len.  Die  Angehörigpn

willfahrten  ihrem  Drängen  n,icht;  sieyolltenden

greisen  Seelsorger  nicht  zur  Nachtzeit  den

schlechten  Weg über  Schnee  und  Eis den Bei'g

hinauf  plagen.  Das um sü weniger,  als ihnen  der

Zustand  der Kranken  nicht  geföhrlich  erschien.

Eihrend  dies  im entlegenen  Gehöfte  vor  sich

ging,wecktejemanddenHerrnPfarrerim  Widum

zu Fließ  und  bat  ihn  inständig,  zu jener  kranken

Person  zu eilen.  Maaß  wandte  eiü,  ob sich  denn

war.,,Als  ich etwa42  Tah.re alt  war",  so berichtet

rfömlich  eine  Blütsverwandte  des Pfarrer,,,brach-

te mich  meine  Mutter  nach Landeck  zur'  Fir-

mung.  Auf  dcm  Rückwege  kehrte  sie mit  mir  im

Widum  zu Fließ  an. Nachdem  sich  der  Herr  Pfar-

Bei entsprechendemInteresse  würde  das Kloster

Stams  eine Neuauflage  des vergriffenen  Maaß-

Buches,  dem  unsere  Auszüge  entnommen  sind,

ins'  Auge  fassen.  Wer  Interesse  h-at möge  dies  bei

Herrn  B)aschegg.(Adressesiehe  unten)  telefo-

nisch  oder  schriftlich  bekanntgeben.  Zur  Ermitt-

lung  der erforderlichen'  Anzahl  ffir  die Druck-

legung  nehmen  auch  alle-Buchhandlungen  ihre

Adress-Anmeldungen  entgegen,  die  dann  Obge-

Hanntem  diese  Anzahl  jeweils  übermitteln.

r@r einige  Zeit  mit  der  Mutter  un,terha)te'n  hatte,

sagte  er:,,Anna  Trina,  jetzt  segne  nur  wacker  dein

Kind,  weil  ich bösÖ Geisteraustreiben  muß."  Da

fragte  die Mutter:,,Herr  Vetter,  tun  Sie denn  das

immer  so?",,Ja,  ich  muß  wohl':lautete  die  ernste

Antwort,dann  fügte  er bei:,,Ich  bete immer  um

einen  schnellen  Tod;  damit  mir  die bösen  Geister

nicht  so zusetzen  können."  Auch  einer  seiner"

Schwestern  gegenüber  soll  er  eine  ähnliche"

Antwopt  gegeben  haben.  Als  diese  nämlich  eines

Tages saH, wie er von fremden  Leuten  wieder

übermäßig  in Anspruch  genommen  war,  machte

» sie die  Bemerkung:,,Sie  gehören  nach  Fließ  her."

Die  Besorgte  wo)lte  {famit  sagen:,,Sieasind  Pfarrer

tür  Fließ  und nicht  für  aie ganze Welt."  Maaß

entgegnete:,,Du  redest  mir  wohl,  aber  das ist ein-

mal  mein  Beruf."

Die  Patienten  des Herrn  Pfarrers  wurden,  so-

weit  der Raum  reichte,  im Widum,  dann  in den

Gast-  und BauernMusern-  des weitzerstreuten

Dorfes  untergebracht.  Es läßt  sich nicht  leugnen,

daß das Beherberge,n  solcher  Leute,  wie  wir  sie in

diesem  Kapite)  geschildert  haben,  einegroße  Pla-

ge war,  und  dennoch  trugen  viele  die Last  und

Mühe  um Gottes!ohn.  So nahfö  in gewissem  Sin-

ne die  ganze  Gemeinde  Anteil  an den heroischen

Liebeswerken  ihres  Seelsorgers.

Unter  den Patienten  des Pfarrers  befand  sich

auch  der  eine  und  andere  Priester,  der  sich einep

besonders  aufi'nerks.amen  Sorgfalt  und  Liebe  des

Pfarrers  erfreute.  Ein Pflegebefohlener  des'seli-

gen  Pfarrers  war  beispielsweise  der  Priester

Amon  Plattner,  auf  den  wirim  rolgenden  Kapitel

näher  zu sprechen  kommen;  Ferner Johann  P'lei-

fcr  aus St. Jakob  im  'Stanzertale,  der  Maaß  auf  sei-

nem lezten  Oänge  von der Kirche  zum  Widum

begleitete.  Endlich  auch  noch.Georg  Tinkhauser

- von  Bruneck.

Fortsetzung  folgt.

Dieses  gekürzte  Lebensbild,  der Ton-

bild-Vortrag  (wird  auf-Bestelfüng  gratis  ge-

gen freiw.  Spenden  ausgeliehen).sowie  die

Tonbild-Kassetten  über.Alois  Simon  Maaß

und Priesterjubiläum  und  Jubelmesse  mit

Predigt  in dör Barbarakifche  zu Fließ  äind

zu  Selbstkostenbeträgen  erhältlich  bei

Gustasi  Blaschegg,  'MATTFA.  - A-6491

Schönwies,  Postfach  6, Tel. 05418-201.
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Landeck: JahresrpchnnnB  pinstimmig gebffligt
Hauptpunkt  der  Tagesordnung  der  8. öffentli-

,  ,chen Gemeinderatssitzung  in Lan0eck war die
a -'Jahresrechnung  1979.  '- '

Die Hau6€sprecher 'der Fraktion  nannten  das
Ergebnis  durchaus  erfreulich,  wider  Erwarten
günstig  entwickelten  sich die  Gerüeindesteuern.

StR  Holzer-(SPO)  kritisierte,  daß bei der  Perje-

-ner  Brücke'die  Kosten  um  vier  Mio.  S und  damit

erheblich  überschritten  worden  seien.
StR. Mag.  Hochstöger  (Liste  74) einmal  mehr,

die Effizienz  der Musikschule  stehe  in keinem

VerMltnis  zum  AufwaÖd.  Man  werde  versuchen
müssen,,,die  Zustände  in der-Musikschule  zum
Besseren  zu wenden.  '

StR.  Nuener  (ÖVP)  nannte  als Beweis,  daß,,die
Konjukturstimmt':  die  Steigerungder  Steuerein-
nahmen.  Er forderte  Mittel  für  Sonderflächen,

die Sanierung  des Neuen  Straßls  und  die Errich-
tung  eines  Gerneinschaftssaales.

Bürgermeister  Anton  Braun  bekannte'sich  zu
. einer,,lückenlosen  Überwachung  de!r Gemeinde-

finan:zen"  und  meinte,  die  Jahresrechnung  1979
b iete,,ein  tragbares  Bild':  obwoh1  die  finanzie]len

,'Belastungen  derGemeinde,,überdimensionierte

Itwestitionen  in diesem  Jahr  nicht  erlaubten".

Die  Mehrkostön  bei der  Perjener  Brücke  seien

entstanden,-'we:il  'inan  maßgebliche  Verbesserun-
gen durchgefüh'rt  habe.  Bei den Personalkosten

sei man  sehr  -zufückhaltend,  eine  Verwaltungs-
vereinfachung  sei anzustreben.

Der  Bürgermeister  dankteawie  die Fraktions-

sprecher  dem Stadtkämmerer  Robert  Stuben-
böck  und  seinem  Team  für  die ausgezeichnete

Arbeit.

I'm folgenden  ein Auszug  aus dem Statement
des Finanzreferenten  VizebürgerröisterJng.  Gu-
stav  Belina  zur  Jahresrechnung  1979:

Für  die  Jahresrechnung  1979  der  Stadtgemein-

de Landeck  darf  eine  erfreuliche  Bilanz  gezogen
werden.  Anstelle  eines  präliminierten  Abganges
von  S 1,509.700,  -  ergibt  sich  ein  Uberschuß  von
S 2,518.834,-.  Dazu  muß allerdings  bemerkt

. werden,  daß sich  dieser'Uberschuß  durch  Vortrag

aufdieJahresrechnung  1980 insoferneverringern

wird,  als gewisse  Bauvorhaben,  wie  z. B. Sanie-

rung  Schwimmbad,  nicht  durchg6führt  wurden
und  die  vorgesehenen  Beträge  in den  Hausha)ts-
plan  1980 einfließen  sollen.

Darüberhiriaus  ist das  besonders  günstige
Ergebnis  der Jahresrechnung  auf  verschiedene

Ursachen  zurückzuführen,  u.a. auch  auf  die  ein-
malige  Gewährung  des Zinsenzuschusses  für  das
Altersheim.

Bei.den  Einnafimen  ergibt  sich  ein  MeHr  von  S,

7,624.443.  -  auf  S 69,646.743,T.  Demgegenüber
'- steht  eine Ausgabensteigerung  gegenüber  dem

Voranschlag  von  S - 3,595.909,  -  auf  S

67,927.5)09,  -  im  ordentlichen  Haushalt.

Abgesehen  vom  günstigen  Gesamtergebnis
des ordent1ichenHaushaltes  sollen  nunmehr  ein-
zeIneHaushaltsstellen  besönders  beleuchtetwer-
den:

Die  Feuerwehr  benötigte  einen  Zuschuß  von  S
300.000,  -,  wobei  die Investitionen  durch  Sqb-
ventionen  des Landes  abgedeckt  wurden.  .

Die  Gemeindeverwaltung  einschließ1ich  Ge-
meinderat  erforderte  einen  Aufwand  von  'S
7,100.000,  -  6ei einffim  Investitionsanteil  von  S
160.000,-,

. Für  dfö  Volks-  und  Sonderschulen  war  ein  Zu-
satzbedarfvon  S 2,900.000,  -  erforderlich.  Darin-
nen  ist  ein  Schuldendienstanteil  von  S
1,200.000,  -  enthalten.  Bei  Umlegung  der
Nettokofften  aufdieAnzahlderheimischen  Schü-
ler  ergibt  sich  je Schüler  und  Jahr  ein  Betrag  von
rund  S 3.000,-.

' Der  niederste  Anteil  beträgt  S 2.600,  -,  der
höchste  Anteil  S 3.700,  -  (in der Volksschule
Bruggen).

Der Aufwand  für -Kindergärten  betrug  S
2,400.000,-,  wobei  pro  Kind  und  Jahrrd.  S lO.OOO
anfallen.  Der  niederste  Aufwand  von  S 9.100,  -
ist  im  Kindergarten  Brixnerstraße  1, der  höchste
Aufwand  mit  S 11.800,  -  im Kindergarten  Brix-
nerstraße  3.

Für Sport  ohne  Sportanlagen  war  ein Nettobe-
trag von S 300.000,  -  aufzuwe,nden.  Bei Kunst
und  Kullur  betrug  der  Aufwand  S 1',200.000,  -,

wobei S 360.000, -  als einmaligerAufwand  zu  bu-
chen  sind.

Der Sozialanfwand  einschließlich  Altärsheim
betrug  S 2,200.000,-;  unter  Berück'äichtigung

des Zins'enzuschusses  würde  er S 5,700.000,  -  be- '
tragen. Darin enthalten ist ein Schuldendienst
von  S 4,800.000,  -  ;

Für  Gesundheit  betrugen  die Nettoaufwen-

dungen  S 1,500.000,  -,  davon  S 1,20'0.000,  -  für
deri  Spitalsabgang  in Innsbruck  und  Zams.

Das  Bauwesen  erforderte  einen  Zuschuß  von  S
2,800.000,  -,  wobei  S 1,500.000,  -  dieInvestitio-

nen im  Straßenbau  bötrugen  und  S 430.000,  -  für
den Schuldendienst  aufzuwenden  waren.

Bei  der  Wirtschaftsförderung  ergab  sich  ein Be-
darf  von  S 1,400.000,  -,  wobei  S 1,300.000,  -  für
die  vertragliche  Vereinbarung  mit  dem  Fremden-
verkehrsverband  Landeck  erforderlich  waren.

DieWasserversqrgungschlie,ßtmitdem  Ergeb-

nis,,ausgeglichen':  wobei  S 830.000,  -  Ausgaben
für  Investitionen  getätigt  wurden.

Die  Abwasserversorgung  ist ebenfalls  ausgegli-
chen,  bei den Ausgaben  beträgt  der Schulden-

4ienst  S 1,300.000,-.
Das Kino  und  das Gemeindeblatt  erbrachten

einen  Überschuß  von  S- 40.000,  -  bzw.  S
50.000,-.  '

Für  Bergbahnen  wurden  S 700.000,  -  und  für
Haftung  S 500.000.  -  aufgewendet.

Das Netto  an Steuern  und  Abgaben  betrug  S
33,500.000,-.

Als Zuschuß  für  den außerordentlichen  Haus-
halt  Grunderwerb  wurden  S 2,]00.000.  -  über-
wiesen.

Der  GesamtschuIdendienst  betrug  S
9,100.000.  -,  die  einmaligen  Ausgaben  (Investi-
tionen)  beliefen  sich  auf  S 7,860.000,-..

Der  Gesamtüberschuß  voÖ rd. S 2,5('0.000,  -
,war zur  Hfüfte  vom  Überschuß  des Vorjahres  und
zur  H älfte als Nettoüberschuß  der Rechnung
1979.

Die Vorlage  der Jahresrechnung  1979 gibt
außerdem  Anlaß,  einen  kurzen  Gesamtüberblick

über  die.6  Jahre  des letzten  Gemeinderates  von
1974  bis 1979 zu geben.  Es sol) versuc,ht  werden,
im Vergleich  einiger  prägnanter  Zahlen  die Fi-
nanzentwicklung  der Stadtgemeinde  Landeck
aufzuzeigen.

Die  Gemeindeeigenen  Steuern  betrugen  1974

S 13.968.000,-,  im Jahre  1979 S 18,814.000,  -.
Die Ertragsanteile  stiegen  im se1ben Zeitraum
von  S 12,]78.000,  -  auf  S 17,424.000,-.

Die  laufenden  Einnahmen  stiegen  von  S
46,725.000,  -  auf  S 69,647.000,-.  Die  Steigerung

der  laufende'n  Ausgaben  stieg  von  S 43,985.000,  -
auf  S 67,128.000,  -.  In  diesen  Ausgaben  stieg  der

Personalaufwand  von S 10,808.000,  -  auf S
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19,237.000,  der  Schuldendiesnt  von  S

4,406.000,  -  auf  S 9,095.000,  -  an.

Während  der  Bruttoüberschuß  von  S

11,999.000,  -  auf  S 18,014.000,  -  stieg,  betrug  die

Steigerung  des Nettoüberschusses  S 7,593.000,  -

zu S 8,919.000,-.  Der  Verschuldungsgrad  stieg

daher  von  36,7  'Vo auf  49,5  '!/o.

Die  Schuldendienststeigerung  ist  natürlich  in

erster  Linie  durch  den  Neubau  des  Altersheim-  es

gegeben.  Im  letzten  Jahrmußten  zusätzliche  Dar-

lehen  für  den  Neubau  der  Perjener  Bfücke  aufge-

nommen  werden.  Der  Schu]denstand  Ende  1979

betrug  S 90,500.000,  -,  wovon  rd.  die  Hälfte  Dar-

lehen  aus  der  Wohnbauförderung  bzw.  dem  Was-

serwirtschaftsfonds  sind.

Die  Gesamtrücklagen  mit  Stand  Ende  1979  be-

tragen  rd. S 6,000.000,-.  Dabei  sind  die  Rückla-

gen  für  den  Gninderwerb  noch  nicht  enthalten,

da  diese  derzeit  auf  Stellen  des  a.o.  Haushaltes  ge-

bucht  sind.

Während  des gesamten  Zeitraumes  waren  die

Gebühren  kostendeckend  berechnet,  was  in  den

ausgeglichenen  Haushalten  der gemeindeeige-

nen  Betriebe  zum  Ausdruck  kommt.

Das  Nettozuschußergebnis  für  die Gruppe  O,

Gemeindeverwaltung  und  Gemeindevertretung,

stieg  von  S 3,00.000,  -  auf  S 6,900.000,-.  Für  die

Gruppe  ], Po]izei  einschl.  Feuerwehr,  fiel  der  Zu-

schuß  von  414.000,  -  auf  S 352.000,-.  Das  Net-

toerfordernis  der  Pflichtschulen  stieg  von  S

2,471.000,  -  auf  S 2,826.000,  -,  jenes  der  Kinder-

gärten  von  S 1,745.000,  -  auf  S 2,439.000,-.  Für

die  Gruppe  3, Kultur,  betrug  das  Nettoergebnis  S

638.000,  -  bzw.  S 879.000,  -.  Die  Gruppe  4, So-

ziales,  stieg  von  S 545.000.--  auf  S 2,063.000,-.

Für  die  Gruppe  5, Gesundheit  und  Spital,  betrug

das  Erfordernis  S 380.000,  -  bzw.  S 915.000,-.  In

der  Gruppe  6, Bauwesen,  betrug  der  Zuschuß  der

laufenden  Rechnung  S 760.000,  -  bzw.  S

892.000,-.  In der  Gnippe  7, Förderungen,  be-

wegt  sich  der  Nettoaufwand  von  S 91.000.  -  auf  S

40.000.-.

In der Gruppe  8, Gemeindeeeinrichtungen,

stieg  das Nettoergebnis  der  laufenden  Gebarung

von  S 677.000,  -  auf  S 2,444.000,  -.

Demgegenüber  ist  die  Gnippe  9, Finanzen,  je-

ne einzige  Gruppe,  aus  der  das Nettoergebnis  der

übrigen  Gnippen  zu finanzieren  ist. Die  Steige-

rung  der  Gruppe  9 ging  von  S 21.580.000,  auf  S

24,854.000,-.

Die  einmaligen  Ausgaben  (im  Nettoergebnis)

betrugen  1974  S 6,668.000,  -  und  im  Jahre  1979

S 1,840.000,-.

Dazu  kam  der  a.o. Hausha]t,  der  im  gesamten

Zeitraum  1974/79  rd.  S l10.OOO.OOO,  -  betrug.  An

einmaligen  Zuschüssen  im gleichen  Zeitraum

konnte  rd. S 24.000.000,  -  vereinnahmt  werden.

Von  der  Gemeindeverwaltung  werden  jährlich

außerdem  enorme  Mittel  fiir  Subventionen  und

Zuschüsse  ausgegeben.  Sie  betrugen  für  den  Be-

richtszeitraum  mehr  als S 12.000.000,-.  Im  ein-

ze]nen  wurden  für  diesen  Zeitraum  aufgewen-

det:

Öffentliche  Institutionen  S 41.000,-;  Schul-

wesen  S 968.000,  -  ; Jugend  S 59.000,  -  ; Kultur  S

2,022.000,  -  ; Sport  S 901.000,  -  ; Brauchtum  und

Kirche  S 873.000,  -  ; Sozialcs  S 1,860.000,  -  ; Spi-

tal  Zams  S 1,809.000,-;  Rettungsdienste  S

675.000,-;  Landwirtschaft  S 47.000,-;  Handel,

Gewerbe  u. Fremdenverkehr  S 2,822.000,  -  :

GEMEINDEBLATT

In  diesen  Beiträgen  sind  sowohl  die  Barleistun-

gen  als  auch  die  Umschreibung  von  Abgaben  und

Steuern  als Subvention  enthalten.

Die vorgenannte  Aufstellung  ist sicherlich

nicht  umfassend,  sondern  soll  dem  Gemeinderat

und  der  Offentlichkeit  ari einzelnen  Beispielen

sowohl  die  Aufgaben  als  auch  die  finaziellen  Auf-

wendungen  der  Stadtgemeinde  Landeck  f'ür  ein-

zelne  Bereiche  aufzeigen.  Wie  bereits  mehrfach

erwähnt,  haben  sich  die  Komunafüerwaltungen

nach Ende  des 2. Weltkrieges  von,,Standesamts-

gemeinden"  zu überwiegenden,,Dienstleistungs-

gemeinden"  entwickelt.  Es ist  sicher  so,  daß  nicht

alle  Wünsche  der Bevölkerung  und  einzelner

ört}icher  Vereine  vol)  erfü]it  werden  können.  Die

Aufstellung  zeigt  jedoch,  daß versucht  wurde,  je-

de Initiative  für  die  komunale  Gemeinschaft  zu

fördern  und  zu unterstützen.

21. November  1980

Aus  finarizieller  Sichi  müßie  jede  Möglichkeit

und  Maßnahme  zur  Erschließung  neuer  Steuer-

quellen  genützt  werden.  Dies  ist  jedoch  heute  si-

cherlich  als schwierig,  wenn  nicht  unmöglich,  zu

bezeichnen.  Andererseitsergibt  sich  die  Möglich-

keit,  unter  Erhaltung  des bisherige  Steuerauf-

kommens  durch  geeignete  Rationalisierung  die

Verwaltung  und  insbesonders  den Personalauf-

wand,  so kostengünstig  a]s mög)ich  zu gestalten.

Mit  einigem  Sto1z  darf  darauf  verwiesen  werden,

daß diesbezüglich  weitgehende  erste  Schritte  in

der Stadtgemeinde  Landeck  gemacht  wurden,

wobei  sicherlich  noch  weitere  Straffungen  mög-

lich  sein  müßten.

Der  Gemeinderat  sollte  auf  Grund  der  aufge-

zeigten  Daten  in der  Verfolgung  der  bisherigen

Trends  weiterarbeiten,  wobei  es vielleicht  doch

möglich  sein  könnte,  weitere  Verbesserungen  zu

erreichen  und  damit  für  die  BeW'lkerung  zusätz-

lich  Dienstleistungen  anzubieten.

Komm zeichnen und malen! -  Dieser  Aufruf,,zog",  wie  unser  Bild beweist.

Beim  Jöchler  in Landeck  gings  an den  Nach-

mittagen  des ]0.  11.,  12. und  ] 3. November  zu  wie

in einem  K]assenzimmer:  der  Caran  D'ACHE-

Malwettbewerb  hatte  viele  Kinder  angelockt.  Die

Reihe  der  aufgestellten  Schulbäüke  konnte  den

Ansturm  der  Malwi]ligen  meist  nicht  aufnehmen.

Und  so nahmen  die  jungen  Maler  auch  die  Vei'-

kaufstische  in Beschlag.

Die  Preisträger  werden  von  einer  Jury  in Wien

ermittelt  und  ab 20.11.  im Scliaufenster  des Pa-

pierfachgeschäftes  Jöchler  ausgehängt.  Wir  wer-

den die Sieger  in der  nächsten  Ausgabe  vorste)-

'en Tennisclub  Landeck
Wir machen  unsere  Mitglieder  und  Freunde

aufmerksam,  daß  der  Tennisclub  Landeck  heuer

auf allgemeinen  Wunsch  ein Nikolo-Kränzchen

veranstaltet.  Merken  Sie  sich  den  Termin  Sams-

fög, 6.12.1980,  um  20 Uhr  im  Hotel  Wienerwald,

vor. Genauere  Informationen  können  Sie aus

unseren  Einladungen  entnehmen!

Advnfü«ihik €

der  österreichischen  Frauenbewegung

Ortsgruppe  Landeck-Stadt.

Zum  Verkauf  gelangen  Adventkränze,

Adventgestecke  und  Tischschmuck.  Auch

für Sie ist  sicher  etwas  Passendes  dabei.

Verkaufszeiten:

Donnerstag,  27.11.1980  - 13.30  Uhr,

Eröffnung,  Verkauf  bis 18 Uhr;

Frcitaz,  28. 11. 1980  - 9 bis ] l Uhr,  14 bis

18 Uhr;

Samstag,  29.11.1980  - 9 bis ll  Uhr,  14 bis

18 Uhr;

Wir  freuen  uns  aufIhren  Besuch.

Wie  jammervoll  und  nüchtern  erscheint  mir  eine

Kinderstube,  aus  der  das  Märchen  verbannt  ist

M.  v. Ebner-Eschenbach
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Jugendredcwctfücwcfü
,,Das  LANDESJUGENDREFERAT  TIROL

veranstaltet  1981  deri  von  der  Jugendsektion  der
Österreichischen  Liga  für  die  Vereinten  Nationen
ausgeschriebenen  ,,Jugendredewettbewerb".

Dieser  Redewettbewerb  soll  nicht  nur  das Rede-
talent  der  jungen  Redner  unter  Beweis  stellen,
sondern  soll  ihnen  auch  Gelegenheit  geben,  ihre
Ansichten  zu Jugend-  und Gesellschaftsfragen

darzustellen.  Vor  Publikum  zu aktueller  Proble-
matik  mit  überlegten  Argumenten  Stellung  zu
nehmen,  ist  ein  wichtiges  Ziel  der  politischen  Bil-
dung.

Teilnahmeberechtigt  sind  Schüler  der  allge-
meinbildenden  und  berufsbildenden  höheren
Schulen,  der  berufsbildenden  mittleren  Lehran-
stalten,  der  Berufsschulen,  Studenten  an  pädago-
gischen  und  berufspädagogischen  Akademien,
Angehörige  des Bundesheeres  und  Angehörige
der  ländlichen  Jugend,  sofern  sie nicht  in eine
andere  Gruppe  gehören.  '

Für  1981 stehen  fo)gende  Themen  zur  Aus-
wahl:

Frauen  -  Stiefkinder  der  Arbeitswelt?

Tourismus  und  Völkenerständigung

Abrüstung  beginnt  im  Kinderzimmer!

Wenn  ich  morgen  behindert  wäre...

Wer  einen  Feuer1öscher  bereithält,  liebt  nicht
den  Brand  -  25 Jahre  Osterreichisches  Bundes-
heer

Die  Grüne  Welle  -  Besinnung  auf  die  natürli-
chen  Gnindlagen  und  Existenz?

Cliquen  und  Drogen

Macht  Geschwindigkeit  frei?

Wie  harmlos  sind  Extreme?

Gemeinsam  und  trotzdem  einsam

Die  Rede  soll  bis  acht  Minuten  dauern,  wobei
frei  gesprochen  werden  muß.  Im  Anschluß  an die
Rede  stellt  die  Jury  einige  Fragen  an den  Redner,
die  sofort  zu  beantworten  sind.  Bewertet  werden:
Allgemeine  Darbietung(  Gestik,  rhetorische  Lei-
stung,  Aussprache),  Aufbau,  Originalität  und
Inhalt  der  Rede,  Stichha]tigkeit  der  Argumente
und  Fragenbeantwortung.

Die  Landesauswahlbewerbe  in  Tirol  finden  am
5. und  6. Ä4ärz 1981 statt.  Jene  Teilnehmer,  die
aufgrund  itrrer  Leistung  bei den  Voi'bewerben
von  den Schulen,  zuständigen  Organisationen
und  dem  Bundesheer  zur  Teilnahme  an den  Lan-
desauswahlwettbewei'ben  vorgeschlagen  wer-
den,  müssen  bis  6. Februar  1981  angeme1det  wer-
den,  und  zwar  je nach  Gruppenzugehörigkeit

beim  Landeschulrat,  beim  Landesjugendreferat,

beim  Fortbildungsreferat  der  Landwirtschafts-
kammer  oder  beim  Militärkommando.  '

Für  die  Landessieger  dereinzelnen  Gruppen  ist
außer  Sachpreisen  die Teilnahme  an der  Öster-
reichwoche  1981  im  Burgenland  vorgesehen.  Für
die Sieger  der  Bundesendbewerbe  stehen  wert-
volle  Sachpreise  bereit.  Dazu  noch  Aufenthalte
bei  Institutionen  der  Vereinten  Nationen."

Es gibtgegen  dieSfündedes  Muts  unddes
Vertrauensimmerzehn,wo  ichkleinmütig
bixi.  Schiller

Gemeindeblatt:  Wpihnachtsgeschenk
Die  Weihnachtszeit  steht  vor  der  Tür  iind  da-  das Blatt  zugesandt  bekommt.  Außerdem  über-

mit  die  Überlcgung,  was  schenke  ich.  mittefö  wir  im Namen  des Schenkenden  Weih-
Das  Gemeindeblatt  möchte  deshalb  eine  Ge-  nachtsg1ückwünsche.

schenk-Idee  vorstellen  -  eine  Schenk-Möglich-  Das  Jahresabonnement  innerhalb  Österreichs
keit:  kostet  100  S; das  Auslandsabonnement  260 S.

Schenk  ein Jahresabonnement  des Gemein-  Die  Zahlungsauffcirderung  erhalten  Sie zuge-
deblattes!  sandt.  (Auf  jeden  Fall  lange  nach  der  üblichen

Weihnachtsflaute  in  der  Geldtasche.)

Auch  heuer  wieder  veranstaltet  die  Pfadfin-
dergruppe  am Samstag  vor  dem  l. Advent-
sonntag  (29.  Nov.)  ihren

BAZAR
der  mit  Rücksicht  aufden  großen  Missions-
bazar  der  kath.  Jugend  am  6. Dez.  diesmal
nur  Adventgestecke,  Adventkränze  und
Christbaumschmuck  anbieten  wird.

Dafür  gibt  es am  Sa.,  den13.  Dez.  wieder  ei-
nen  großen

3. Welt-Markt
mit  ausgewählten  Kunstwerken  aus allen
Erdteilen  und  vielen  Nafürprodukten  (wie
Kaffee,  Tee,  Honig,  Gewürze)  aus Ländern

der  3. und  4. Welt.  Wenn  SieIhren  Bedarf
hier  decken,  leisten  Sie echte,  sinnvolle
,,Entwicklungshi)fe".

Sprich  nur  dann,  weiui  du etwas  Wert-
volleres  zu sagen  hast  als dein  Schwei-
gen.

Dionysius

in 52 Teilen

An  Weihnachten  denken  -
Gemeindeblatt  schenken!Selbstverständlich  -  das  soH  ganz  offen  gesagt

in-ist  diese  Schenk-Idee  nicht  aus  reiner  Näch-
stenliebe  entstanden.  Es ist Egoismus  in der
Form  dabei,  als  wir  bestrebt  sind,  die  Leserfamilie
des Gemeindeblattes  stetig  zu vergrößern,  denn
ein entsprechend  großer  Leserkreis  sichert  den
Bestand  des Blattes.

Auch  die  Idee  ist  nicht  unsere  Erfindung.  Wir
verwenden  sie, weil  sie uns  geeignet  erscheint.
Ein  Weihnachtsgeschenk  ist  in  unserer  schnelle-
bigen  Zeit  meist  rasch  vergessen.  Ein  Geschenk
hat  aber  nicht  zuletzt  den  Sinn,  Schenker  und  Be-
schenkten  gedanklich  zusammenzuführen.  Und
dafür  eignet  sich  ein  Geschenk,  das  in 52 Teilen,
verteilt  auf  ein ganzes  Jahr,  erscheint,  unsere
Ansicht  nach  besonders  gut.

Wer  ebenfalls  dieser.Ansicht  ist  undjemandem

im In-  oder  Ausland  das Gemeindeblatt  für ein
Jahr  zukommen  ]assen  will,  der  hat  nichts  weite-
res zu  tun,  als untenstehende  Bestellkarte  auszu-
füllen  (bitte  mit  deutlicher  SchrifO  und  unfran-
kiert  zur  Post  zu  geben.

Die  Person,  für  die  das Gemeindeblatt  bestellt
wurde,  erhält  von uns bereits  die  Weihnachts-
nummer  mit  einem  entsprechenden  Schreiben,

aus dem  hervorgeht,  daß  sie ab nun  riir ein  Jahr

Ich bestelle  als Weihnachtsgeschenk  lfir

Frau{Herrn

Name

Adresse

ein Jahresabonnemem  des Gemeindeblattes

Name und Anschrift  des Bestellets

Postgehuht

beim

Empfanger

einheben

An  das

GEMEINDEBLATT

für  den  Bezirk  Landeck
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Wel Beifall  fiii  ausgewogcnc  Dar«tfünngqkunst

Erste Auffiihnuüg  im Thcalciabüiiiibniciit  brachte  Kleists  Amphitiyon

Diö  Österreichische  Länderbühne  hatte  ver-

gangenen  Samstag  in der  Aula  des Gymnasiums

Landeck  die  Chance,  nach  längerer  Durststrecke

das Theaterpublikum  für  die neue  Abonnement-

reihe  zu interessieren.  Daß  die  Wiener  diese  Gele-

genheit  nutzten  und  mit  ihrem  Spiel  sehr  gut  ge-

fielen, der anhaltende Schlußapplaus zeugte 4a-
von,  ist  ein  glücklicher  Umstand  für  beide  Seiten.

Die  Länderbühne  erwies  sich  -  das letzte  Auftrei-

ten  lag  zwei  Jahre  zurück  -  diesmal  äußerst  spiel-

freudig  und  von  den darstellerischen  Aufgaben

angetan,  während  der  gute  Gesamteindruck  für

die  Landecker  BesuchereinAnspornzu  fleißigem

Besuch  gewesen  sein  sollte.  Und  vielleicht  lockt

die Flüst'erpropaganda  manch  alten  Stammgast

wiedür  zurückin  die nicht  ganz  gefüllten  Reihen,

vielleicht  augh  Jüngere,  den  Schulen  noch  nicht

al1zulang  Entwachsene....

Heinrich  von  K]eist  kanntedie  geistreich-witzi-

ge Bearbeitung  des  Amphitryonstoffes  durch

Moliire,  der  seinerseitsseinen  Plautus  wohlstu-

diert  hatte.  Kleists  Dräma  vertieft  die gefüh]s-

mät3ige  Komponente.  Die  Elemente  gesellschaft-

licher  Satire,  das Komische  und  Burleske,  sindfür

die Parallelhandlung,  fiir  die Szenen 8osias-Mer-

kurüCharis  bereitgehalten.  Dem  Verhälinis

Alkmene-Amphitryon-Jupiter  liegt  eine  psycho-

logisch  sehr  differenzierte  und  das Tragische,  bis-

wei]en  auch  das Komische  streifende  Liebes-  und

Gefühlskomponente  zugrunde.

Nach  dem gtiechischen  Mythos  war  Amphi-

tryon  der Sohn  des Königs  Alkoios  von  Tiryns.

Weil  er seinen  Schwiegervater  erschlagen  hatte,

verließ  er seine  Gattin  Alkmene  und  floh  nach

Theben.  Während  seinerAbwesenheitaufeinem

Feldzuggegen  die  Taphierzeugte  Zeus  (Lat.  Jupi-

ter) in Gestalt des Arnphitryon mit Alkmene  d@n

Herakles,  Amphitryon  seiber  nach  seiner  Höim-

kehr dessen Zwillin@sbruder  Iphikles.

Der  sarkastische  Ausspruch  eines  Theaterbe-

suchers  nach  Ende  der  Vorstellung,,,was  sich  aie

Götter  al]es leisten  dürfen':  trifft  Kleist  nur  be-

dingt.  Kleist  rückt  vielmehr  A]kmene  in den  Mit-

telpunkt,  eine  Fratiengestalt  in der  Nachfolge  ei-

ner goetheschen  Iphigenie.  Vom  Standpunkt

ihrer  j%rde  und  Tpgend,  aber  auch  ihrer  verletz-

ten Ehre,  teilt  Kleist  jedem  das ihm  zustehende

Maß  zu, Jupitei;  kann  Alkmene  nicht  ha]ten,  sie

sucht  ihrqn  Platz  an der  Seite  ,Amphitryons,  dem

ihr  reines  Gefühl  stets  gegolten  Hat.

Dem  inneren  Zusammenhang  entsprechend,

wählte  Kleist  als'einheitlichen  Schauplatz  den

Pla(z  vor  dem Tor  zu Alkmenes  (auch  -Amphi-

tryons)  Palast.  Dazu  möchte  man  anmerken,  daß

die Bühnenautbauten  der Tourneebühne  die

Möglichkeiten  der Aula  nicht  optimal  nützten.

Das Spiel  ging  in beengten  Raumverhältnissen

vor  sich.

Von  den Leistungen  der  Darsteller  war  schon

die Rede, sie wurden  als spielfreudig  und  von

ihren  darstellerischenAufgaben  angetan  apostro-

phiert.  Für  das gesamte  Ensemble  gilt  auch  die

Anerkennung,  eine  sorgföltige,  dem  Text  und  sei-

nem  klassischen  Blankvers  entsprechende  Büii-

nensprache  zu pflegen..

Michaela  Zemke  gab die A]kmene.  In  ein  klas-

sisches  Gewand  gehüllt,  vermochte  sie vieles

übeirzeugend  auszudrücken,  ZärtlichMit,  die  von

einer  reinen  Liebe  ohne  Anspruch  getragen  wird,

arich  Unruhe,  Verstörtheit,  ja  Schmerz  aus einem

Gemüt,  das aie Ordnung  der  Dinge  und  Lebens-

bereiche  als Grundsatzung  bejaht  und  schätzt.

I

Diese  Alkmene  hatte  Atmosphäre,  man  möchte

Zemke  in  einer  weiteren  klassischen  Frauenrolie

sOiederbegegnen.

Amphitryon  rand  in Paul  Robert  einen  Darstel-

ler,  der  im  Sinne  Kleists  die  Figur  nicht  hoch  stili-

sierte,  sondern  im  wesentlichen  Maße  den

Enttäuschüngen,  den  in seinem  Stolz  Verletzten

und  an der  Liebe  Alkmenes  Verzweifelnden,  auch

den  Nachsichtigen  her'vorhob.  Die  heldische

Attitüde  fehlte  gottlob.  Peter  Kuderna  spielte  den

Gott  Jupiter  vielleicht  eine  Spur  zff  souverän  und

gelassen.  So blieb  seine  piebesforderung  zuletzt

doch  wenig  mehr  als die gehätschelte  Eitelkeit

des so irdischen  Göttervaters.  Die  beiden  Diener-

rollen  waren  mit  Herbert  Pachler  als Sosias  und

Karl  Dobrovsky  a]s Merkur  blendend  besetzt.

Dorbrovsky  als der  pfiffigere  Merkur,  Pachler  bie-

der  und  a.uch zu Treulosigkeit  gegenüber  seinem

Herrn  f'ähig. Anria  Stötzer  als Charis  sch.ien  aus

demselben  Holz  geschnitzt,  sie konnte  es mit  be:-

den  aufnehmen,  und  sie  komplettierte  ein

Ensemble,  an dem  an diesem  Abend  kein  schwa-

cher  Punkt  zu finden  war.

Prof.  Hans  Pichler

Ansk1qng  fiir  Elmar

Peintner  mit,,pentaton"
Am Freitag,  21. Nov.,  geht Elmar  Peintners

vielbeachtete  Ausstellung  zu Ende.  Dies  soll  nach

dem  Willen  der  Galerie  Elefant,  die  sich selbstre-

deüd  in  der  ambitionierten  Landecker  Kulturlady

Monika  Lami  personifiziert,  die mit  einem  Fuß

bereits  in der Bundeshaüptstadt  steht,  nicht

klang)os  vonstatten  gehen.  Desha]b  hören  die Be-

sucher  der Finissage  das B1äserquintett,,Pena-

,ton':  das seit  März  aus fünf  am Konservatorium

in Innsbruck  studierenden  Musikern  besteht  und

Werke  der  alten  Musik,  der,,Brass-Music"  dieses

Jahrhunderts-und  eiBene  Kompositionen  zum

Vortrag  bringt.  Es beginnt  um 19.30  Ulir.  Die  Ga-

lerie  Elefant  findet  man,  wenn  man yom Kino

Landeck  noch  ein Stück  in Richtung  Pümpel

geht.  (Es könnte  ja sein,  daß jemand  hin will,  der

noch  nie dort  war.)

Das Bfüserquintett,,Pentaton"
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Die soziale Faszination der Bilder  Elmar  Peintriers

}z  .i:i;:a,

Nehmen wir einma1 solches an seinem Haupt-
werk,,Frau  Hitt  und ihrae Kinder"vor:
Betrachten wir dieses Bild als Sinnbild  für das Ti-
ro1erSchu)wesen:,,Prio.rund  seine  Kinder".
Ich sage: Peintner hat die Versteinerung im Tiro-
ler Schulwesen erkannt. Hat erkannt oder am ei-
genen Leib erfahren, wie seelenios, maske,haft,
erstarrt, verunmenschlicht  und verlieblost  die Ti-
roler Schule ist.

Meines Wissens hat Elrnar Peintnerjedoch  bei
,,Frau Hitt  und ihre Kinder"  nicht an die Tiroler
Schule gedacht.

Ein zweites (lneben  anderem) kommt  mir  bei

dei' Betrachturig von Pei,ntners Bildern  in den

Sinn; besscr gesagt bei der Beobachtung,  wie  die

Leute seine Bilder  betrachteÖ: Man  wirft  hierzu-

lande ;,dem Volk" nicht selten vor, es sei an Kunst

uninteressiert. Peintners Kunpt beweist  eigent-

lich das Gegenteil:wenndas,wasa]sKunsthinge-
stÖl]t wird, über irgendein Sensorium erreichbar

ist, wird da> Angebotene gern und dankbar  ange-

- nommen. Woran es uns mangelt ist die Hei'anfüh-

rung zur Kunst, die nicht früh genug  einsetzen
kann.

Auch ftir El'mar Peintner 'selbst brachte  die

Ausstellung neue.Erkenntnisse. Etwa, wie  genau

und tiefmanche  Beschauer in seine  Bilderhinein-

gehen. Und es istwirk]ich  faszinierend: Peintners

Bleistiftzeichnungen  kommt man  am besten  -

oder nur - auf die Spur, wenn man'sie  aus kurzer

Distanz betrachtet. In der Strukt-ur seiner  Felsen

eingeschlossen, in ächeinbareiErstarrung,  findet

man vielföltiges,Leben  vor.

Nur die Mienen der Peintnerschen  Fast-nicht-

mehr-Menschen  beunruhigen  mich  zutiefst.  Ich

nehme mir vor, etwas gegen.solche Mienen  z'u

tun. O.P

Große

AuSWaöl  stimmt

Beraüung  stimmt

da kann es siih  nur  um

boutiquen  

Orfnerhan=iein

WetbsSludiiiWeal
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'Zh
Prof.  Norbert  Strolz  stellt
in der Galerie  Elefant  aus

Zu  sagen,  wer  Norbert  Strolz  ist,  kann  man  sich

wohl  sparen,  ist  er  doch  für  die  Kunstver-

ständigen  und  -interessierten  und  jene,  die  sich

gern  in die  musealen  Bereiche  begeben,  hierzu-

lande  ein Begriff.  Was Norbert  Strolz  in letzter

Zeit  als Künstler  geschaffen  hat,  ist  vom  25. No-

vember  bis  zum  19. Dezember  in der  Galerie  Ele-
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Ouverture  zur  Oper  ,,Tancred"  v. Gioacchino

Rossini,  Bearb.:  Alois  Wille.

Der  runde  Tisch,  Kohle

Tyrol  1525  -  Szenen  aus dem Bauernkrieg
Freitag,  21. November  1980, um  20.00 Uhr  im Vereinshaussaal

Wie  bereits  in der  letzten  Ausgabe  ausführlich  Geschichte  Tirols  in Erinnerung  gerufen.  Das

berichtet,  gastiert  das THEATER  AM  LAND-  Hauptinteresse  gilt  dabei  den  Bauern,  die  in den

HAUSPLATZ  wieder  einmal  in Landeck.  Bauernaufständen  von  1525  kurze  Zeit  als Akteu-

Mit  diesem  Stück  wird  ein  Kapitel  vergessener  re auftraten.

8id%1is:ikkqpp'np  T,qndprk  -  Cäcilienkonzert  1980

Törggelen
Es ist  jetzt  große  Mode  gworden  -  und  aus  dem

ehemaligen  gemütlichen  Beisai'nmensein  in den

Weinbaugebieten  Südtirols,  das in alten  Bauern-

stuben  stattfand,  wo  man  den,,Nuien"  verkoste-

te, gebratene,,Keschtn"  aß, wo die letzten  Trau-

ben  aufgetragen  wurden  und  sonst  noch  allerlei

Köstlichkeiten  aus Küche  und  Keller,  wo  die  ro-

ten  Zinnen  des  Rosengartens  in die an den

Talhängen  gelegenen  Häusern  leuchteten  und  wo

man  dann  spät  in der  Nacht  weinselig  und  fröh-
iich  heimwärtsstolperte  -  eben  aus  diesem

ursprünglichen  Törggelen  ist  jetzt  eine  Art  } ndu-

strie  geworden.  Das  ist,  wie  vieles  andere  auf  die-

sem Gebiet,  nicht  aufzuhalten.  Aber  man  k,ann

auch  heute  noch  so  einen  Nachmittag  oder

Abend  ertragreich  für  Herz  und  Gemüt  gestalten.

Das bewies  eine  Gruppe  der Osterreichischen

Frauenbewegiuig  aus Nauders,  die am Sonntag,

dem  9.11.1980  in  Schleis/Vinschgau  schöne

Stunden  verlebte  und  sich  dafür  bei  der  Ortsleite-

rin,  Frau  Rosmarie  Waldegger,  herzlich  bedan-

ken  möchte.

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck veranstaltet  am
Samstag,  22. Nov. 1980, in der Aula des Bundes-
realgymnasiums  Landeck auch heuer wieder ihr
traditione41es Cäcilienkonzert

Das  Cäcilienkonzert  der STMK  Landeck  ist seit
Jahren  ein  fester Bestandteil  des Landecker  MLl-
sik-  und  Kulturlebens.  Nach intensiver  Probenar-
beit  möchte  sich die Stadtmusik  auch heuer  wie-
der  mit neuen  Kostbarkeiten  ihrem geschätzten
Publikum  vorstellen.

Im  heurigen  Konzert  findet sich auch eine
Bearbeitung  von Kapel1meister  Alois  Wille. Die
Ouvertüre,,TANCRED"  v. G. Rossini  wurde  von
ihm  fiir  großes Blasorchester  gesetzt und instru-
mentiert.  Ein Blick  auf  das Programm  zeigt, daß
jeder  Zutiörer  auf seine Rechnung  kommt.  Die
ausgewählten  Stücke bilden  einen repräsentati-
ven Querschnitt  durch die Blasmusiklitcratur:

Gelungene  Bearbeitungen,  originale  Blasmusik-

kompositionen,  Solostücke  mit  Blasorchester

(z.B.  ,,Mein  Osterreich"  - Fantasie  für  Flügel-

hornsolo),  echte  traditionelle  österreichische

Unterhaltungsmusik  (Johann  Strauß,  Julius

Fucik)  sowie  Stücke  im Big-Band-Sound  (Cole

Porter,  Willi  Löffler).

Durch  das Prograriim  führt  Conförencier  Peter

Gohm.

Progratnm  - ]. Teil

Prinz  Eugen  Kampfruf  v.  Joseph  Messner,

Bearb.:  Siegfried  Somma.

Mein  Osterreich  v. Anton  Rosenkranz,  Fantasie

für  Flügelhornsolo,  Solist:  Robert  Zangerl,

Bearb.:  Hans  Kliment.

Alt-Ungarische  Tänze  v. Jenö  Takacs,  Bearb.:

Karl  Messner.

Dorfmusikanten  v. Jenö  Takacs,  Tempo  di Mar-
cia,  Bearb.:  Alois  Wille.

Spaföörbschtz'Londegg
D'Larch  wia  groaßa  Flomma  brinna

in d'r  Leita  und  im Grommli  dinna.

Im  Burschlgschtoag  viel  Gold  siechscht  leichta,

raubscht  goldna  Blattla,

brauchscht  es it z'beichta.

Mit  Bluama  will  d'r  Hörbscht  nou  prohla,

wunderschia  tuat  er sa mola.

D'  Eardäpfl  sein  it üb!  grota,

schmecka  guat  zum  Sunntibrota.

Krautköpf  sein  oll  groaß  und  keiI

Äpfl,  Biara  sein  scliua  reif.

Baur  hockt  auf  d'r  Oufabonk

und  söit  laut:  Gott  Lob  und  Dank!

Nui  gwogsa  d' Moschta  dött  in d'r  Leita,

brauchscht  it suacha,  siechscht  sa vo Weiöa.

Hoba  gwieß  koschtet  riesiga  Surpma.

Viel  Fremda  soga:,,Iatz  köima  mir  numma!"

Hörbscht  söit:,,I  mol  sa Enk  -  nochai  wett  -

dunka  Enk  d'Stangala  doppelt  so nett.

Wos?  Mola?  Liaber  Hörbscht,  nit  unterschtia!

Dia  Moschta  sein  ohna  Forb  ou  wunderschia.

D'  Tiroler  sein  derzeit  schua  gonz  groaßa  Sinder.

Und  mit'm  Naturschutz  weara's  olla  Johr  minder

hot  er gsöit  d'r  Perfuxer  Spotz



Auf einen Blick

IMontag, 24. 11., 20.1!t 'Uhr

Angharad  Rees  a-ls Demelza  in  der  ,,Pol-
dark"-Serie.

8amstag,  29. 11.,  20;15  Uhr  ]  '

FolUe vom 23' 1l ' Un"t"er"haah1rtue nFgerinnseihrheenmunWdaen"dnelB-1i"auafufddemie
hjs 29.1t1980 FunotdoErDwo11norsestel.S.damueid,inger, Ossi Kpllmann

Preissmksue17ti,,g
, illigeryy.n.
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A'lontag 24. 11. 1980
östeffeidi  1

f+.05 dBeerlasnpgosendung
ri.09 Belangsendung

des  OC4B
L12  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbstraditung
7. 0(I Morgenjournal
7J5  Musik  am Morgen
a.15 Pasttcclo  muaicale
9. 0!i  8chu1funkprogramm

des  Tages
10. 3(1 Konzert  am Vormlttag
13. ö0 0pernkonzert
14. ü5 Roman  in Fort-i

setzungen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unaerer  Zelt
16. 05 8diu1funk  extra
'ffl.30  Elfriede  Ott  lieat
1L45  Forsaier  zu'Gaat
17.2ü  Kammermuslk
1a.3a  ,,Guglhupl"
19.(K1 Akluelles  aua  der

Chrtstenheit
19.30  Aua  Inlernationalan

Konzerlsälen
11.3f1  Wissen  der  Zelt
22.15  Lieben  füe  Klasslk?
U.20  8endeadi1uß

österreich-Regional

5.05 Fiir  Frühaufsteh*r
!i.35  Was  ist  los  In

Osterreiö?
f.t15 Besudi  am Montag  -

Unsere  8eridung  für
ältere  Menadien

9. 05 Sdiulfunkprogramm
des  Tagea

10. 05 9ergnüg»  mlt  Muslk
11AO  Lokalprogramme
'ffl.OO ,,Alexander  im

Traumland"
16.30  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
i7.1(I  Was  i gern  tiör..  i
17.j2  Belang»ndung

der  HK
17.58  Belangsendung

der  OVP
t9.00  Das  Tröummännleln

kimmt
19.07  Meloaie  für  jeden

,Jahrgang  -
1 L50  Henky  John'a  happy

muak.
20.ü5 ,,Männlidier  gegen

Masdiine"
21.05 Es darf  geladit

werden  -

Diensfag 25,  11.  1980
t$sterreidi  1

. I.05  Belangsendung
- der  FPO

1.09  Belangaendung  der
Induatriellen-

L12  W'R:'Hm"&orgen
7.D(I Morgen§oumal
7.35 Muslk  am Morgen
115  Pasllccio  mualcale
@.aS SöuHunkprogramm

des  Tagea
'ffl.30  Konzerl  am Vormltlag
13.00  0pernkonzert

,,Der  Rosenkavalier'
Komödie  für  Musik
in drei  Akten

14A5  Roman  In Fort-
setzungen

114i.30o5 M'uoa'lk'au:s'e'reTia!ell
18.05  Schulfunk  *xtra
10.30  Elfriede  ött  lieat
1@.45 Erlorsdit  und
- entded@
17.10  Kulturnsdidditen
17.20  Für  Freunde  alter

Muslk
1a.30  Gold  und  811ber
19.(H)  Kammerkonze(t
IO.OO ,,help"-extra
ö.30  Literatur-Magazln

21 AO ,,Wittgenateln  In
arax"

22 .15 Im €iespvidi
23 .05 Eendesdtluß

österreich  Regional

5.05 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetraehtung
L05  Magazin  für  dle  Frau
9.ü5 8chu1funkprogramm

des  Tages
L3(1 Volksmusik  aui

öaterr*idi
1(1.ö5 Vergnügt  mit  Musik
'1t30  Aulofahrer  unterwegs
1LfüI  ,,Nk.  Hamiltons

Traum  vom  Reldi-
tu(n"

1L3(I  Ihr  Problem  -
unser  Problem

17.iö  Veraditet  mir  dle
Melater  nieht

17.52  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbelter
und  Angest@llte

17.68  Belsngsendung
der  ßPO  -

19.üü  Das  Traumffiännleln
kommt

19A5  Programmtllnwelse
f9.07  ,,Wlas  Irüanr  gsi

- ael..."

#itbvoCh  26. 11.  1980
Österreich  1

iü5  Belangsendung
der  SPO

1.ö9  Belangsendung  d*r
BundeswirlsdiaTts-
kammer

@.12 Muslk  am Morgen
7.35  MJk  am Morgen
7.50 Nad»richten  aus  der

chrlstlichen  Welt
1.15  Pasttcclo  rr;usicale
9 A5 8chu1funkprogramm

des  Tages
10 .30 Konzert  am  Vormittag
13.00  0pernkonzert
t4.(15  Romari  in Port-

setzungen
14.30  Von  Ta(l  zu Tsg
15j15  Muslk  unierer  Zelt
'18.05 SZ-Extra  Nr.  6
16.30  Elfrlede  OII  lieal...
18.45  Unsera  Gesundhelt
17.2ü  Kammermusik  a
'ffl.30  Verbarium
19.00  Muslca  aacra
20+00  Steirisdter  Herbst

1980
21.(10 0RF4tud1snpro-

gramm:  Pronto  Itallai

21. 3(I Foradiung  In
 Ost*rreich

22.15 8pektrum
23. 05 8endesch1uß

Osterrerch  Regional

5.ü5Für.  Frühsufsteher
5.30 Morgenbetraditung
5.35 Was  isl  los  in

tlaterreldi?
aA5  Magazin  für  dle  Frau
9A5  Schulfunkprogramm

des  Tages
9. 30 VolkstümlJdie

.Wienermualk
10. 05 Nico  Dostal
10. 55 Musik
11. 3ü Autofahrer  unterwegs
16AO  ,,Wendelln  Grübel"
16.3ü  Ihr  Probleni  -

unser  Probtem
t7.1(1 Im Wlener

Konzertcaf6
17.52  Belangsendung  der

Landwlrtsdiafts-
ksmmer

17.5B Belsngsendung

19A7  ,,Wo  inan  alngl

21. 3ü Sdilag  auf  ßdilag
22. 25 Sendesdiluß

0sterreidi3

6i(15 Der.  0-3-Wed«er
L05  Bitte.  redit  freundlldrl

10. 05 8di1ager  für  Fort-
gesdrrlttene

11. ö5 Hitpanorama
13.00  Das  O-3-Magaz1n
14J)5  Espresso
14.3(I  Musik  aus  Grlechen-

land
1ß.05  Die  Muslcbox

0 -3-Ho:bymagaz1n
1 7.1F  Evergreen
18 A5 Hallo  0  3
19 .05 8port  und  Mualk
19.30  Zldaad«  -  Radio

exlra  für  lunge  Hörer
20 A5 Radio-aktlv
21 .05 Colins  Eolk  Club

Kleinsdrtmter
22 .1!i  Treffpunkt  8tud1o  4
ö.(lü  Nadirichten
2a.ü5 Musik  zum  Träumen

O.Ot bia  5.0&  0-3-Nadit-
programm

20.0ö Nsiörldtten
2(1.05 ,,aangster,  Gauner,

«laleristen"
2ö.fü1 Kammerkonzerl
22.10 8por1revue
22.25 Sendesdi1u6

0sterreidi3

5.ü5 Der  Ö-3-Wedi3r
8J15 Bille,  redil  freundllchl
9.30 Tagträumer

10 .05 Vokal  -  Instrumen-
tal  -  Intemational

11 .ü5 Hllpanorama
13 AO Das  O-3-Magaz1n
14 J)5 Espresso
14. 30 Mualk  aus  Italien
15. 05 Dle  Musk.box
16. 05 Freizelt  -  daa

0-3-Hobbymagaz1n
17. 1(I Evergreeh
18. 05 Hallo  r5  3
19. 05 8port  und  Muslk
19. 30 Harte  Währung
20. 05 Radio  akllv  - -
21. 05 La €;hanaon
2t3(}  Aus  der  Well  des

Ja;a

',loss  JrMuesfflpkuznukmt 8Ttruadu1ome4n
0A5 bis  5.00 t1-3-Nadit-

programm

19. 5(I Dia  Iselberg-Buam
20. öffi Lokalprogramm*
22.10 8por1revu*
22.25 8endgadi!u0

Osterreidi  j
s.os Der  ö-3-Wedter
Lt15 Bitte,  redit  freundllchl
s.30 Tagträumer

1l.(Fi  Hltpanorama
13. fö) Das  0-3-Magaz1n
14. ü5 Eapresso
t4.:10 Musik  aus  österreldi
15. ü5 Die  Musickox
16. 05 Freizelt  -  das

0-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  r5  3
19A5  Sporl  und  Muslk
19. 30 Zlekzadc  -  Radio

exlra  für  lunge  Hörer
20. 05 Rsdlo  akttv
21 j)5 Hallo  Musical
22.00 Nadttjournal
22.55 Elnfadi  zum  Nadi-

denken
O.ÖO Nadirldilen
O.(Pi bis  5.Ot1 0-3-Nadi €-

programm

27.  11. I980

I.H  Belangaendung
der  OVP

@.09 Be1angaendung
der  AK

8.12 Muslk  am  Morgen
6.55 'Morgenbetraditung
7A(I  Morgenlournal

77:330s MMousrYkenagmymMnoaragteIkn
8.15 Pastlccio  mualcale
9. 05 8dtu1funkprogramm

des  Tages
1(1.30 Konzerl  am  Vormlttag
13. 00 0pernkonzerl
14. 05 Roman  In Porl-

aeilzungen
,,Eine  bessere  Welt"
Von  Fufüio  Tomizza

:54::: :iTkaugn'seur'e:!elt
16A5  8diu1funk  *xlra
16.3(I  Elfrlede  Ott  Ileat
10.45  Dle  1nternational*

Radlounlveriität
17.2ü  Concerto  groaso

?::: uues"Wrvromns!r:r's'aÄ
19.3D Aus  österreldiladien

Konzertaäl«n

ffl.15  8a1zburger  Nadil-
studio

f3.05  8tud1o  neuer  uuilk
LOO Nadirlditen
0A5  8endeadi1ua

österreich  Regüonal

s.üs  Pür  Frühaufateher
6.30 Morgenbetraditung  -
8.05 Magazln  für  dle  Frau
L05  8diu1funkprogramm

des  Tagea
L:IO ,,Sloastelrladi"  

1(1.ü5 Vergnügt  mlt  Muslk
11. 3(1 Autofahrer  unterwega
12. (K1 Mittagsglod«en
16.00  Kinder  madien

Prograym  für  Klnder
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 10 0perettümelodlen
17.52  Belangaendung

dea  öaB

1?.5e ffideerlaBn,gosendung
19AO  Das  Traummännlaln

kommt
fl1.07  0sterreldiladi*

mBluaaslkzaIepreeInlen

-Freitag 2a  11. 1980
tjsterreldi  1

8.05 Belangsendung
der  8Pff

6.09 Belangsehdung  der
Landwirtsdiafti-
kammern

L12 MusTk am Morg@n

67:5355 MMousrj1kenabmetMraodirgtuenng
7. 57 f!rogrammhlnwalsa
8.15 Pasticcio  musAcale
9. €15 8diu1funkprogramm

dea  Tagesi  -
10. 3€1 Konzert  am  Vormlttag
13.00  0pernkontert
t«.os  Roman  In Fort-

aelzungen
,,Eine  bessere  Welt"
Von  Fulyio  Tomizza

14. 3(I Von  Tag  zu Taj
15. ü5 Mualk  unserer  2e1t
18.05  8dru1füpk  extra
'16.3(} ElfrTede  Ott-lleit
16. 45 Daa  'aktuelle  wlssen-

adrafllldie  Budi
17. 10 Kulturnadiriditen
17. 2ü KammermuJk
18. 30 Kullnarium
19. (1(I Musik  1m Klang

Ihrer  Zeit
2ü.0ü Im Brennpunkt
20.45 Politische

Manuikrlpte

21. 00 Der  posthum*
8ymphon1ker

22. 00 Naditlournal
23. 05 Sendeadilua

österreidi  Reg!onal

5A5  F(ir  Fr(lhaüfateher
5.30 Moigenbetraditung
5.35 Waa  Ist  los  in

Oiterreldi?
uO  Nadi'riditen
8. 05 Magazln  für  dle  Frau
9. 05 8diu1funkprogramm

des  Tagea  a'
0.3ö iia  lustige  8dinaan  -

a gstelzterTanz"
iO.05  Vergnügl  Qt  Mualk
11. 30 Auto!ahrer  untemega

12.45 LoskeaiPmroug.rasmm*-16.00
mäuadienstllll"

17.10  Mlt  Mualk  Ina
Wodienend*

*7.52  Belangsendung  der
Industrlellen-
vereln}gung

17.58'  BelanOsendung
der  FPö

19.00  oas  Traummännleln
kommt

19.07  poberl  8to1z  dlrlglert
19.5ü  Alols  Psdiernegg:

lJne  pelite  dios*

Samstag 29.  11. 1980
österreidi  1

s.os  Muslk  am Morgen
8.55 Morg*nbelradrtung
7.H  MorgeAlournal
7.35 Muslk  am Morgen
7.N  Nadir1dilen  aus  der

dirlatlldien  Welt
ä.15 Pasticclo  aul

8 este1füng
9.ö!i Unterhaltungsfeature

10 .ü5 Konzert  am  Vormittag
13.0(1 0pernkonzerl  spezlal
14A5  Selbstporträt
14.30  Das  Kammerkonzerl
'16.05 Ex libris
17.10  Tedtnisdte  Rund-

sdiau
17.2a  Für  Freunde  alter

Musik
18JX1 Memo
1L45  Hömbergs  Kalel-

dophon
19. 05 Serenade
20. ü0 öas  große  Well-

theater
,,Meier  Helmbreclit"
Schauspiel  vo?i  Fritz

Hochwälder
22J  Phonomuseum
f3A5  Jaulorum
ü.05 8endeadi1uß

tjsterreich  Reglonal

5. ü!i  Für  Frühaufateh*r
6. 30 Morgenbetraditung
6.35 Was  isl  loi  In -

Osterreidi?
a.os Das  Famlilenmagaxln
9Aü  Im Brennpunkl  
9. 45 Vergniigt  mit  Mualk

10. fü) 8diöne  He1mat
Das  Schloß  Kittses

11 Aa Das  grüne  Magazln
12 .45 Lokalprogramme
17.10  Bqnter  8amatag-

nadimltta@
1LüO  Lokalprogramma
19.(ID Das  Traummännleln

kommt  -
19. ü5 Sport  vom  Samslag
20. 05 Ihre  Nummer  bitte!
22.1ü Sportrevue
22.25  Tsnzmusik  auf

Bestellung

19.5ö  Lokalprogramm*
H.öO  Nadirlditen
fi.üO  Nadrriditen
22.25 8endeadi1uß

0sterreidi3

6.(K1 Nadirlchlen
5.05 Der  ö-3-Wedier
8.05 Bitle,  redit  freundll

10.05  Vokal  -  Inslrumen
tal  -  internalional

1t(15  Hitpanorama
13.(1ü Das  ö-3-Magaz1n
14JI  Nadrridrten
14. 30 Musik  aus  Frankrel
15. «15 Die  Musicbox
18.05  Frelzeit  -  dsa

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 1 €I Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 8pon  und  Muslk
19 ,3(I Hsrle  Wlhrung
20 .05 8di1ager  für  Fort-

gesdirtlt*ne
21 $5  Meine  Well*
21.30  Jazz  8hop  
n.j5  Treffpunkt  81ud1o  4
23.(Pi  Miislk  zum  Träume

0.05 bit  S.öO ö-3-Nadit-
programm

20.W  Oslerreldis  Juge  nö
iingl

u.25  8endeadi1uß

österreidi3

6.05 Der  ö-3-Wedier
Lö5  Bilte,  redit  freundl
9.3«} Tagträunver

10A5  Muslc  Hall
1l.(Fi  Hltpanorama
13. 0ü Das  C1-3-Magaz1n
14. ü5 Espreaqo
14. 3ü Musif  aus Laleln-

amerika
15. ö5 Die  Musicbox
tL05  Frelzelt  -  dss

ö-3-Hobbymagaz1n
18.30  ,,ps  -  Parlnersdu

und  Sldierheit"
17. 1ö Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. (15 8port  und  Musik
19. 30 Zidizaö  -  Radlo

extra  für  lunge  Hö
20. ö5 Radlo  aktlv
21;(}5 Das  Lled  der  Prärl
2t30  Big  Band  Sound
22.15 Treffpunkt  Situdlo  i
22.55 Elnfadi  zum

Nachdenken
23A5  Muslk  zum  Träum«

0.05 b's 5.0(1 t1-3-Nadi1
progra'him

öA5 9endesch1u8

aösterreidi3

8A5 Btlte.  r*dit  freund
9.30 Taglräumsr

10 .ü5 Vokal  -  Instrume
tal  -  kiternatlona

11 A5 Hllpanorama
13. üü Radlothek
14. 05 Informallonen  (lbe

Radio
15. ö5 Spon  und  Muslk
1L3ö  Frelzeit  -  das

C1-3-Hobbymagaz1i
17.10  8ound1radi
1a.05  Die  Rolling-Slone'

Story
19A5  Muslkreport
2ü.05 Country  Muslc
21.05 Rodi  'n'  Radlo
21.30 Showlime
)12.10 Treffiiunkt  Studlo
23.(15 Musik  zum  Träum

0. 05 Blue  Danube  Radl
1. ü5 bis  6.(1(1 ö-3-Nadi1

programm

Osferreichiseher  Hörfunk
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Diensfüg  25. 11. 1980
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9.00  Frühnadirichten

9.05  -Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu  Tisdi

10. OO t$sterreidiisdie

Zeitgeschichte  im  Aufrffl

10.15  Sadiunterridit:

Was  *ssen  wir  heute

10.30-12.00  0  Skandal  bel

Hofe

12. 00 Berge  der  Welt

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  dea

17.3e)  Lassie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tiere  unter  heißer  Sonne

18.25  0FIF  heute

18. 30 Wir

19. ü0 österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sport  am  Montag

21 :05  Detektiv  Rod«ford:

Anruf  genüg%

17. 55 0RF  heute

18. 00 Perspektiven

18. 30 0rientierung

19. 00 Der  legendäre

Howarö  Hughes
Der  erfolgreiche  Hughes  wird  im
Umgang  mit seinen  Mitarbeitern
immeroschwierlger.
Er schirmt  sich  ab.

19.25  Kinder  erzählen...

19.30  Zeil  im  Bild

2p.15  Poldark
Englischer  Fernsehfilm  na6  dem
Roman  von Winstün  Graham
Dle Abgeordnetenwahl  in Truro
steht  unmittelbar  bevor.  Der  von
Lord  Falrnouth  für  dön  Parla-
mentssitz  aaufgestellte  Kandidat
Ist ganz und  gar  unbeliebt  bei
den  Abgeordneten,  doch  Sir
Francis  Basset  stellt  einen  Ge-
genkandidaten  auf  und  'Lord
Falmouth  wird  besiegt

21.05  Gesundheit

21.50  Zehn  vor  zehn

9.00  Frühnachriditen

9.05  Am,  dam,  dea

9. 30 Follow  me

10. OO Angewaqdte  Physik

10.30-a12.10  € ) Ich  war  efne

männlidie  Kriegsbraut
Parodiei  auf den arnerikanisdien
Bürokratisrnus

12.10'  Pbldark

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maua

17. 55 Betthupferl

18. ü0 Kurier  der  Kaiserin

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Bunte  Warenwelt

19. ü0 0sterreidi-Bild

19.30  Zeit  tm  Bild

17. 55 0RF  heute

18. 00 Wege  zur  Kunst

18. 30 Die  Galerie

19. 00 Der  legendäre

Howard  Hughes
Howard  Hughes  gehört  zu de
relchsten  Männern  der  Wel
Seine  verschiedenen  Untemel
men:  FiImproduktIonsfirmei
Fluggesellsdiafö.n  und  Flul
zeugproduktionsfirmen  florlerei

19.25  Kinder  erzähh=n...

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Quiz  in Rot-Weiß-Rot
Llve  aus dem ORF-Landesstud'
in Innsbruck  '
Kandidaten  aus  Oberösterrek
und Kärnten  treten  gegenelnai

' der  ari.  .

21.03 Arge M4dier

Antoraa  L{macher,  Eruan  .Stetnhanser  utid  Götz  Kau%ann  i
.,,Arg;e  Ma*er"=-

!' 20.15  Prisma  'E:I@ Kab,aretjprogrämm der

»a'rMs  Cxamer  und  Lyietta  Meftaey fö de'r aDeteTcttv-RocTclova-Ser%e 21.00 Spiegelbilder  couragÖ'
,Folgen SAe mir  unauffallig"  Roserriarle Kern präsentierl 21-5o z"n'fl)r  Zehn'

Yehudi  Menuhln  und sein Lleb-  22.20 CIÖ  2
Jlm Roekford  hat s16  von'el-  22,2Ö %Bd43  i4  USA   Ilr)gstrudr - önsd'tlieBiöd
nez gewisspn Miles Keeley en- i,Möde  }n U8A"  War 1966 ein . Gestaltung:Manfred Winter üJsluÜriaCfü'H(;kkri
gagleren  lassen, ohne-.zu €C- 8chr1tt  Zum Film-Essay.  21.50 -€) 28 Jahre Fernsehen:

s'o" M! HÖ'ada- äern  Mofio  '.a.a2Ö J;h:re  ?e;natts:

22.20 8ch1ußnachriditen  ' bel der Erstausstrahlung heftige ARDi-lL1(l  Tagessd'  ..;;  :  ILI,  Integr 
'22.25 Sendesdiluß  Reakkionan be'm Publikum her- tton, atatt laolötlori  -  17.€+0 'Mldhel äl

vorgerufen  haben.  Lönneberga  -  17.28 Zlrkusgesdrktrten
18.18  TrOffpunkt  -  17.oo MOndO Mön-  ,,Unser  Mann In ,Wlön",  besser  2ü.15 Telesplela  -  21.ö(1 Panorama  =  21;

lag -  18A(I Eln Mäddten  lällt  vom Hlm-  bekannt  als der Brinkley-Report  Captaln'  Parls -  23.00 ARD-8port  *xlra

mel - 19.0ü Hlsr 8täd1iadre Geburtakll- war damala wodienlang Tages- "sjgp'!:.%"Wuo;am  17a1o T*dinlknlk -  20.45 MOnaöOrTOdnlk, Wlaaen- gespräch. Klnder  -  ta.zo De-r rosarote  Panlh'er
"- "ldi  :i1n3(,oEmlnpsoan%tln-M;.nz'o,a':a; 22:40 SChlußnaChrlChten 19.30 Dle Frau mlt-den  zwel aealdrtern

ßeföa  mal Andalualsn  -  20.45 8dtwe1zer

Alexanderplatz  -  23A0 ARD4port  exlra
13.45 Tagessdtau.

ZDFi  18.30  Reden  und  red*n  lassen -  9.00 Japan  -  Dle übervölkerten  Inaeln  -  8.10 und 8.60 Frauen Im Alltag  -  9.40 9.0(.30  Muslk  und Bewegung  -  17.
ia.20  fü)KO  5113 -  19.30  Dlsco  '80 -  18.üO Zur  Atomphyslk  -  17.(+O aeaell-  Daa 8p1e1haua -  10.30  Der 8taat blri Gesellsdtaftageadrldtte  Im Mlltelalter
20.is aeaundheitamagazln  Praxia -  21.20 adiaftagesdil:te  Im  Mlttelalter  -  17.45  Idi -  14.45 Da capo -  16.45 Das 8p1e1- 17.30 Newa of the Week -  19.üO Mt
f)l*  Pflldit  elnea Franzosen  -  22.45 Ele-  Telekolleg  -  19.ü(1 Leben und Abenteuer  haus -  17.1!i Computer  -  waa kt  daa? -  maßungsn  (iber  Artur  -  21.füI Dle 8prec

W.0Ö-43.30L*hrerkÖll4  äend*adilu&  th*W*ak

I



#iffwoch  26. 11. 1980

9.0ü FrühnaeJirichten

9.05 Die  Sendung  mit  der.  Maus
9.35 Avanti!  Avantil
0.05 Betriebsorganisation  und

Produktion
0.35-12.15  Herrsdier  ohne

Krone
2.15 Südafrika:  Letzte  Front  der

Weißen
3. üO Mittagsredaklion
7.00 Das  geheimnisvolle  Faß
7.3ü Grisu,  der  kleine  Drache
7.55 Betthupferl

17. 55

18. 00

18.30

18. 55

19. 00

19.25

19. 30

20. 15

21 .05

ORF  heutea

Land  und  Leute

Untenvegs  in  österreidi

Kinder  erzählen...

Der  1egendäre

Howard  Hughes
Howard  Hughes,  elner  der  relch-
sten Männer  der  Welt,  Ist wohl
auch  einer  der  elnsamsten  Män-
ner  der  Welt.

Kinder  erzählen...

Zeit  im  Bild

Kultur  am  Mittwodi

Pu*  und,,Club  2"

Zum  Bestreuen:

ettoas  Anis.

Die  Eier  siaurnig  sohlagen  und  nam  und  naoh  Zudcer  und
Vanillinzucker  hinzugeben.  Danadi  so lange  stblagen,  biS  eine
cremeartige  Masse  entstanden  ist.  Das  Mehl  über  die  Masse  sieben

und  vorsiötig  darunterziehen.
Mit  2 Kaffeelöffeln  kleine  Häufdien  auf  ein  befettete.s"Ba*bleö

setzen  (große  Abstände)  und  mit  Anis  bestreuen.
Das  Ba*bledi  in  die  Mitte  des  Rohres  sdiieben  und  bei  guter

Mittelhitze  (ca.  180o)  8-10  Minuten  ba*en.
Die  gebadcenen  Söeipen  noö  heiß  über  einen  Koölöffel  biegen

und  auskühlen  lassen.

Heraus6eber,  Eigentümer  und  Verleger:  Programm-Zeitsdiriflen  Verlagsgesellsdiaft
m. b. H. -  Für den Intialt  verantwortlktt:  Redakteur  Et'wln H. Aglas,  Ha1bgaSi80  24,
1070 Wien,  Tel. 93 55 72 -  Drudt:  J. Wlmmer,  Druckerel  und Zeitungshaus  Geaellsdiaff

m. b. H. & Cio., 4010 Linz,  Promenads  23.

',lttb  2" attf  der Elisabethwiese  am Küntglberg  beim  ORF-Zentrum

Robin's  Nest
ORF  heute

Wir

Belangsendung  der  8Ptj
Teletext-«)uiz

t$sterreidi-Bild

mit  SÜdtirol-Akluell

Zeft  kn Bäld

€ ) Vier  Frauen  und  em
Mord
Splelfilm  nach  dem  glelchnaml-
gen  Roman  von  Agatha  Chrlstie»
Der  engliache  Krlminalfilm  ,,Vler
Frauen  und eln Mord"  entstand
nach  dem  gleichnamlgen  Detek-
tivroman  von  Agatha  Christle.
Die  Hauptrolle  der  Amateur-
detektivln  Mlss  Marple  spielt  -
ebenso  wie  In den  vorausgegan-

PgeandedpIngFtoiInm,en ,;16 Uhr 50 abund  ,,Der  Wachs-
blumenstrauß"  sowie  in  dem
Detektivfilm  ,,Mörder  ahoil"  -
Englands  große  Komödiantin
Margaret  Rutherford.

Schlußnadirichten

Sendeschluß

Umweltfreundllche  Menschen
menschenfreundliche  Umwelt

*1.50  kehn  vor  zehn

22.20  Gesetz  der  Gesetzlosen
Epos  aus  dem  Armenvlertel  Nea-
pels  zu  Beginn  unseres  Jahr-
hunderts

ü.05  Sch1u8nadiriditen

O.1O  Sendesdiluß

ARD:  10.10 Tagessdtau  -  18.16  Manegen
der Welt  -'  17.00  l}rlaub  1n der  Elaen-
zelt -  20.15 Daa  wledergefundene  Para-
dlea  -  22.rm Bllder  aua  der Wlsaen-
sdiaft  -  22.30 Tagesthemsn.

ZDFi  16.15 Trlddionbona  -  IL3ü  Neuea
aus uhlenbusdt  -  17.10 Taxl  -  'ffl.20 Früh
Übt aldi  -  19.30  8diaup1ätza  der  Welt-
literatur  -  21.2ü Vegaa  -  22.0!1 Meln  Lelp-
zig -  lob lö's  mlr?  -  22.45 Berldite  von
den  Fußball-llEFA-Pokalsplelen  -  23.50
Heute.

Ciathkhte-Chlsdile  -  18.00  Karusae1l
.üa-9.25  2ur  Alomphyslk  -  16.00 Der  18.35 8por1  In Kürze  -  18.4ü Blldipunkt
uplan  des 8atzes  -  17.45 Telekolleg  -  19.00 Wle das Leben  so aplelt  -  2(1.0ü Das
1!i  Marco  -  18.40  Kinder-Verkehrs-  Manko  In der Bundeakaase  und die neue
ub -  19.üü Öountry-Mus1c  -  19.5ü Pol-  8parübung  -  21.ü5 Lorlot  5 -  21.35 8diau-

rk -  21.Of1 Zellspiegel -  21.4i Der welta giätiIwzeo*derWue.l3tOlitseerantduer s;iu""a.ao 8port amnmal  -  23.41 Rundadiau,

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528 Seit@n  -  13QO  Rezepte

@ Das große  Grundkochbuch
@ für  einfache  und feine  Küdie  
g  mitaKalorien-  und  Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küqhe
@ Backw'ören  und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte
0  und vieles  andere  Wichtige  für die gute- Köche

An  d!e Buchhandlung  Möbius,,
Postfach  585,  Amefüngstraße  19,
1061  Wien

Idi  bestelle
.,Mein  Kochbudi"  von  Ellzabeth  Sdiuler
durch  Nachnahme  zum Prels  von  8 97.  -  zuzügllch  S 26.  -  für Porto  und
NN-Gebühr.

Name

8traße

Ort
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17. 55a ORF  heule

18. 00 0hne  Maulkorb

19. 00 Der  legendäre

Howard  Hughes

9.0ü  Frühnadirichten  17.55a ORF heute
9.05  Am.  dam.  des   18.00 0hne  Maulkorb
9. 30 Land  und  Leute  19.00 Der legendäre

10. OO «) Die  Stadt  mad»t  Howard  Hughes

12.00  D Ein  him-mläsd»es

12. 15  Mexico

hilft  -  nämlidi  eine  Fiesta.

Tanz  und Show-Reiten.
Dazu  kornmt  Audiorama  Im
8tadtpark  und Tiere  im Zoo.  ":

13. 00 Miltagsredaktion

17.55  Betthupferl

17.ü0  Am, dam,  des
17.30  Fünf  Freunde

Eine  Gesöichtn  .nadi  dem

"FÜn' Freun"m a'kan Turm" Tommy  Lee  Jones  als'  Hrmarrl

18-()OHafer1guCer , ngHea

Herlirnsdigulyas mit Erdäpfelnok- Howard  Hughes  le'bt-selt  zel'in
18-25 oRF  Thfülfe Jahren  in  einer  Hotelsuite.  wo

18. 30 Wir  er sidr  vor der Außenwelt ver-

19. 00 österreidi-Bild  Sh-d«t hält
19.o  Zeitim  Bild   Nur seine persönlidien 4ssisten-ten bekommen  Ihn zu Gesicht.

20,15  oie  Jahre  vergehen  uit  der Au8enw1t  verhehrt  ar

Fernsehfilm  in zwei  Teilen  . nur über seine  Gegensprechan-
1. Teil:,,Kindersommer"  lage
Die idyllisöe  Waklviertler  8ied-  Als  in New  York  von dern  Schrift-

lung  Wilhalrnhat  Regisseur  Peter  steller  Clifford  Irving  eine  sogÖ-

Keglevic  als ßulisse  fiür seinen  ' nannte  Biographie  von Howard
Film ,,Dle  Jahre  vergehen"  aus-  Hughes  erscheint,  beruft  er eine

gesucht.  In dem ,,seit  1955 na-  Pressekonferenz  ein  und  stellt

turbelassensten  Dorf  Öster-  - ' klar,  daQ er mit dieser  Biogra-

reichs"  -  so der Regisseur  -  -phie  n+chts zu tun hat.
wurde  der zweiteilige  Film ge-  - 1976  stirbt  er.

dreht.  -  19.25  Kinder  erzählen

DaI0HaLIp!pt)rS0nenäjnd2Wel1g3()ze11BmBH1
Buben  im  Alter  von  zehn  und
z'mölf  Jahren.  - 20.15 Kreuzverhör
Das Thema  -  eln bezaubernder  Moderakion:  Dolores  Bauer

Sommer,  den die beiden  Kinder  - Redakt+on: A;lTred PaYrlettner

auf dem Bauerngut  ihrer  Groß-21.50  ZOhn  V@r ZOhn

ettern erleben. 22.20  Club  2
Der zweite Tell ,,Die Wleder- anschließend
kehr"  -  4. Dezem  20.15 Uhr
Fs I  knüpft  nachgenaupr6  8di1ußnachriditen
Jahren  an dle  Sommargeschichte

22. 15  Abendsport

23. 05 Sdilußnadirichten

23.10  Sendesdiluß

"' """  19.30  Zeit  im  Bi1d  - ;.K-Ä'i'ffii-NP-FÖ'-ÖHE--N- '  -TJ-NÖ :.i,-ö-W-m-N-i-X-U-L-ER-ffi
hn  und

berndaer 20'5 MKoredeurzav,eOnrh,"Drolores Bauer  - Auf einmal sind sie,wieder da, nen Aussprufö, der besagt
. Kinder   Redak,On,  A,lfred Payrlettner die farbenfrohen Tro*enblumen die Br.aut erst heiraten soll, we
:r GrOB  z130  Zehn  vor  zehn  ;VOn früheri die- Biedermeier- gie alle in einem solien Str

0 Club  2  sträußien und Strohblumtm- vorkommenden Würz-und Ht
yyIB5(31- ans  ,l,eBend  . kränze. Sie zieren in Vasen, Kan- @flanzen kennt. Der Grund
.15 Uhr, 8di1ußnachriditen  neni Töpfen die Stuben unserer einleuditend: Oft hing -  t
enau 20 Häuser,  hängen  an  Fensterrah-  hängt  -  das  Wohl  und  Wi

s'i"  men;  sind  'zwisien  Glassdieiben  :le'r  Familie  von-  der  gewälir

zu  sehen  und  prangen  in  Ge-  Hausapotheke  a6 -  und  di

und  Gewürzsträuße  aus  Öster-

a.so 9föu1fernaehen  -  17.fü) Lebensraum  reii  söon  eine  lange  Tradition  In e'nem s'e"brief' der
Tropen  -  17:45 TelekOliOg  -  1Lfö)  Bayem- [0d  Sind  BeStandteil  eineg  alten  +iAdlerfedern"  bis iiZapfenzwe
::"ffl:, dolge 1':ns;4;;,  u-"oSti.'irt';er:::':  Brau  ,tum.  s. Das i,Paradeisl"  !?,",.E,- :e:'Ö:": rqö6::n !;:: ","ffi '

Rolle,  vor  alIem  in den  Gebirgs-

derSöweiz.   mehr  darüber:  ..Trodcenblun

AW:  18.10 Tagesadiau  -  1L18  ,,Wenn
er nicht  anrufl,  siti  Idi  wie auf Kohlen"  -
17.00 10üü uiid elne MellerKomm'  mit nadi
Bremen  -  2ü.15 Im Brennpiinkt  -  21.15
,,lch  s{nge, was 1ch aehe"  -  23.OD 19B2:
autenbadi  -  0.4S Tagesa6au.

ZDP: 18.3ü Reden und reden  lasaen  -
17.10 D1e Mumins-17.40  Die Drehsdielbe  -
18. 20 Kreuzfahrlen  elnea  Cilobetrotlers  -
19. 30 8how-Expra8  -  21.20 Kenmeichen  D
-  q.05  Weltuntergangl  In Berlin  -  23.0(1
Haute.

18AO Treffpun!d  -  17.15 Der  8taa1 bln
Idr  --17.45  Gsdrldite-Chlschfö  -  18.00
Karussell  -  'ffl.4)  Blk*punkt  -  19.0(1
N!idtte  und Tage -  19.30 Tagesachau  -
20.00 Auf Kolffaionskura  -  u.3s  Wenn dle
Liabe  hlnfällt  -  23.50 8endesdi1uß.

€,HICKEN  A  LA  KING

,,Und  vom  g@nzen Hühn €r- Pute und Suppenhuhn,  Gans, En
sömaus,  s*aut  nur  noö  ein  bis  hin  zu  WiIdgÖflügel  wie  Wili

Bein  heraus...  ," sagt  Wilhelm  ente,  'Taube,Fasan  und  Rebhu}

Busi.  Nun,  so  viel  sollten  Sie  -  ist  heute  eine  beliebt

natürlid  niit  essen,  wie  es Max  sömadchafte  und  vor  allem  bi

und  Moritz  taten.  Aber,  daß  kömmliche  Kost.

dHaaihnw'ußenteane'aweas zw"eei"beerreührnssitnedn Über einhundert "er'a'fona
Lausbuben sion. Kein Wunder, k1assRezep4 ,enKü,ep,sentierteeauaderbürgerlidienfü
daß  sie-  der  armen  Witme  Bolte

nahmen.

Es ist no*  gar nicht go.lange  Gefl%el  ist preiswert,  ernä:

her,  daj3 das  Huö  wirklii  nur  rungsphysio2ogis*  hoöwert

,,dann  und  wann"  als Somntags-  und  für  !S'hlankheitskost  ui

braten  auf  den  Tiäi  kam.  Gans  Diätküöe  besonders  geeignet.  D

und"  Ente wurden  so:ar  nur zu neue Tas*enbuö  enihält  -  n

Weihna$ten,  Ostern  oder  zu gro-  ben einem  allgemeinen  Teil,  W
ßen  Familienfeiern  in Erwägung  renkunde,  Tips  zum  Einfrier«

gezogen.  Heute  nimmt  Geflügel  Dressieren  und  Ttaniieyen

qller  Art  einen  breiten  Raum  auf  vorzüglii  abwedislungsreic

unserem  Speisezettel  ein.  . Rezepte,  die  jedo*  alle  einfa

Geflügel  -  Hähn*en,  Poularde,  naözuvollziehen  sind.

'UNGLA8IERT  ODER  GLASIERT  '

Der  erste  Kerarnik  war  tiiedrig«tem  'Leben  mangelt.  Beim  föpfe"
gebrannte  unglasierte  Irdenware.  nun  -  einem  uralten  und  sti

Alle  Kulturen  beginnen  auf  die-.  neuen  Hobby  -  können  wir  n

sem  Gebiet  mit  ihrer  künstleri-  unseren  Händen  Neues  formi

sien  Entfaltung.  Der'  Beginn'etwas  siaffen,  das  unseren  ga

diese#  Irdenwarenherste11ung  ist  persönliöen  Vorstenungen  ex

in  Mesopotamien  anzusetzen.  spriöt.  -

Darauf folg' dann zeitlidi gese- - Solide  handwÖrklid'»e  und  tet

hen frühes - chlna" 'gyp'en' dfe nisöe  Anleitungen  für  AnfänB

Alii'zfeenkeMnistoteWlmieeder'e dIniekamsi:moisÖös'e For'ges'r"'ene bfeke' e'n net
Kultur,  Grieienland,  die  Etrus-  hf-'as'enbu':  ""'pfern  -  m'
ker  und  die  Römer.  Hobby.ii

Das aerste glasierte Ton!uetrksl.eenn-l' Man erlernt anhand dieser knen  wir  von  Ägypten,  ren  und  reii  bpbilderlen  Darst

China  und  Japan.  Nadi  Europa  lung  das  Modellieren  in  Ton

kam  die  Glagur  erst  später  durö  mit  und  ohne  Töpfersieibe.  i

den  Einfluß  der  Mauren.  ejfahren,  welöe  Brennmöglii

Der  Drang  naö  8öÖpferis*em  keiten  es gibt,  wie.  man  mit  }

ist  tief  in  der  menschli*en  Natur  güssen  und  Glasuren  urngeht  I

verwurzelt  und  surht  naö  Ver-  allem  aber  könneß.8ie  mit  HJ

wirkliahung.  Die  Perfektion  der  'dieses  TaGienbu*es  m,it  Ihi

Tedinik  jedoi  söafft  unpersön-  eigenen  HäÜden  nützliohe  u

liöe  Formen,  denen  es  an  edi-  dekorative  Gegenstände  söaffe

Humboldt-Taschenbudiveriag München
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21. Noveimber  1980

Das,,Austria-Trio"  stellt  sich mit  seiner  2. LP  vor

Das neuformierte  Austria-Trio  kam  mit  einer

neuen  Langspielplatte  heraus.  Alle  Titel  wurden  Ernst  Codemo.  Er  spielt  Akkordeon.  Seine  musi-

selbst  komponiert,  arrangiert  und  getextet.  Beim  kalischen  Begleiter  sind  Hans  Schweißgut  am

neubesetzten  Trio  zeichnet  sich  ein  neuer  Sound  Kontrabaß  und  Peter  Scheiber  auf  der  Gitarre.

indervolkstümlichenMusikab.DieMusikklingt  Zu  erreichen  sind  die  drei,,Austrianer"  unter

sehr  weich  und  angenehm  und  vor  allem  beste-  folgenden  Telefonnummern:  05442/3666.  29933,

chend  durch  den  dreistimmigen  Gesang.  2453,  2581.

Musikalischer  Leiter  des  Austria-Trios  ist

GEMEINDEBLATT

Volksmusikkonzert

Diis  Volksmusikkonzert  in der  Aula  des Bun-

desrealgymnasiumsist  auf  dem  besten  Weg,  zu ei-

nem  musikalischen  Fixpunkt  im  Landecker

Herbst  zu werden.

Auch  heuer  war  das Interesse  für  diese  Veran-

staltung  groß,  und  das aufmerksame  Publikum

5edankte  die  Leistungen  der,,Unterlandler",  der

Familie  Fritz  aus Mutters,  der  Kaunertaler  Sän-

ger,  der  Familie  Wolf  aus Zams,  der  Landecker

Volksmusikanten  uim  Floriim  Pedarnigs  mit  viel

Beifall.

Die  Schüttler  Diandlan  aus Südkärnten  san-

gen,  wie  man  es in unseren  eher  rauhen  musikali-

schen  Breiien  selten  hört.  Hatten  sie eine  weite

Anreise,  so hatte  sich  die  Anfahrt  aus  dem  entle-

gensten  Winkel  unseres  Bezirkes  gelohnt:  sie

ließen  hören  -  um  es volkstümlich  zu sagen  -  was

Singen  ist.

Nr.  t

Der  ReinerR5s  des Konzertes,  durch  das Brun

Öitl !'iihrte,  dem  es gelang.  einen  guten  Kontal

mit  <lsm Publikün'i  lierzustcllcn.  f1ießl  der L

benshilf'e  Landeck  zu, deren  Leiter.  Klaus  Wol

sich  +im Schluß  bedimkte.

Ir  suchen:
Fliesenlegerhelfer,  Schweißer,  Dreher,  Fuh

parklei €er für  Spedition.  Hilfsarbeiter.  Schlosse

KFZ-Mechaniker,  Fernf'ahrer,  Tischler,  Metzge

Außendienstmitarbeiier  für  Versicherungei

Schneiderin,  Änderungsschneiderin,  Verkäuft

rinnen  gelernt  für  LebensmitteIbranche.  Verkär

ferinnen  gelernt  für Textilien,  Sportartikefüei

käufer,  Kassierinnen,  Schimonteur,  Kindermät

chen  für  Jahresstelle,  Kraftfahrer  mit  Führei

scheii-i  C und  E, Sekrelärin  (Handelsschülerin).

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  zahlreiche  Off(

ne Stellen  sowohl  für  Fach-  als auch  für  Hilfskrä

te in allen  Berufen  des Gastgwerbes  rür  dic  Wir

tersaison  gemeldet.

25. Sondersemerkurs
Die  Berufsberatung  veranstaltet  gemeinsim

mit  der Kammer  der gewerblichen  Wirtschal

noch  einen  Servierkurs.  Der  Krirs  beginnt  im

12.1.1981  und  endet  am 10.4.  ]98].  Kursort  ist  wie

derum  Pension  Heimat  in Aldrans  bei  limsbruck

Teilnahmeberechtigt  sind  Mädchen  des heurigei

SchuIentlaßjahrganges.  Nähere  Informationei

und  Anmeldungen  bei der  Berufsberatung  de

Arbeitsamtes  Landeck.  (Anmeldeschluß  End

November).

GfündungswrsqmmfünB
der Jungen  ÖVP

Am  31. 10.1980  fand  im  Postgasthof  Gemse  ur

20.30  Uhr  die  offizielle  Gründungsversammlun

der  JGÖVP  Zams  in  Anwesenheit  von  Bundesrt

Leit1,  Bgm.  Fraidl,  Bezirksobinann  Bock  un

anderen  OVP-Mandataren  statt.  Nach  kurzer  B(

grüßungsrede  durch  BO.  Bockund  einem  Kurzri

ferat  des Ortsparteiobmannes  erfolgte  die  Wa}

des Obmannes  und  des Ausschusses.

Vor  der  recht  angeregten  Diskussioninformiei

te BR. Leitl  über  die  Klubklausur  in Villach.

Leider  wurde  die  an sich  ruhig  verlaufende  Vei

sammlung  kurzfristig  durch  das rüpelhafte  Bt

nehmen  des  Zammer  Fleischermeisters  Jost

Zanger1  gestört.

Die  Junge  Generation  der  ÖVP  Zam

Hmiskrqnkenpflpp,e  in
Pfunds

Wir  danken  dem  Roten  Kreuz,  Frau  Evi  Auer

Herrn  Med.-Rat  Dr.  Frieden,  Herrn  Dr.  Kunczic

ky und  Herrn  Pfarrer  M. Bernot  für  den  Kranken

pflegekurs,  derin  unserem  Dorf  abgehalten  wur

de.

Liebe  Frau  Evi,  Sie  haben  unsIhr  Wissen  mi

Herz  und  Geschick  mitgeteilt.  Herzlichen  Dank

Ihre  vierzig  Kurstei1nehmerinen



Jr. 47 GEMEINDEBLATT 21. November1980

Wehrdienst  oder  Zivildienst

Gewissensgfünde  oder  gewisse  Gt'ünde  
MitInteresse  habe  ich  die  Auseinandersetzun-  Öenden Menschen nicht gnädiger iSt, alS e!n Le-

enüberdieProblematikdesZiviIdienstesinden  benintotaIerUnf'reiheitmirabschließendemGe'-
:tzten  Ausgahen  des Gemeindeblattes  verfolgt.  niCkSChuß im Archipel GULAG  jetjmöglicher
chhattebiszurletztwöchigenAusgabenichtdie  Schattierung.
i)'sicht  mich  in dieses Pressegeplänkel  einzu-  Herr SCHerl !lai S!Cb-lm Begriff,,Miliför"  ein
chalten,  weil  ich mein  Lebensziel  nicht  in der  Feindbild geschaffen und richtet seine verbalen
:onfrontation  mit  Ideologien  Sehe; Gewisseris-  Aggressionendaraui'aus.,;MILITÄR"warundist
ründe  und  moralische  Verpflichtung  zwingen  nach weltweitem Verständnis ein Mittel  der Poli-
iich  aber  nunmehr  zu einer  Stellungnahme.  tik und deren -Repräsentanten. Die Clause-

Ich  bitte  um  Verständnis,'wenn  ich  aufden  Le-  witz'sche  Theorie,  daß Krieg  die, Fortsetzung
erbrief  des Herrn  Herbert  Perktold,  gerichtet  an  bzw.  ein  Mittel  der  Politik  sei, ist zum Teil schon
enGeschäftsfiihrerdesVe?eineszurFörderung  überholt; heute ist Krieg das Ende oder die.
er geistigen  Landesverteidigung,  Dr. Schober;  Bankrmterklärung.der  Politik. So1daten sind
ur  am Rande  eingehe,  da sich  Herr  Perkto1d  mit.  immer  von der Politik gebraucht oder miß-
einer,,gewaItfreien"  Methode  der  Meinungsbie-  braucht  worden.  '[Jnd wenn sich in de-r Geschich-
ung  unter  dem Motto  ,,willst  Du  nicht  meiner  te der  Staaten.politische  und  militärische  Macht
4einung  sein,  so schlag'  ich  Dir  den  Schädel  eiri"  in einer  diktatorischen  Hand,  und  nicht in der
elbstinsrichtigeLichtderÖffent)ichkeitgerückt  HanddesaVolkes,.befunden-haben,-unsetLan4
at. Die  Methode,  Gesinnungs-  bzw.  Meinungs-  lieferte da ein klassisches Beispiel - geHört das zu
egner  als dümmlich  hinzu,stellen,  ist  österreich-  4en dunkelffiten Stunden einer demokratischen
ieit  sattsam  bekanrit  und  wird  aus den extrem-  GeSeIISChartSOrdnung.

ten Ecken  unserer  Gese1lschaft  doktrinär'und  EsIiegtausschließ1ichinderVernuÖftundEin-

chulmäßigbetrieben.DieseMethodeisteineder  sichtderpoIitischMächtigendiesesPlaneten,die

iibelthesen  Maos.  Wer  immer  anderer  Meinun@  vorhandenen  miliförischen  Kapaziföten nicht
it,wirdausdiesenEckenherausadhocaIsReak-  anzuwendcn;dasGIeichgewichtdesSchreckens

iOnär,  FaSChiSt  und  NaZi  apostrophiert.  Meiner  ilbCr  bleibl  Rciilitiil  und  kilnn  niCht  hinweggezivil-

Aeinung  nach-  -  mögen  Sie mir  diese  Extremek-  dicncrl  wcrdcn.  . -

engütlichstzugestehen-unterscheidetsichder  HcrrSchcrIcrwiihnteaIsBeispieIeiner,,gewaIt-

,eserbriefdesHerrnSclier1woh1tuenddurchzu-  losenVerteidigung"denPragerFrühIing,dervon

nindest  versuchtö  siichliche  Argumentation  und  russischen  Divisionen  niedergewalzt  wurde:  Der

cPites  Überzeug'enwollen  von  der  Perk-  Panzerkommunismus  toleriert  innenpolitiffiche
o1d'schen  Demagogie.  Freiheitsentwicklungen  in den Satelitenstaaten

Meine  nachfolgenden  Ausführurigen  erheben  nurbiszueinerbestimrntenGrenze;dannspricht

einerlei  Anspruch  auf  absolute  Richtigkeit  -  ex  die Gewa)t.  So war es in der CSSR und so ist es
athedra  erlauben  sich  andere  zu sprechen  -  sol-  derzeit  an der  polnischen Grenze.
:n ausschließlich  der Meinungsgegenüberstel-  Wenn  die neue po;nische  Gewerkschaft  sich

.ing  und  Meinungsvielfalt  dienlich  sein.  auch  nur  mit  einem  Deut  über  kommunistische

Ich bin Herrn  Scherl's  Ansicht,'  wenn  ihm  Grundideen  hinwegsetzt,  werden  die an den

cheint,  daß internationale  Friedensbekenntnis-  Grenzen übenden russischon Divisionen  mar-
e leere.Formeln  sind,  daß die wahnwitzige  Rü-  schieren.  Lech  Valesa  weiß  das besser,  als wir  alle

turig  trotz  SALT  und  KSZE  wöitergeht.  Ist  nicht  in unserem  Freiheitsraum.  In dem  Zusamm-en-

er Panzerkommunismus  Realität?  Sind nicht  hang:WassollderAusdruck,,SchuIungderCSSR

ie Ostarmeen  in ihrer  Gliederung  eindeutig  auf  Widerstandskämpfer':  wenii-Herr  Scherl  Wider-

igressionefüausger:ichtet?  Gibt  es im Ostblock  stand  und  Kampf  ablehnt?  Wie  plötzlich  so ge-

twa keine  Dissidenten?  Werden  im Ostblock  walttätig,  Herr  Scherl?  Herr  Scher1 meint,  daß

Vehrdienstverweigerer  btwa  nicht  in  Bqrgwerke  ,,gewaltfreie  Aktionen"   auch  für  Osterreich  

esteckt?  Ist nicht  die Doktrin  des Warscliauer  Erfolgschanpen  brächten.  Abgesehen  davon,  daß

'aktes  auf die  weltweite  (auch  gewaltsame)  die beiden  B'egriffe  Gewaltfreiheit  und  Aggres-

)urchsetzung  kommunistischer  Ideologien  aus-  sjon  in sich Gegensätze  bergen,  frage ich:  Was

erichtet?  Geben  wir  uns  doch  nicht  der  Illusion  iind  das,  göwaltfreie  Aktionen?  Etwa  das Abspie-

iin, daß sich  diese  ideologis,chen  Zielsetzungen  len  des Donauwalzers  an den  Grenzen  durch  Zi-.

=auchnurumeinJOTAändernwerden!  vildienstmusikkapel1en?  Etwa  die-Einrichtung

Welche  Antwort  soll  nun  der freie  Westen  -  vo-n VerpflegsausgabesteIlen und Heurige fiir  ach
:benso bis  an die  Zähne  gerüstet  -  dieser  eindeu-  so friedliebende,,Einwanderer"  Österreichweite
igen Bedrohung  geben?  Totale  einseitige  Ab-  Sitzstreiks? Diskussionen  über Grund- und Frei- 
üstung  gem, Herrn  Scherl's  etwas  naiven  Vor-  heitsrechte-bei  vorgehaltenen Maschinenpisto-
chlag?  Hieße-  eine  einseitiBe  Abrüstung  für den len?
reienWestennictrtdietotak;AufgabederGrpnd-  Österreich ist ein  neutrale? Staat,  gehörföber,
md Freiheitsrechte  und  eine  weltweite  Eskala-  ohne  ein  Geheimnis  verraten  zu wollen,  in seiner

ion  der  Dissidenienschicksale?  Würden  Millio-  'Gesellschaftsordnung  dem freien  Westen an.

ien Zivildiener  der  freien  Welt  die Sowjetunion  Österreich hat  sich  bereit  erklärt, seine  Neutrali-

:urAnerkennungauchnureineseinzigensowjet.-  fötundseinVolkmitallen'ihmzuGebotestehen-
!iviIdienersbringen,odergarzurAbrüstungein-  denMittelnfüschützen.  '
adenoderzwingen?  Diese  Möglichkeiten  bietet die Umfassende

Ich bewundere  fassungslos jeden, der daran /Landt:sverteidigung  mit ihren 4 Teilberei'cQeri:
;lauben  kann.  Und:  Rfh weiß  nicht,  ob der Atom-  der Geistigeri,  zivilen, wirrschaftlichen  und mili-
odfüreinenfreiheitsgewohntenundfreiheitslie-  tärischen Landesverteidigung. Herr Scherl irrt

schon  rein  formell,  wenn  er die Umfassende  Lan-

desverteidigung  der Militärischen  unterordnet.

Das Gegenteil  ist der Fall.  Die  4 Teilbereiche

ergänzen  einander  und  kennen  nur  ein  gemeinsa-

üiens  Ziel:  Daiesen Staat'  und  seine  Bevö!kerung

zu schützen,  vor  bewaffneten  Konflikten  zu be-

wahren,  sowie  Unfreiheit  und Gewalt  abzuhal-

ten.  DasInstrumentdermilitärischänLandesver-

teidigung  ist nach  überwältigendem  Mehrheits-

willen  der  Bevölkerung  und  auf  Grund  der  Neu-

tralitätserkliirung  das österreichischen  Bundes-

he'er.  Nicht  von  blutrünstigen  Kriegstreibern,

sondern  vom  österreichischen  Volk  gewollt!

-Hei'r  Scherl  bringt  das  Argument,  daß die

rnännliche  österreichischeJugend  nurungern  ein-

rücke:  no na, wer  erfüllt  denn  schön  mit  Begeiste-

rüng  eine sicher)icha  opfervolle,  verzichtreiche

'und  von'  beruflichem  Zeitverlust  gekennz,eichne-

-te staatsbül'gerliche  Verpflichtung.  Oder  will  mir

jemand  weismachen,  daß der  Zivildienst  mit

Hochgenuß  ge!eistet  wird'4Ich  habe  gllergrößten

Respekt  vor  al)en  jungen,Männörn,  die aus Ge-

wissensgründen  den  Präsenzdienst  ableisten  und

aufdieAngabegewisserGründeverzichten.  Oder

ist Gewissen  etwa  gar ein Monopol  von  Zivildie-

-nern?

Herr  Scher)  zweifelt  die Nützlichkei't  unserer

Präsenzdiener  an, bezeichnet  Katastrophenein-

sätze  des  Bundesheeres  als  Rarität  und  die

Arbeitsleistung  der Soldaten  bei diesen  Einsät-

zen als gering: das ist eine Verleumdung Bar ex-
cellence!  Ab  diesem  Punkt  fängt  mir  Herr  Scherl

ob  einer  gewissen  Uniformiertheit.und  föto-

leranz  an, leid  zu tun.  Ungezählte  Einsätze  bei

Unwetter-,  Hochwasser-,  Lawinenkatastrophen;

Ernteeinsätze;  'Einsätze  bei  Olympiaden  und

anderen  sportlichen  GroßveranstaItungen;  Ein-

sätze  im Rahmen  des.UmweItschut'zes,  Hilfelei,

stung  in )okalen  Bereichen  für  Bundesfönder,  Ge-

meinden,  Fremdenverkehrsverbpnde,  zivile  Ver-

eine und Liftgese)lschaften.  Diese  Einsätze  erge-

ben Mil1ionen  von Arbeitsstunden,  die österr.

Präsenzdiener  t'ür ihren  Staat  in Erfüllung  der  ge-

stel1ten  Aufgaben  des Wehrgesetzes'geIeistet  ha-

ben. Und  es waren  österr.  Präsenzdiener,  die in

Erfüllurig  einer  weiteren  Aufgabe  des Bundes-

heeres  im  Friedenseinsatz  im  Nahen  Osten  arabi-

sche Kinder  aus Minenfeldern  herausgeholt  ha-

ben.

ICH  VERWAHRE  MICH  DAHER  'OHNE

PATHOS,  ÄBER  MIT  ENTSCHIEDENHEIT

GEGEN  EINE  DISKRIMINIERUNG  DER

MEHRHEIT  DER  OSTERREICHISCHEN  JU-

GEND!

 %ennnunHerrScherldieDiskriminierungder
Zivildiener  behauptet  und  diese  Behau-ptung  zu-

treffen  sollte,  könnten  mögliche  Ursachen  viel-

leicht  in folgenden  Fakten  1iegen:

1.) Orgaöisierte  Gruppen  (aus dem po1itisch

dunkelrot  ge[ärbten  oderlinksklerikalen  Bereich)

bieten  an den  ApS  und  Hochschulen  Beratung

an, wie wirtschaftliche-  und Bequem1ichkeits-

gründe  am Besten  in Gewissensgründe  umfunk-

tioniert  werden  können,  und wie  diese  Ge-

wissengründe  am g1aubhaftesten  der  Zivildienst-

kommission  vorgetragen  w,erden  so1len.

2.) "Die  finanzielle,  dienstzeitgernäße  und

arbeitsmäßige  Besserstellung  der  Zivildienür,  ge-

ringe  Arbeitskontrolle,'Ausnützen  der eigenen

Wohnmöglichkeit  etc.
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3.) Zivildiener  verbringen  laut  Erfahrungswert

und  Statistik  im  Bundesdurchschnitt  ein  Drittel

der  gesariiten  Dienstzeit  zu Hause  im Kranken-

stand.

4.) De<  bisherige  Einsatz  der  Zivildiener  befrie-
digt  derzeit  nur  die  Zivildiener:  Halltagsarbeiten

bei  Post,  Bahn;  Einsatz  als  Discjockey  bei  Jugend-

organisationen;  Hilfsdieriste  im Magist5at,  Ver-
kehrsbetrieben  und  Gärtnereien  der  Stadt  Wien.

Der  korrekteste  Einsatz  ist  derzeit,  meiner  Mei-

nung  nach,  sicher  der  in Krankenhäusern,  A]ters-

heimen  und  beim  Roten  Kreuz.  In  diesem  Be-

reich  wurden  einerseits  sehr  positive  Erfahrun-

gen gemacht,  andererseits  lehnen  heute  schon

viele  derartige-  Sozialinstitutionen  den Einsatz

von  Zivildienern  auf  Gnind  negativer  Erfah-

runBswerte  ab. Hier  scheint  sich  die  Spreu  vom

Weizen,  die gewissen  Gründe  von  den Gewis-

sensgründen  zu scheiden.

5.)  Bis  zur  Einführung  des Zivildienstgesetzes

gab  es seit  Bestehen  des Bundesheeres  genau  129

Waffendienstverweigerer.  Seit  Einführung  des

Zivildienstes  geht  die  Ziffer  innerhalb  vorr5  Jah-

ren über  ]2.000  hinaus.  Muß  bei der  Nennung

y[ -5 dieser  Ziffern  nicht  das Unmutsgefühl  der  Prä-

senzdienei'  und  der  Bevölkerung  wachsen?

6:)  Ein  demokratischer  Staat  hat  das  Recht,  die'

gesetzlich  vorgesehene  Pflicht  zur  Ableistung  des

Wehrdienstes  zu fordern.

Ein  demokratischer  Staat  hat  auch  das Recht,

Einwände  seiner  Bürger  gegen  die  Erfüllung  die-

ser staatsbürger]ichen  Plficht  auf  Wahrheitsge-

halt  zu überprüfen.  ' 

Durch  die  geradezu  anarchistisch  anmutende

Ablehnung  der  Zivildienstüberprüfungskom-

rffission.diskriminiert  sich  der  Zivildienstwerber

selbst  am  meisten.

Es gäbe  Mög1ichkeiten  eines  vernünftipen  Ein-

satzes  von  Zivildienern  im Rahmen  der  zivilen

Landesverteidigung  (nicht  der  militärischen):

Ausbau  von  Luftschutzeeinrichfüngen  für  die  Zi-

vilbevölkerung,  allgemeine  Katastrophenvorsor-

ge, Schulung  im Bereich  des allgemeinen  Ge-

sundheitswesens  in Hinblick  auf  Bedrohungsföl-

le usw.

Aberauch  das istschonfürgewisseZivildienst-

exponenten.,unzumutbar".  Quo  vadis?

Es ist  hoch  an der  Zeit,  endlich  damit  aufzuhö-

ren,  dem  Präsenzdiener,  derguten  Gewissens  sei-

r'ien  Notwehrdienst  leistet,  als  blutrünstigen  Mör-

der]ehrbuben  und  Kriegstreiber  hinzustellen.

Es muß  aber  auch  sicher  mit  der  Fehlmeinung

aufgeföumt  werden,  daß Zivild.iener  zur  Gänze

langmähnige,  drogensüchtige  und  pseudointel-

lektuelfe  Berufsrandalierer  sind:  Respekt  vor

echten  und  glaubhaften  Gewissensgründen;  we-

nig  Versföndnis  jedoch  für  Parasiten  der  Gesell-

schaft;  kein Versfö.Jnis  fürjenen  Personenkreis,
der  unter,derti  Mäntelchen  dei;  Friedenssuche

indirekt  gegen  deruokratische  Einrichtungen

unseres  Staates  in  den Jugendorganisationen

herumzündelt.

Abscliließend:  wer,  wie  ich,  in Krisengebieten

dieser  Welt  den  Haß  zwischen  Völkern  und  Men-

schen  so intensiv  kennengelernt  hat,  glaubt  zwar

weiterhin  an das Gute  im  Menschen,  aber  nicht

mehran  einen,,geschenkten"  Frieden.  .

Was  einem  Tier  instinktiv  gegeben  ist,  darfdem

Menschen  nicht  abgesprochen  werder'i  -  nämlich

das  Recht  auf  Not#ehr.

Gerold  Parth

Red.:  Wie  die  schriftliche  Auseinanderse'tzung

zeigt,  ist  Zivildienst  - Militärdienst  ein  The'ma,  düs

weite  Kreise  der  Bevölkerung  beschäftigt  Wir  wer-

den  dieses  zum  Thema  des nächsten,,Schreiben  im

Bezirk"  machen.

ier  Art  der  Durchfühning,  Ort  und  Zeit  infor-

miert  das  ntichste  Gerneindeblatt.

Unserem  fütesten  Mitglied,  Herrn  Josef  Fuchs-

berger,  Landeck  Lötzweg  16, wünscht  zur  Vollen-

dung  seines  95. Lebensjahres  am 19. November-

viel  Glück  und  Gesundheit  für  weitere  schöne

Jahre  -bei geistiger  Frische  der  Pensionistenver-

band,  Stadtorganisation  Landeck,  Obmar

Trenkwalder.

Frau  Aloisia  Fili',  Spenglergässe  9, feiert  am 2

November  äie  Vollendung  ihres  84. Lebensja

res. Herzlichen  Glückwunsch  von  gut  Bekan

ien  !

Dem  eifrigen  Gemeindeblatt]eser  Martin  Kliei

der  am 30.11.j892 das Licht  der  Welt  erblickt

senden  wir  die  besten  Glückwünsche  zu seinei

Geburtstag  nach  Quadratsch!

Frau  Aloisia  Nuener,  Grins  Nr.  2, feiert  am  26. I

ihren  89. Geburtstag.  Wir  freuen  uns,  daß sie  sic

von  ihrer  schweren  Operation  wieder  erholt  ha

Herzliche  Gratulation  zum  Geburtstag!

Frau  Josefa  Haselwanter,  Ried,  feiert  am  'Sam

tag,  22. ll.  1980,  ihren  62. Geburtstag.

Alle  Familienmitglieder  gratulieren  dazu  her

lich.

",,Wie  ich sehe, wissen  -Sie auch,  was gut
schmeckt:'
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Ordenfliche  Bezirkskonferenz  des Osteneichischen

Gewerkschaftsbundes
Am  Sonntag,  9.11.1980,  eröfTnete  Bezirksob-

mann  Koli.  A]ois  Müller  die  ordentliche  Bezirks-

kOnferenz  des ÖGB  im Tourotel  Wienerwald  in

Landeck.

Der  Obmann  konnte  64 ordentlich  Delegierte

begrüßen,  als Referenten  Prof.  Kurt  Prokop,  Lei-

ter  des bildungs-  und  arbeitstechnischen  Rcfera-

tes des OGB  Wien,  als Gäste  AK-Präsident  und

Vorsitzender  der  Landesexekutive  des ÖGB Koll.

Kari  Gruber,  LAbg.  Landessekr.  des ÖGB Koll.

A]fons  Kaufmann,  LVP.  Adi  Lettenbichler,  BR

1980  in T.anfü"rk
zwei  Jahre,  sowie  mit  der  Pflegefreiste1lung,  be-

faßten.  Die  Anträge  wurden  von  der  Konferenz

einstimmig  angenommen.

An  die  Konferenzteilnehmer  wurde  ein  schrift-

licher  Zahlenbericht  der  ('GB-Bezirksstelle

Landeck  für  die  Jahre1976  - 1979  vorgelegt.  Koll.

Erna  Brunner  ergänzte  diesen  Bericht  mit  einer

kurzen  Schilderung  über  die  wirtschaftliche  Si-

tuation  im Bezirk  Landeck.  Sie  berichtete  auch

über  die durchgeführte  Aktion  des ÖGB und  der

AK  im Bezug  auf  die  Mißsfönde  im  Gastgewer-

Der  Obmann  konnte  64 ordentlich  Delegierte

begrüßen,  als Referenten  Prof.  Kurt  Prokop,  Lei-

ter  des bildungs-  und  arbeitstechnischen  Rcfera-

tes des ÖGB  Wien,  als Gäste  AK-Präsident  und

Vorsitzender  der  Landesexekutive  des ÖGB Koll.

Kari  Gruber,  LAbg.  Landessekr.  des ÖGB Koll.

A]fons  Kaufmann,  LVP.  Adi  Lettenbichler,  BR

Kurt  Leitl,  LAbg.  Leo  Plattner.  die  Landessekre-

täre  des ÖGB  Harro  Wurscher,  Helmut  Scheiber,

Horst  Trutschnig  sowie  die  Vertreter  der  Behör-

den Vbgm.  Ing.  Gustav  Belina,  Dir.  Karl  Spiss,

OLG.  Dr.  Karl  Glück,  von  der Exekutive  Bez.

Insp.  Benno  Raggl,  Postenkommandant  Eugen

Kohlmeyer,  Amisrat  Heinrich  Schmid,  Amtsdir.

Josef  Oberkofler,  Major  Gerold  Parth,  Dr.  Wolf-

gang  Rundl,  Ehrenobmann  Franz  Ackermann,

LVP  Josef  Rimml.

LVP  Adi  Lettenbichler  und  AK-Präs.  Karl  Gru-

ber  richteten  Begrüßungsworte  an  die  Konferenz.

Bei  diesen  verwies  Präs.  Karl  Gruberaufdie  Wirt-

schaftsf"örderungen  des Landes  Tirol  und  gab ei-

nige  interessante  Zahlen  bekannt.  Es gelangten

an Krediten  und  Zuschüssen  ]68,7  Mio.  zur  Aus-

zahlung,  an Haftungen  wurden  283,5  Mio.  über-

nommen,  direkte  Förderungen  3,328,2  Mio.  Das

Verhältnis  dieser  Leistungen  istlO:l  Bund  - La'nd

40"/o der  gesamten  Förderung  war  fiir  den  gastge-

werblichen  Bereich,  50'Vo ffir  den  gesamten  Frem-

denverkehrsbereich,  obwohl  der Anteil  dieser

Zweige  lediglich  lO'/o  der  Tiroler  Wertschöpfung

beträgt.  Nur  20o/o der  Förderungsmittel  gingen  an

die  Industrie  und  an das  Gewerbe.

Zufolge  der  betrieblichen  Struktur  in den  Be-

zirken  Lienz,  Imst  und  Landeck  ist auch  der

Grund  für  die  scl'iwache  wirtschaftliche  Situation

zu iinden.

Im  Referat,,Humanisierung  der  Arbeit  -  Uto-

pie  oder  soziale  Notwendigkeit"  beschäftigte  sich

Prof'.  Kurt  Prokop  mit  den  Problemen  der  Struk-

turumwandlung  der  ös(erreichischen  Wirtschaft

im Zusammenhang  mit  Sicherung  der Arbeits-

plätze,  ebenso  mit  Fragen  neuer  Technologien

und  ihrer  sozialen  Auswirktingen.  Seine  Ausffih-

rungen  befaßten  sich  weiters  mit  dem  Energiebe-

darf  für  konkurrenzföhige  Arbeitsplätze  und  der

Notwendigkeit  der  Erschließung  aller  Energiere-

serven  einschließlich  der  friedlichen  Nutzung  der

Kernenergie;  mit  der  raschen  Lösung  von  sozia-

len Problemen  der  teil-  und  voIIkontinuierIichen

Nacht-  und  Schichtarbeiter,  wobei  dem  Verursa-

cherprinzip  Rechnung  getragen  werden  muß.

Schließlich  wurde  von  Prof.  Kurt  Prokop  auf  die

Ref'orm  der  ArbeitsverFassung  durch  qualitative

Mitbestimmung  und  die Bedeutung  und  Beteili-

gung  an  dcr  Bildung,siirbeit  dcs  ÖGB und  dcr  AK

hingwiesen.

An  die ÖGB-Bezirkskoni'erenz  wurden  vom
Bezirksausschuß  füfü  Anträ@e  gestellt. dic sich
mit  dem  Schwerverkehr,  der  Verwirklighung  des
BelriebsansiedIungskonzeptes,  mit  der Pro-
grimimgestaltung  ipi  ORF fiir  S6hichtarbeiter,
mit  der  Ausdehung  der  Gültigkeit  des Zehner-
blocks  für  den Arlberg  Straßentunnel  wieder  auf

be.

Besonders  erfreulich  ist es, daß nun  auch  in

Landeck  im  Herbst1980  die  dreijährige  Gewerk-

schaftsschule  mit  30 Teilnehmern  eröffnet  wür-

de. Es werden  die Fächer  Arbeits-  und  Sozial-

recht,  ÖGB-Kunde,  Allgemeines  Recht,  Staats-

kunde,  Wirtschaftsgeographie,  Wirtschaftskun-

ge, Geschichte  der  Arbeiterbewegung,  Arbeits-

wissenschaft,  Lohnsteuer  ünd  Lohnsteuerver-

rechnung  unterrichtet  und  erha)ten  die  Kollegen

das nötige  Rüstzeug  für  ihre  verantwortungsvolle

und  oft  undankbare  Aufgabe  als Bctriebsräte.

Es ist  nicht  selbstverständ)ich,  aber  sehr  dan-

kenswert,  wenn  die Teilnehmer  drei  Jahre  wö-

chentlich  einen  Abend  (3 Stunden)  für  die  Weiter-

bildung  opfern  und  dann  ihr  Wissen  zum  Wohle

der  Allgemeinheit  einsetzen.

Die  Neuwahl  der  Mitglieder  des Bezirksaus-

schusses  mit  anschließender  Konstituierung

ergab  folgendes  Resultat:

Bezirksobmann:  Mül)er  Alois,  Stellvcrtreter

Knabl  Raimund,  Hötlinger  Josef;  Scliriftführer:

Nöbl  Franz,  Stellv.:  Spiss  Karl,  Bildungsref.:

Traxl  Willi,  Frauenref.:  Brunner  Erna;  Mitglie-

der:  Ascher  Envin,  Ettlmaier  Annemarie,  Falk-

ner  Frieda,  Fuchs  Johann,  Gabl  Johann,  Hainz

Erwin,  Hainz  Johann,  Klimmer  Ferdinand,  Koch

Heinrich,  Köhle  Bruno,  Nikolussi  Otto,  Pöll

Alfred,  Schuchter  Rupert,  Stenico  Josef,  Straß

Anton,  Stubenböck  Karl,  Zangerle  Franz,  Zrau-

nig  Anton.

Koll.  Mü)ler  Alois  dankte  allen  Funktiorfören

herzlich  für  ihre  Tätigkeit  sowie  den  Behörden,

Dienstste!len,  Arbeiterkammer,  Landesexekuti-

ve des ÖGB  mit  den  Gewerkschaften  für  die  gute

Zusammenarbeit.

Die  Konferenz  wurde  mit  einem  gemeinsamen

Mittagessen  abgeschlossen.

Protest  gegen  Kürzung

der Fami1ienBek1pr
INNSBURCK  (pdi)  - Eine  ernste  Mahnung  an

die  Adresse  der  Bundesregierung  richtet  der  Ka-

tholische  Familienverband  Tirol.  In  einem  Pres-

segespräch,  an dem  sich  auch  Diözesanbischof

DDr..  Paulus  Rusch  beteiligte,  riefdieserTage  der

Obmann  des Katholischen  Familienverbandes

Tirol,  NR.  Dipl.  Ing.  Dr.  Alois  Leitner,  die  Tiroler

Bevölkerung  auf',  eine  Petition  an den  Nationalrat

zu unterstützen  und  dem  Protest  gegen  die Kür-

zung  der  Familiengelder  entsprechendes  Ge-

wicht  zu verleihen.  Der  Katholische  Fami!ienver-

band  Tirol  zählt  über  24.000  Mitgliedeifamilien.

Die  Ursache  des Protestes  liegt  im Budgetent-

wurf  1981  den  der  Finazminister  vorgelegt  hat.

Im  Zuge  der  ,,Sanierung  des Staatshaushaltes"

will  der  Minister  im  kommenden  Jahr  rund  zwei

Milliarden  Schilling  aus  dem  Familien-

lastenausgleichsfonds  (FLAF)  abzweigen  und

anderweitig  verwenden.  Diese  Absicht  hat zu

einer  österreichischen  Protestaktion  geführt.  zu-

mal  der  Ausgleichsfonds  seit  1979  ohnehin  jähr-

lich  um  rund  vier  Milliarden  erleichtert  wird,  die

,,zweckentfremdetverwendetwerden".  Setzteder

Finanzminister  seine  Absicht  in  die  Tat  um,  wür-

den  - so Leitner-  dem  Fonds  im  nächsten  Jahre

nichtweniger  als sechs  Mil!iarden  entnommen

oder  den  Familien  pro  Kind  und  Jahr  3.000  Schil-

ling  vorenthalten

Der  Sinn  des FLAF  -  Ausgleich  der  Familien-

lasten  -  sei nicht  mehr  gegeben,  wenn  er dazu  ver-

wendet  wird,  Budgetlöcher  zu stopfen.  Der  Ka-

tho1ische  Familienverband  bedauert,  daß die  fi-
nanzielle  Situation  der  Familie  nicht  verbessert,

sondern  durch  ,,Raubzüge  in den Ausgleichs-

fonds"larifend  Verschlechterung  erfahre.  Der  Fa-

milienverband  appelliert  daher  an die  Regierung,

diese  Maßr>ahme  zurückzunehmen,  er appeliert
an die  Abgeordneten  der  Mehrheitsfraktion,  die

familienfeindliche  Politik  der Regierung  nicht

mehrzu  unterstützen,  erappelliertandieAbgeor-

denten  der  Oppositionsparteien,  ein  solches  Ge-

setz  in allen  Lesungen  abzülehnen  und  er appel-

liert  an die Mitglieder  des Bundesrates.  ein sol-

ches  Gesetz  zu beeinspruchen.

Als  Begleitmaßnahme  zu diesem  geharnisch-

ten Protest  beschloß  der Familienverband,  im

Par1ament  eirie  Petition  gegen  die  Einnahmen-

kürzung  des FLAF  einzubringen.  Damit  die  Be-

völkerung  der  Petition  entsprechendes  Gewicht

verleihen  kann,  hat  der  Kahtolische  Familiei'iver-

band  Tirol  dieserTage120.000  Unterstützungser-

klärungen  verschickt.  Die  unterschriebenen  Blät-

ter  mögen  bis  zum  20. November1980  an den  Fa-

mi!ienverband  zurückgeschickt  werden  (Inns-

bruck,  Wilhe1m-Greil-Straße  5).

Bischof  Rusch  bezeichnete  in seiner  Stellung-

nahme  die  Absicht  des Familienverbandes  als be-

rechtigt.  Es müsse  jeden  Menschen  verwundern,

daß der  Staat  zwar  bereit  sei, Mil1iarden  zur  Ge-

sundung  psychisch  Erkrankter  auszugeben,

obwohl  auf  Dauer  gesehen  die  Familie  die  einzige

Therapic  gegen  kranke  Gesellschaftsformen  sei.

,,Die  Quelle  muß  sauber  sein,  dann  ist auch  das

Wassergut':  stelite  Rusch  fest.  Gesunde  Familten

wären  rür den  Staat  von  größter  Bedeutung.

Erziehung,  Krankenpflege  und  dergleichen  wür-

den von  den Familien  besser  vollzogen  - und

außerdem  wesentlich  billiger.  Rusch  sicherte

dem  Fami!ienverband  die  Unterstützung  zu.

,,Das Essen bleibt  ttoizdem  versalzen
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ÖVP-Sprechtag
mit  Bundesrat  Kurt  Leitl  entfüllt

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander  "
Am  Dienstag,  25.]].1980  findet  im  ÖVP-

Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44,  IL  Stock,  von

9.30  bis l 1.30  Uhr  ein  Sprechtagmit  Sozialberater

IWerner  Doblander  über  Wohnbauförderung,

Wohnbeihili'en,  Mietzinsbeihilfen,  Pensionsver-

sicherung,  Kr+inkenbeihilfe  und  alle  übrigen  So-

zialfüiBen  statt.  Die  Beratung  ist kostenlos  und

wird  ohnc  Rücksiclit  au('die  Parteizugehörigkeit

(l LI rclige('i'ih  rt.

Institut  für  Familien-  und

SozialberatunB  Tlgndpck
6500  Landeck,  Schulhausplalz,  Tel.  05442/37823

Unenlgeltliche  Beratung,  auf'  Wunsch  auch

+l Il O n !l m ',

Familienberatung:  3eden Montag  14-16 Uhr.

(Eine  Sozifüarbeiterin  und  ein Arzt  stehen  zur

)Verfügung,  ein Jurist,  ein Psychologe  und  ein

' Seelsorger  können  nacli  Bedarf  beigezogen  wer-

den»

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr

durch  Erziehungsberiiter  des Landes  Tirol.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatungsstelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstralie  12, Tel.  39364

Kostenlos  rind verlratilich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,9.I2.)980von  12-16UhrunsereBeraTer

gerne  zur  Verfügung.

KR  Waller  Jiiger:  Sozialarbeiler

Dr.  Heinrichl  Braun:  Arzt

Dr.  Hermiinn  Schöpf:Jurist

Prol'. Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder

Prol'.  Dr.  Josef'  Apperl.  Psychologe

Hr.  Dck.utII:ins.'1ichner:  Seelsorger.

Am  Mitföoch  10.12.1980  um 14 Uhr

Seniroennachmittag
Ziims.  Alte  Bundesstr.  12. Leiierin  M. Köchle

GEMEINDEBLATT

KKL  Sektion  Foto
Wir  laden  unser  Clubmitglieder  und  alle  in-

teressierten  Dunkelkammerfans  zu  unserem

Clubabend  am  Freitag,  21. November,  20.00  Uhr

im Gasthof  Biqrkeller  herzlichst  ein.

Programm:

SW-Negative  nach  Wunsch

Ein  Vortrag  über  individuelle  Entwicklung  von

Schwarz-Weiß-Negativen  (Korn-Gradation-

Empfindlichkeit  etc.).  Gestaltung  - Ossi  Krisiner.

Wir  bitten  mit  Rücksicht  auf  den  Vortragenden

und  die  Zuhörer  um  pünktliches  Erscheinen.

Die  Sektionsleitung

[)i(5  (.pse11srhaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechsfünden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Einlädung  zum

Adi-Stsmmüsc'h
mit  Landtagsvizepräsident  Adi  Lettenbicliler,  am

Mittwoch,  26. November,  um  20.30  Uhrim  Gast-

hof,,Traube':  in Schnann.

- am Donnerstag,  27. November,  um  20.00  Uhr

im  Gastho(',,Goldenes  Kreuz"  in Pnit.

-  am  Freitag,  28. November1980  um  20.00  Uhrim

,,Gasthof  Traube"  in Strengen.

Nützen  auch  Sie die  Gelegenheit  zur  Dis-

kussion  mit  dem  Landtagsvizepräsidentön.  Priva-

ie Probleme  können  auch  unter  vier  Augen  be-

sprochen  werden.

ATT-Ecke

ÖAMTC-Bezirksgnippe

Landeek
Die  Herbstausfahrt  findet  am  Samstag,

13. 12. 1980  statt.

Abi'ahrt:  13.00  Uhr  Aulobahnhof  Landeck,

13. 15 Uhr  Gastho)'  Gemse  - Zams.

Ziel:  Oberbavern  - Wolf'ratshausen

Anmeldungen  bis spätestens  Freitag,  5. De-

zember  1980  im Fremdenverkehrsbüro  Landeck.

Nr.  47

Nikolausbesuch

in  der  Familie
Auch  heuer  haben  Sie wieder  Gelegen-

heit,  von  der  inzwischen  schon  traditionel-

len  Aktion,,Nikolausbesuch  in der  Fami-

lie"  Gebrauch  zu machen.

Anmeldungen  bitte  bis  spätestens

3. 12.1980  in  der  Buchhandlung  Tyrolia  und

tm Kindergarten-Brixnerstraße.

:'rhqcbc'mb  Schrofenstein
Am Samstag,  15. 11.]980,  empfing  der  Schach-

club ,,Schrofenstein"  in Landeck  die  spielstarke

Mannschaft  des ESVI  und  mußte  nach  -hartem

Kampf  eine  knappe  Niederlage  von  4,5 zu 3,5

Punkten hinnehmen.  Schwanninger  und  Gün-

ther Tollinger  punkteten  voll.  Erich  Pichler,  Dr.

Bauer und  Drexel  mußten  sich  mit  einem  halben

Punkt  zufriedengeben.

In  der  zweiten  Mannschaft  konnte  Otto  Pögler

in Vt51s ein beachtliches  Remis  erreichen.

Wanim  folgtmanderMehrheit?  Etwaweil

sie  mehrVernunft  besitzt?  -  Nein,  weil  sie

sfürkerist.  Pascal

Özbek  (St.  Anton)  schlug

Rnmänienmeister  im

Training  KO
Seit  kurzem  trainiert  der aus Rumänien  ge-

flüchtete  Sportler  Georg  (rumänischer  Ex-Mei-

ster)  beim  Box-CIubInternational  St. Anton  a.A.

und  sparrte  letzthin  öfters  mit  dem  St. Antoner

Haustürken  Gürsel  Özbek,  der  mit  dem  Halbwel-

tergewicht  in der  gleichen  Gewichtskategorie

steht.  Obwohl  sich  teilweise  der  Rumäne  in der

Halbdistanz  dem  Arlberger  Boxsportler  überle-

gen  zeigte,  fandin  den  vergangenen  Übungsaben-

den  Özbek  eine  immer  bessere  Einstellung  zum

Partner  und  so kam  es, daß der  Arlberger  den  Ru-

mänen  Georg  trotz  der 12 Unzen-Ubungshand-

schuhe  kürzlich  im Training  KO  schlug  mit  einer

genauen  Rechten  zur  Kinnspitze.  Da  der  Arlber-

ger  Ubungsleiter  dem  Rumänen  darauföin  rür  4

Wochen  das Ubungsboxen  gegen  einen  Partner

untersagte  um dessen  Gesundheit  zu schützen

und  diesem  nur  noch  Geräteboxarbeit  und  Gym-

nastik  verordnete,  wurde  der Rumäne  unwillig

und  will  sich  nun  evtl.  einen  anderen  Boxverein

suchen,  was  den  Trainer  von  St. Anton  kalt  läßt.

Er  sagte:  ,,Solange  ich Trainer  in St. Anton  bin

und  ich die Verantwortung  zu tragen  hpbe  für

meine  Boxer,  solange  werden  die  Schutzbestim-

mungen  für  dieselben  von  mirgenau  eingehalten,

denn  nur  so kannich  vom  Arlberger  Boxsport  den

Ruf'  der  Gesundheitsschädigung  fernhalten  und

die  Gesundheit  meiner  Sportler  trotz  harter

Kämpfe  erhalten."
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Zusätzliche  Gefahren  für  den  Ifüflfalutr  iiu  Winter

(LPD)-Nicht  erst  der  Winter,  sonderö  auch  der

Spalii-  "ct  bringt  für  den  Kraftfahrer  eine  [eihe

;2usätz1icher  Gefahrenmomente  mit  sich.  Mit

dem  Fortschrciten  der  Jahreszeit.werden  immer

mehr  Fahrten  bei  Dämmerung  oder  Dunke]heit

durchgffituhrt.  Nebel,  Regen  und  Schneefa]l  tre-

ten Mufigfü  auf;  nasse  Blätter,  herabfallendes

Erntegut  oder  Erde  bedeuten.Rutschgefahr  und

einen  erheblich  ]ängeren  Bremsweg,  vom  ge-

fürchteten  Aquaplaning  ganz  abgesehen.

ZurHebung  de(Verkehrssicherheitweirdenda-

Her kOnsequente'und  strenge'  Uberwachungen

und  Kontrol1en  hinsichtlich  der  den  gegebenen

Verhältnissen  angepaßten  Fahrßeschwindigkeit,

des einzuha1t,enden  nötigen-  Siche-rheitsabstan-

des  zu  vorausfahrinden  Fahrzeuge'n,  derno(wen-

digen  und  den  Sichtverhfütnissen  entsprechen-

den  Beleuchtung  und  der  ordnungsgemäßen  Be-

reifung  durchgeführt.

Neben  der  Kontro)le  der  jeweils  zulässigen

Hpcjistgeschwindigkeit  sollen  die Lenker  von

Fahrzeugen  sich  bei  der  Wahl  der  Fahrgeschwin-  i

digkeit  an die hierfürmaßgebenden  Umstände,

wie  Regen,  Nebel,  Eisgfötte  oder  Schnee  anpas-

sen.  Für  Spikesfahrer  gi1t  diezulässige  pöchstge-

schwindigkeit  aufAutobahnen  vonlOO  km/h  und

auf'  den  übrigen  Straßen  von  80 km/h.

Eine  dör  zahlreichen  Unfal1ursachen  stellt  das

Auffah'ren  von  hinten  auf  ein  andere<  Fahrzeug

dar. Der  jeweils  einzuhaltendeMindestabstand

von  zwei  sich-in  gleicher  Richtung  'bewegenden

Fahrzeugen  ist im  Gesetz  nicht  zahlenmäßig  be-

stimmt;  er richtetlsich  vor allem nach Geschwin-
digkeit,  Fahrbahnbesghaff'enheit,  Ladung,  Sicht-

verhältnissen  usw.  Mindestens  soll  der  Sicher-

heitsabstand  der  Länge  des  Reaktionsweges

gleich  sein.  Bei  nasser  oder  gar  schnee-  oder  eis-

glattÖr  Fahrbahn  muß  der  Sicherheitsabstand  we-

sentlich  größer  sein  nls bei  trockener  Fahrbfön.

In diesem  Z,usammenhang  ist das Ergebnis  ei-

ner  Untersuchung  interessant,  die  ergab,  daß  sich

viele  Verkehrstäilnehmer  der  Geföhrlichkeit

ihres  Verhaltens,  seibst  wenn  diese,  mit  Höchst-

geschwindigkeit  aufeiner  Autobahn  fahrend,  nur

einen  Minimalabstand  zum  vorausfahrenden

Fahrzeug  einhalten,  überhaupt  nicht  bewußt

sind.

Ein  wichtiges  Kapite1  ste1lt  im Winter  die  Be-

leuchtung  dar.  Die  Beleuchtung  eines  Fahrzeu-

ges soll  nämlich  nicht  nur  das vor  dem  Fahrzeug

" befindliche  Straßenstück  be!euchtön,  sondern  sie

hat  in gleicher  Weisä  iJazu  zu dienen,  entgegen-

kommenden  Straßenbenützern  das  Herannahen

eines  Fahrzeuges  anzuzeigen.

Bei den  zur  Herbst-  ünd  Wintei'zeit  vorherr-

schenden  schlechten  Fahrbahnverhä1tnissen  ist

eine  vorschriftsmäßige  Bereifung  von  besonderer

Bedeutung.  pabei  sind  rolgende  Vorschriften  zu

beachten:

Die  Tiere  der  rür  die  Ableitung  des Wassers  von

der  Lauffläche  des Reifens  erforderlichen  Vertie-

fung  des Laufstreifens  (Profiltiefe)  muß  bei der

ganzen  Lauimiche  bei Kraft(ahrzeugen  mit  einer

Bauartgeschwindigkeit  von  mehrals  25 km/h  und

bei  Anhängern,  bei  denen  eine  Geschwindigkeit

von  25 km/h  überschritten  werden  darf,  minde-

stens  1,6 mm,  bci Kraftfahrzcugeri  mit  cinem

höchsten  zufössigen  Gesamtgewicht  von  mehr

als  3.500  gg,  bei  den  mitdiesengezogenen  Anhän-

gern  sowie  bei  Kiafträdern,  ausgenommen  Mo-

torfahrräder,  jedoch  mindesterfs  2 mm,  bei  Mo-

torfahrrädern  mindestens  1 mm  betragen.  - '

Hinsichtlich  der  Spikesrei,fen  waren  bis  zum

30. April  1980  noch  verschiedene  Ubergangsrege-

lungen  inkraft.  Diekommende  Saison  vom  1. No-

vember  1980  bis  zum  30. April  1981  wird  die  erste

sein,  in  der  nur  mehr  die  Verwendung  von  Spikes-

reifen  der  ,;nöuen  Ge.neration"  zugelffissen  sein

wird.

Fahrzeuge  dürfen  nur  dann  mit  Spikesreifen

versehen  sein,  wenn  a1le Räder,  die  (Antriebs-

oder  Brems-)  Kräfte  aufdie  Fahrbahn  übertragen,

Spikesreifen  aufweisen.  Diese  Bestimmung  gilt

nicht  für  die Antriebsräder,  solange  auf  diesen

Schneekettön  angebracht  sind,  ebenso  nicht  für

ein  Ersatzrad,  wenn  diese"  nur  für  kurze  Strek-

ken,  wie  insbesondere  für  de'n Weg  bis  zuprföch-

sten  in Betracht  kommenden  Reparaturwerkstät-

te, verwendet  wird.

Die  Verwendung  von  Reitaen,  bei  denen  Spikes

mehr  als 2 mm  über  die  Lauffläche  herausragen,

ist  unzulässig.

F,ahrzeuge,  die  mit  Spikesreifen  versehen  sind,

müssen  mit  einem  entsprechend  angebrachten

Zeichen  gekennzeiclmet  sein.

Wenn  das IIukfeuelii

,,blind"  bleibt:
Heizdföhte  können

rcpaiierL  weitleii

An  Schleqhtwettertagen  ist  ausreichende  Sicht

nach  vorne  und  hinten  für  den  Kraftfahrer  beson-

ders  wichtig.  Aber  gerade  bei  Regen  oder  Nebel

laufen  die  Scheiben  an der  Innenseite  leicht  an.

Eine  heizbare  Heckscheibe  ist  dann  'eine  ebenso

große  Hilfe'wie  ein  funktionierendes  Heizgeblä-

se. Aus  für  manchen  Kraftfahrer  scheinbar  uner-

findlichen  Gründen  versagt  aber  die

Hecksc§eibenheizung  manchmal  bei  ihrem

ersten  Einsatz  nach  der  langen  Sommerpause.

Die  heute  meist  serienmäßig  eingebaute  Heck-

scheibenheiiung  besteht  aps  aufgedampften

Heizdrähten.  Diese  Leiterbahnen  können  durch

scharfkantige  Gegensfönde  leicht  beschädigt

werden.,,Vor  allem  bei  Kombis  und  Fahrzeugen

mit  Heckklappe  sollte  man  deshalb  bei  der  Bela-

dung  nicht  allzu  sorglos  sein",  raten  die  ÖAMTC-

Techniker.  Auch  sollte  man  darauf  achten.  daß

das Ladegut  während  dei  Fahrt  nicht  sierrutschen

kann  und  dann  womöglich  an der  Heckscheibe

scheuert.  Denn  auch  nur  ein  kleiner  Kratzer  kann

zumindest  einen  Teil  der  Heckscheibenheizung

funktionsuntüchtig  machen.  Auch  scharfe  Reini-

gungsmittel  können  den  Leiterbahnen  zusetzten

und  sollten  an der  Innenseite  der  Heckscheibe

nicht  verwendet  werden

,Wenn  trotz  aller  Vorsicht  einmal  eine  füschä-

digung  derHeizdrähte  aufgetreten  ist,  tnuß  nicht

unbedingt  die  ganze  Heckscheibe  ersetzt  wer-

den".  berichten  die  ÖAMTC-Techniker  weiter.

Fachwerkstätten  sind  in der  Lage,  durch  Auftra-

gen  eines  flüssigen,,SiIbermittels"  die  Leitföhig-

keit  der.  unterbrochefün  Bahn  wiederherzu-

stellen.

Spikes:  OAMTC  warnt  '
vor  übetsfürzjen

%p1nngpn
Erklärunge'n  von  Bautenminister  Sekanina  zur

Spikereifenfrage  scheinen  nach  Auffassung  des

öAMTC  von  einem  'Jeil  der  Kraftfahrer  rnißver-

standen  worden  zu sein:  Der  ÖAMTC  macht  da-

her  ausdrücklich  darauf  aufmerksam,  aaß alte

Spikereifen,  die den  derzeit  geltepden  gesetzli-

chen  Bestimmungen  widersprechen,  unter  kÖi-

nen  Umständen  weitervenvendet  werden  dürfen.

Es handelt  sich  dabei  vor  allem  um  Diagonal-

reifen  und  Textilgürtelreijen  mit  Spikes,  die  nicht

derselben  Abnützung-unte(';i,egen  wie  die Lauf-

fläche  des Reifens  selbst.  - a
Die  Behörden  tragen  dieser  Situation  insofern

Rechnung,  als  zum  Beispie:l  in Gebieten  südlich

von  Wien  bei  Kontrollen  Autofahrer  von  Schnell-

richtern  Geldstrafen  bis zu 2.000.  -  Schilling

erhielten,  weil  sie  mit  Diagonal-Spikereifen

unterwegs  waren.  Erlaubt  sind  nach  Mitteilung

des  OAMTC  ausschließlich  typengenehmigte

Stahlgürte]reifen  mit  sogenannten,,nachsetzba-!

ren"  Spikes.

Im Zusammenhang  mit  der Erkförung  von

Bautenminister  Sekanina,  wonach  die  Spikerei-

fensituation  für  rföchstes  Jahrneu  überdacht  wer-

den  sollte,  warnt  der  ÖAMTC  jedoch  vor  über-

stürzten  Regelungen.  Ein  Verbot  der  Spikereifen

oder  ejnÖ wesentliche  Einschränkung  der  Ver-

w-en4ungser1aubnis würde  vor allem jene Auto-
fahrer  treffen,  die  sich  unter  dem  Druck  der  Ge-

s,etzcslage  Spikereifen  der  neuen  Generation

angeschafft  haben.  Im  übrigen  weist  der  ÖAMTC
darauf  hin,  daß diese  Spikes  der  neuön  Genera-

tion  gegenüber  den  alten  Spikes  nur  etwa  ein

Zehntel  des FahrbahniAbriebes  verursachen  soi-

len.  Um  diesen  Effekt  genau  feststellen  zu kön-

nen,  wärejedoch  ein  Beobachtungszeitraum  von'

mindestens  zwei  Jahren  erforderlich.

FerieÖwohnungen  sind

besoüders  gefragt
(LLK)-2.10ü  Tiroler  Bauernh(Te sind in der Aur-
lage 1981 des Heftes.,Urlpub  am Bauernho('  ver-
zetch net. In et nem Anhang  dazu scheinen 500 Fe-
rienwohnungenaui'.  Vorallem  Gäsiemii  Kiiidern
ziehen die Ferienwohnung  dem Hoiel üder der
Frühstückspensiün  bei weilem vor. Die Kammer
t?irdcrt den Ausbau von Ferienwohnungen  nicht
nur deshalb, weil die Nachrrage so sliirk iiil. 'J)n-
dern weil dlese Form der Vermielungjencisl.  hei
der die Arbeitsbelaslung  det Bäuerin nüch reliiliv
gering ist: In den Ferienwohnungen  mufl dci' Ver-
mieler nur bei einem Mielwechsel  iiurriiumcn:
das Frühslfick  und kleinere Mahlzeiien  kochcn
sich die Gäste selbst.

Die Preise für Zimmer  mil Frühstück hiihcn
sich gegenüber 1980 kiium geünderl. Bisherliigen  '
24o/o der Belriebe in der Preiiigruppc bis S 69. -.
64o1n zwischen S 70. -  und S 79. -  und Izl"ii hci
S 80. -  und mehr.

Im Jahr 1981 werden Ilolii der Bctriehc fü+ cinc
Nächtigung  mii  Frühstück  S 80 -  uml mehi  vcr-
langen und nur mehr 23% diese Lcistung um S
69. -  und diirunler  anbielen.

in bewfihrler  Arl siruJ im Kiiliifög  iillc Fliiucrn-
höl'c gcnau beschriehen  Ihre Enllcrnung  yu dcn
nächsten ötTem1ich6n Einricmungcn  siru.l chcnsti
iingegehcn wie die.Ausiitiiuung  dcy 7invncr.  I)ic
/cichenerkliirung  crl'inil iiul' dculsch. cngliscli.
riiinzoiiisch  urrd htilliimlisch
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Boxclub  St  Anton
Özbek, St. Anton,  boxte  den 3-fachen  österr.

Meister 8chärnthaner am 'i'ergangenen  Woc0en-
ende beim  Bundesländercup  Tirol  gegen Ober-

österreich in Straß  unentschieden  und  ho1te  für

Tiro1 einen-Punkt. Wegen  Nichtantretens  von  4

Tiroler  Boxern  (Pfits6her-Ibk.,  Seppi-Ibk.,

E1lmayer-Schwaz u. Gniber-B-C  Steinadler)  ver-

loren die: Tiroler  bereits  am grünen  Tiscti8  Punk-

te. Der  Kam6f  errdete  11:9  für  Oberösterreich.

VergleiöhsschieBen  der
Schützen

Wie  wir  von  Bezirkskommandanten  Schützen-

major  Antori-Prantauer  erfahren,  tindet  das Ver-

gäeichsschienen  in Zimmergewehr  zwischen  dem

Oberinntäler  Schützenregiment  und  den Schüt-

zen des Bezirkes  Vinschgau  in Südtirol  am 23.

November1980  in Pfunds  statt.  BeginnlO  Uhrvor-

mittags.  An derPfundser  Schießsfötte  mit  ihren

neun  Ständen  werden  die besten  20 Schützen  aus

den benachbarten  Landesteile-n  teilnehmen.  Zu

diesem  Schießen  können  auch Schützen  außer

/  -Konkurrenzteilnehmen.
,l .  )  

Bezirksschützenbund

T,»mlprk
Rundenwettkampf  im Luftgewehr  80/81

Gnippe  A:

Landeck  II - Landeck  I 1402:1452

Kaunertal  I - Zams  I 1391:1415

Pfunds  I - Fließ  I 1450:1413

1. Landecker  I 2919  2 2 9 ' 4

2. Zams  I 2828  2 2 0 4

3. Pfünds  I 2843  2 1 l  2

4. Fließ  I 2837  2' 1 1 2'

5. Kaunertal  4 2809 ' 2 0 2 0

6. Landcck  ll   2791 2 0 2 0

Beste Einzelergebnisse:  Scheiber  375, Praxma-

rer 376, Pföttner  '369, Reinstadler  0. 368, Wiener

368, Pedross  A. 366, Wilhelmer  365, Wucherer

363, Pedross  E. 361-, Streng  360

Gnippe  B:

PrutzI-  Fließ  lII  ]385:]381

aSchönwies}-  Kappl  l 1329:]389

Fließ  II - Zams  II  ]391 :1383

l. Kappl  I ' 2793  2 2 0 4

2. Pru(z  I 2755  2 2 0 4

-3. Fließ  H 2779  2 l 1 2

4. FließllI  2777  2 l l 2

5. Zams  I}  ' 2735  2 0 2 0

6. Schönwies  } 2659  2 0 2 0

Beste Einzelergebnisse:  Wiilch  358, Ladner  E.

358, Scheiber  35'5, Walser  354, Kiiförein  352, Spiss

251, Wal;-thöni  351, Kratzer  348, Scafüini  344,

Reinsiiidler  F. 344
Gnippe  C:

Kaunertal  Il - Kappl  lI  ]307:1338

Landeck  IV  - Kaunertal  III  1340:1326

Pfunds  Il - LandecklI}  1322:13]8-

). Kiippl  }}  2670  2 2 0 4-

2. Pi'unas  lI  2664  2 2 0 4

3. Landeck  IIl  2678  2 1 1 2

4. Landeck  IV  2640  2 1 1 2

5. Kaunertal  Il  2ti30  2 0 2 0

6. Kaunertal  III  2629  2 0 2 0

Beste Einzelergebnisse:  Kain  353. Ladner  344,.

Brunner  344, Venier  343, Kabler  340, Purtscher

339, Plankensteiner  336, Pinzgera336, Wechner

334, pock  333   - Der  Bezirkssportleiter

Sonntag  23.11. - Christkönig-  und  Cäcilia-Sonn-

tag - 6.30  Uhr  Frühmes3e  für  Rosa  u, PeterDeia-

nega,; 9 Uhr  Feierlicher  Cäcilia-Gottesdienst  des

Choresu.  d. Musikkap.;  Il  Uhr  s. Jahrtagsämtftir

Paula  Zanger1e  geb. Krismer;  19.30  Uhr  Abend-

messe.für  Dr.  Otto  Schrott;

. Montag'24.ll.-inder34.WocheimJahreskreis-7

Uhr  H].  Messe  für  Friedolina  Demanega;

Dienstag  25.11. - Gedächtnis  der  Hl. Katharina

von  Alexandrien  +3.Jht.  - 7 Uhr  HI. Messe  für

Geschw.  Trenkwalder;

Mittwoch  26.11.  - Gedächtnis  der  Hl.  Konrad  u.

Gebhard,  Bischöfe  von Konstanz  + 10. Jht. -

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anna  u. Josef  Zan-

ger5

Donnerstag  27.11 - in der  34. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Schülermesse  für  Pius u. Irmgard

Triendl;

Freitag  28.11 - in der  34. Woche  im Jahreskreis  r

19.30  Uhr  Abendmess  für  Wilhelm  Böhm  u. Ber-

ta Kuniner;

Samstag  29. 11. - Maria  am Samstag  - 17 Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  l. RORATEAMT

für  Monika  Schmid  (Weihe  der  Adventkränze);

Sonntag-30.  l1-  1. Adventsonntag,,Aktion  Brud'er

in Not"-6.30  Uhr  HI.  RORATEAMTzum  l. Jahr-

tag  für  Maria  Theres  Hörbst;  9 Uhr  ]. Jahrtagsamt

für  Konrad  Wille;  1l  Uhr  Kindermese  für  Jöhann

Haag;  17UhrAndachtdaheim!19.30UhrAbend-

messe  für  unsere  Senioren;

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  23.1!.  - Christkönigssonntag  - 34. u.

letzter  Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30  Uhr  Hl.  Mes-

se nach  Meinung  d. Fam.  Zangerl;  10.OO Uhr  Hl.

Messe  für Rosa Kirschner,  Jahresmesse;  19.00

Uhr  Hl.  Messe  für  Enge1bert  Marth  u. Emma  u.

Georg  Thurner;  -

Montag  24.11-  7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Paul  Mark

u. 'Hermann  Wiestner;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Ro-

bert  Tomann  u. Maria  Guem;

Dienstag  25.11 - HI. Katharina  v. Alexandrien  -

7.15 Uhr  HI. Messe  für  Alfred  u. Hermann  Guem

u. Floriana  Rudig;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Ho-

chenberger  Friedrich,  Jahrtag;

Mittwoch  26.11-  H1. Konrad  u. Gebhard,  Bischö-

fe von  Konstanz  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Franz  u.

Maria  Jirka;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Anton  Wiest-

ner  u. Kätzelmaier;  19.00  Uhr  HI. Messe  für  So-

phie  Attenbrunner,  1. Jahresmesse;

Donnerstag  27.11..-  7.15 Uhr  für  Aloisia  Ortler  u.

Tochter;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Alfons  Juen  u.

Angehörige;

Freitag  28.11. - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  Hermann

Rudig,  Jahresmesse:8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Josef

Tönig,  Jahresmesse;,

Samstag  29.11. - 7. 15 Uhr  Hl.  -Mes9e'  für Maria  .

Trenkwa1der;8:00  Uhr  HI. Messe  für  FlorianaRu-

dig,  ]9,00  Uhr  HI. Messe  fur  Josef  Weisiele;  Ende

des Kirchenjahrei  u,d.  Lesejahres  C;  a

Gottesdienstordnung  Bmggen

Sonntag23.11.-Christkönigsfest-9  Uhrfeierli-

ches Hochamt  für  die,PFarrgämeinde:  10.30  Uhr

HI. Messe für Vprstoi;bene  Mattle-Lechleitner;

16.30 Uhr  HI. Messe  liir  Kurz,Martina;

Montag  24.11. - 7.)5 Uhr  HI. Messe für Josef

Scherl;

Dienstag  25.]1.  - HI. Katharina,  Martyrin:  ]9.30

Uhr  Jugendmesse  für  Franz  und Armella  Walch;

und  Maria  Flatz;

Donnerstag  27. l l-. - 16.3'O Uhr  Kindermesse  für
Hugo  Kopp

Freitag 28. l1. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  verstorbe-

ne Robert  und  Ju1iane  Kurz;

Samstag 29.11 : 7.15-Uhr  Hl. Messe  für  Maria

Nigg; 16.30 Uhr  1. Advent-Rosenkranz  der Kin-

der mit  Weihe  der Adventkränze/Beichtgelgen-

hei:  19.30  Uhr  Advent-Rosenkranz  und  Beicht-

gelegenheit

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  23.11. - H6chfest  Christ-König  - 8.30

Uhr Jahresamt  für  Franz  Rosina;  10.30  Uhr  Jah-

resamt fiir  Maria  und  David  Tröbinger.

Montag  24. l1. -  der  34. Woche  im Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Jahresamt  für  Tobias  Rudig;-  -

Dienstag  25.11.  -  Hl.  Katharina  Gon A]exandrien

-19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Katharina  Ehrlich.

Mittwoch  26. l1.  -  H). Konrad  und  hl. Gebhard  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresamf  für  Alois
Huber.

Donnerstag 27.11. 7  der34. Woche  ii  Jahreskreis

'- 19;30  Uhr  Jahi'esmesse  für  Josef  Mitterbauer.

Fröitag  28.11. - der  34. Woche  im Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Klara  Fioretta.

Samstag 29.11. - Mariensamstag  - 7.15 Uhr

Jahresamt für Johanna  Troger;  17. 15 Uhr  Weihe

der Adventkränze;  19.30  Uhr  Jahresamt  fur  Paula

Schweisgut zu Ehren  unseres  Pfa;rpatrons  des hl.
Andreas.

Sonntag  30.11.-l.  Adventsoimtag  -  8.30 Uhr  Ro-

rate a14 Jahresamt für Franziska  Vahrner;  10.30

Uhr  Jahresamt  f. Franz  Lampacher,  Hl.  Messe  f.

die Pfarrfamilie.
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Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkett)

22./23.  Nov.  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Saföstag'7Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr. Heinrich  Praxmarer,  Pians  27, Tel.  Whg.
2096, Ord.  2027

St. Anton-Pettneu:

Dr. Otto Murr  St. Anton  65, Tel. 05446-2233
Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr. Walter Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Pmtz-Ried-Pfunds-Nauders:

'Hauptdienst: Von Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
tag 7 Uhr  früh:

Dr. Christof  Angerer, Prutz  135, Te]. 05472-6202

Ordinationsdienst: Samstag  7 Uhr  bis ]1.30  Uhr

Dr. Friedr. Kunczicky, Pfünds  45, Tel.  05474-.ß207
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  "

Dr. Josef Greijer,  Ried  i. o., Tel.  05472-6416

St4dtapotheke  nur  in dringenden  F?illen

Stördienst  TIWAG

Telefon  22]O oder  2424

27. November  1980

Mutterberatung]4-]6  Uhr  mit  Kiriderarzt
Dr.  Czerny  

Zahnärztlicher Sonn7  und Feierfögsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr. Peter  Schafferer,  Zirl,  Kafüarienbergstr.  2,

Tel.  5238-2658
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BERNINA

Nähmaschine

Automatic  und Freiarm

zum  Aktionspreis

von  S a.gso.  -

I

Das ideale  WEIHNACHTSGESCHENK  für  Sie und Ihn

GESCHENKGUTSCHEINE

oVOM  KOSMETIKSALON  PARFüMERIE

6 -a* *
ff;  ;  #  l/  -  -   _  x  :i  _ +_  _  i_  _  _  _i  i.  . _  _. _ ._  P-  _ rs  __ ii  I  #  - *

AKTION!

Hornyphon

Geschirrspüler
4 Programme

für 12 Maßgedecke
Einbau  möglich

S 6.990.  -
  .  '

bei  Funkberater

R. Fimberger

rur  hosmeiixoenanaiungen,  tui>priege  oaer  Hraparate

von  Dr. Babor,  Isabelle-Lancray,  Moisson-Verte.

Parfum  eau de toilette,,Blue  Stratos"  für  den Herrn.

 «qii

Funkberater

Q  Eihüipüüip

Landeck,  Tel.  2513 LANDECK,  Malserstraße'  44, Telefon  2807  - - "
« s s g a a a I&lGil  '4  l;l

Landeck,  Tel. 2513

Sicherheit  mu[l  den  Vorrang  haben  -
ÖAJVITC fordert  genauere  Uberpfüfung  von  Schulbusfahrten

Obwohl  im Kraftfahrgesetz  festgelegt  ist, daß

zwei  Kinder  unter  ]4 Jahren  als eine  Person  zäh-

len, gehe die Sicherheit  bevor.  Vor allem  bei

Schülerlransporten  dürften  Aufmerksamkeit

und Bewegungsi'reiheit  des Lenkers,  sowie  die

freie  Sicht  aui'grund  diese Bestimmung  nicht

beeinträchiigt  werden,  fordert  der ÖAMTC  im

Zusammenhang  mit  immer  wieder  lautwerden-

den Klagen  über  Mißstände  bei Fahrten  zur  und

von der  Schule.,,Die  Forderung  nach  Sicherheit

sTeht in demselben  Paragraphen  an weit  promi-

nenterer  Stelle"  unterstreicht  der  ÖAMTC  seinen

Standpunkt  ind setzt sich deshalb  für eine ge-

nauere  Uberprüfung  der Schülertranspörte  so-

wohl  hinsichilich  der  Schulbuskurse,  als auch  mi

Gelegenheitsverkehr  ein.

Wenn  Schu]buskurse  nur  nach  dem Gesichts-

punkt  eingeteiltwerden,  daßzwei  Kinderunter14

Jahren  als eine  Person  gelten,  müsse  es zwangs-

liirilig  zri Schwierigkeiten  kommen,  hieß  es in ei-

ner  ÖAMTC-Stellungnahme  in  der Sendung

,,Hereinspaziert"  des ORF-Landesstudios  Nie-

Entfernung-Schäten  im

Nebel:,,Shaichtechnik"
ist  eine  echte  Hilfe!

Zwischen  30 rind 120 Tage pro Jahr  sind  nach

den Auf'zeichnungen  der  Meteorologen  der  Wie-

ner  Zenlralanstiilt  in Österreich  zumindest  vorü-

bergehend  als,,Neheltage"  zu bezeichnen.  Und

gerade  jeizi  beginnt  die Zeil,  in der  Nebel  beson-

ders  häung  auftritt  und  Autofahrer  nach  Orientie-

rungs)iil('en  und Anhaltspunkten  zumAbschät-

zen der SicmweitH suchen. ,,Die Leitlinien  der
Fahrbifönmiirkierungen  können  eine echte  Hil-

i'e tiein, wenn  man die,,Stric)itechnik"  kennt,"

meint  der  ÖAMTC-Verkehrssicherheitsdienst  in

diesem  Zusammenhang.

Die  Talsiiche,  diiß  Bodenn'iiirkierungen  in

Österrcich  zumindest  auf  Autobahnen,  Auto-

slraßen  genorml  sind.  kimn  mim  sich bei Fahrten

in Nebelgebieten  zunutze  machen.  Neun  Meter

Strich,  neun Mcter,,Pause"  heißt  die Regel  der

Straßenverwamingen  für  Autobalmen  tind  Auto-

striißen.  Wenn  mim  im Nehel  nnch  das Fnde  des

drmen  Siriches  vor der Wagenf'ront  erkennen

derösterreich,  wo  Fachleute  aus den  verschieden-

sten Bereichen  dieses Problem  diskutierten.  Es

sei wohl  nicht  anzunehmen,  daß ein fast vier-

zehnjähriger  Schüler  mit  einem  halben  Sitzplatz

das Aus)angen  finden  könne,  präzisierte  der

OAMTC  seine  Forderung.

Nach Meinung  der  Kraftfahrerorganisation

sollten  derartige  Probleme,  die in fast  allen  Bun-

desländern  in regelrnäßigen  Abständen  immer

wieder  auftauchen,  im Einvernehmen  zwischen

Behörde,  Schulleitung,  Eltern  und  Busunterneh-

men  geiöst  werden.  Gegebenfalls  durch  den  Ein-

satz (3rör3erer  Busse,  durch  Einführung  mehrerer

Kurse  oder  duch  Fahrplanänderung.  Als wün-

schenswert  bezeichnete  es der ÖAMTC  auch,

wenn  die Exekutive  bei ihren  Kontrollen  den  Be-

stimmungen  über  die Bewegungsfreiheit  und

Sichtfreiheit  des Lenkers  mehr  Augenmerk

schenkte  und  sich nicht  so sehr  vom  Grundsotz

leiten  ließe,,Zwei  Kinder  unter  14 Jahren  sind  ein

Erwachsener?".

kann,  reicht  die Sicht  rund  45 Meterweit.  Aufden

Bundesstraßen  heißt  die Rege16:9.  Aufeine6  Me-

ter lange  Farbmarkierung  folgt  eine Unterbre-

chung  von  9 Metern  bis  zurnächsten  Markierung.

[n Ortsgebieten  gilt  gar eine Aufteilung  von  3:3.

Vor  einem  warnt  der  OAMTC-Verkehrssicher

heitsdienst  allerdings  mit  aller  Entschiedenheit:

Das Orientieren  an der Mittelleitlinie  darf  nicht

dazu fiihren,  daß man  zum,,Linienreiter"  wird

und  im  dichten  Nebel  zu weit  zur  Fahrbahnmitte

zieht.  Wenn  bei eingeschränkter  Sicht  zwei  sol-

che,,Linienreiter"  einander  begegenen,  können

die Folgen  fürchterlich  sein.

Kaltstart:
Choker-Gebrauch  kann  durch

nichts  ersetzt  werden!

Startschwierigkeiten  in dei' kalten  Jahreszeit

n'iüssen  nich  unbedingt  aufeinen  schlecht  gewar-

teten  MotorodereineIeereBatteriezurückzufüh-

ren sein.  Nach  den ErFahrungen  haben  Probleme

beim  Stiirten  oft  eine  viel  einrachere  Ursache:  Die

Falsche  Betätigung  des Chokers.  Denn  viele  Kraft-

fiihrer  glau  ben offenbar.  daß sie sich  durch  ortma-

liges Gasgeben  beim  Starten  die Betätigung  des

Chokers  und  damit  Kraftstoff  ersparen  können.

,,Das  ist  ein  gror3er  Irrtum':  sagen  die  ÖAMTC-

Techniker.,,Kaltstart  kostet  immer  Kraftstoff,  das

haben  auch  von  uns durchgeführte  Messungen

bestätigt."  So entspricht  der  Verbrauch  eines  Mit-

telklassewagens  mit1,6  Liter  Hubraum  und  85 PS

auf  dem  ersten  Kilometer  einem  Benzindurst  von

27 bis 37 Liter  für  lOO Kilometer.

Diese  verbrauchsintensive  Phase  läßt  sich  zwar

nicht  vermeiden,  durch  richtigen  Choker-Ge-

brauch  aber  optimieren.  Die  ÖAMTC-Techniker

empfehlen,  beim  Kaltstart  den  Choker  ganz

herauszuziehen.  Soba]d  derMotorangesprungen

ist, sollte  man  den Choker  sofort  soweit  zurück-

schieben,  daß der Motor  mit  leich  überhöhter

Leerlaufdrehzahl  läuft.  Schiebt  man  den Choker

zu weit  zurück,  muß  man  den  Motor  mit  zusätzli-

chem  Gasgeben  am,,Leben"  erhalten.  Dies  f"iihrt

aber  zu einem  höheren  Verbrauch  als richtige

Choker-Betätigung.  Starkes  Gasgeben  sollte  aber

nicht nur  wegen  des größeren  Benzindurstes  ver-

mieden  werden:  Die  zu hohen  Drehzahlen  scha-

den nämlich  dem  kalten  Motor  viel  mehr  als die

durch den Choker-Gebrauch  dosierte  Leerlauf-

drehzahl.

Gib  dem  Sturme
Kreis.

nicht  von uns gekerbL

L erd und  Verhängnis

brachtest  du.

Unter  bösem  Odem  versagte

ererbter  Segen

gewählter  Worte.

Nichts  hemmte

den  Fuß des Geschicks.

Gib dem  Sturme

soviel  du kannst!

AII die Last  trägt

Furcht  in sich

Diese,

nicht  von Blü[en  gekrönt,

fruchtlos  verdorrte,

hemmt  jeden,

der  beladen

mit  schimmernder  Frach+

seine  Ruder  anhebt

zur  großen  Fahrt.
Anna  Stalljnger
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Missionsbasar

am  6., 7. Dezember  1980

Widderiassen  in Pethieu
Die  Schüizenkompanie  Pettneu  veranstaltet

am Sonntag,  23.11.]980,im  Gasthof  Hirschen  ab

13.30  Uhr  ein  Widderjassen.

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie

selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst,  Am Rofen  40, Telefon  05412-2462.

Hausgehilfin  mit guten Kochkenntnissen  gesucht.

Dauerstellung.  Telefon  05412-2214

Hotel  Regina,  Nauders  sucht  für  lange  Wintersai-

son  2 selbständige  Zimmermädchen  gegen  gu-

te Bezahlung.  Tel. 05473-259  oder  357.

Gut  erhaltene  Gästezimmeremrichtungen  gün-

stig  abzugeben.  Hotel  Tirolerhof,  Serfaus,  Tele-

fon  05476-236.

Gasthof  Kaifenau  Landeck  und  Hotel  Pension  Zammer-

hof  Zams,  sucht  Küchenmädchen,  Zimmermädchen,

Küchenaushilfe,  Zimmeraushilfe.

Familie  Neurauter,  Telefon  05442-3620.

Hotel  Central  Nauders,  Telefon  05473/221  sucht  für

lange  Wintersaison  Zahlkellner  und  Zahlkellnerin,

Senriermädchen,  Schankbursch,  Receptionistin

und  Hausburschen  zu besten  Bedingungen.

Hotel  Schwarzer  Adler  6543  Nauders,  Telefon  05473-

254  sucht.  für  lange  Wintersaison  tüchtiges

SERVIERMADCHEN  zu sehr  guten  Bedingungen.

Verkaufe  Toyota  1000  und  4 Winteneifen  mit

Felgen  Bj. 71, preisgünstig.  Anfragen  an: JosefZanger-
le, Stanz  32, 6500  Lindeck.

Verkaufe  Eminent  II Sinocord-Verstärkeranlage  mit

Echogerät.  Preis  nach  Vereinbarung.  Tel. 05448-378

Gesucht  wird  tüchtige  Verkäuferin.

Bäc'«erei  Kleinhans  Nauders,  Telefon  05473/221.

hirhhren-Gekj  sparen

i'i l.fl, i,
Wir  suchen  ab Mitte  Dezember

2 CCrV!Cl'&linutu  uiine  Inkasso,  Lehrlinge

für Küche  und Service  sowie  1 Rvtxpliuii&'

llnd  BÜrOh!lfe.  Hotel  Tyrol  6562  Pfunds,

Telefon  05474-5247  oder  5301

Musikanten  aufgepaßt!

,,DIE SILBERSPiTZLER"  aus  Schönwies,  suchen  noch

einen  2. Klarinettisten  sowie  einen  Hackbrettspieler  für

Begleitung  (diatonisches  Hackbrett)  und  einen  Gitarri-

sten  ebenfalls  für  Begleitung,  der  die  Gitarre  zupft,  dazu

wäre  auch  noch  ein Flügelhornist  oder  Trompeter  bei

uns  willkommen,  da  wir  unsere  Gruppe  gerne  erweitern

Geschäftslokal  (ca. 80-100  qm) in zentraler  Lage

in Landeck  gesucht.

Zuschriffen  unter  Nr. 17-11-80-1  an die  Verwaltung

: Kleine  Landwirtschaft  wird  auf  Leibrente  oder  zum

: tKraeuufunggeäslutecrhefr oRdaeurmpfFle'sgSebbeedVü0rffrZuigge'r IP:erbseovnOe'n'ewBired
gern  übernommem.  Zuschriften  an H. St. Postfach  30,

6551  Pians.

Wir  suchen  2 selbständige  Verkäuferin.nen  (Sport-

 moden),  Hosenschneider(innen),  1 Anderungs-

»tfü««biJiiiii  iu  besten Bedingungen.Zimmer  wird  bei-

gestellt,  Zuschriften  an  Sportmoden  H U B E R,

, 6580  St. Anton  a. A.. Telefon  05446-2728.

ZimmennäJcfüii
für  Wintersaison  gesucht.

Hotel  Kajetansbrücke  Pfunds,  Telefon  05474-5234

möchten.

Wenn  Du, gleich  wie  alt oder  jung  Du bist,  Freude  am

Proben-und  am Musizieren  hast  und gerne  ab und  zu

mit  uns  bei  Sänger-  und Musikantentreffen,  bei Alpen-

ländichen  Volksmusikkonzerten  u.s.w.  auftre-

ten sowie  bei unseren  Plattenaufnahmen  mitwirken

möchtest,  so setze  Dich  in Verbindung  mit:  Gustl  Ret-

schitzegger,  6491  Schönwies-Starkenbach,

Telefon  05418-33618.

Zur  Unterstützung  unseres  Lagerleiters  stellen  wir  tüch-

tigen  jungen

Burschen oder

Mädchen
Wird  auch  angelernt.

Erwin  Netzer  Ges.m.b.H.
Mercedes-Renault
Innstraße  30 a, Tel. 2376



Mit  Freuden  schenken
Leichier  ge.fflag-t, als  g"etan, denn,,\Mas  schenke  ich"ist  die  - ü'8Jü

4+

große Frage? Kommen  Sie in:unser  Geschäft  und,sehen  z7/"l
ÖSie  sich  unverbindlich  um.

Parfüm,  Kosm-Ötik, edles  Zinn,  schönes  Porzellan  und  - -

feines  Krisföll  stehen  zu  Ihrer  Auswahl  bereit.

- Ihr FäChgeSÖnäff  A. _Handjle&Sohn,  Landeck  - usfönsheerr hzeuuhlagueses Bbee:bihar':,trhwffahIhlne,n .

- "lieagne'ndaegreTnranMspaorkrteböVhoällte\omitF1 6.893/'54021, ETrst3zuAIaCshssuenng
März  1975  und.Tankanhfü3gei  Mprke  Schwarzmüller,  _

..2-Achsen,  liegendprTransportb'ehälter  mit:'16.300  l,
Erstzulassung  Februar1974  um 8 212:000.  - zuz.

-  MWSt.  zu verkaufen..  - Anfragen  :sind zu richteri  an- die
aSpar- u. 9orst5hußkasse  fijr den Bezirk L-andeck, , ,
Telefon  2713/44,  '  '.

Außendienst-Mitarbeiter  -

a mit  gepflegtem  Äu13eren und Kenntnissen  in der.Bäu-.
branche  zum sofortigen  Eintritt  gesucht.  Baumarkt
Canal,  Imst,  Tel.  05412-2577,  außer  Dienstzeit  2214

-' Gasthof zum Silber€aler, Fam. 'Ganahl, 6563, Gmtür,
sucht  ab  Anfang  Dqzember  '

1 Koch,  2 Kellnerinnen,  2 Küctien-
mädchen,  1 Abwäscher(in),  1 Haus-

z.§dg0B4. .TelÖfori ab 17. 1 !. VOn J(,.Np4-;# ät;; .
I_ .-"

I '

,!rföem@\Äpen
- -  , _ Treuliand  Ges  m b H . 

' Landeck,  Malseritraße  52_, Tel.  36Ö4  -

Zu  verkaufen:
.Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis  und  Leutasch-Weidach

a Wohnhaus  mit  2 Wohnungen  im Raume  Arlberg
2-Fami1ienhaus  Nähe  Imst
Eigentuffiswohnung  Nähe  Imst  _
Kleinere  Pension  Nähe  Imst  . "
EinfamiIienhaus/Ferienhaüs  mittleres  Ötztal
4-Zimmet-Eigentumswohnung  in Völs
.3-Zimmer-Qohnung  in zentraler  Läge  in Innsbruck  '

RcifönSieunsan-ÖinerunsererHerrenwirdsiegernepersönlichbe-  -

such'  Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

l- Unsere Befa Paneele Täfer und Kassetten in allen '
Holzarten  zur SeIbstverlegung.urid  Wärmeisolierung,

a Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhänge,
[Teppiche,Innenein7ichtÜngen,allesauseinerHand  -  .

vom  Boden  bis z-ur Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst, Am Rofen-40,

Telefon  05412-2462  -

Suchen  für  Wintersaison  freundliche

' Senr!erer!n  mii-Inkasso

und 1 selbständiges

Zimmermädchen
GasthofTi7o1, 6534 jiss, :Telefon 05476-358

Große  Auswahl  an Pelzmoden
hanoschuhe-Skihandschuhe-  Handschuhe

ffl.-,a'eSC"'al' a 'a
e ey, ager:"::;-=ui"d
ImSi  Johannesplatz 2,Te1. 05412/2463



Kaufha  G 'us  rissemann  - Zams
Jl§i(Hl;  1 kg Feigen  lose  ' a ' 17.90

, 1 kg Haselnüsse  neue  Ernte  , a 72.90'  .
ca. 100 verschiedene  in- und ausländische  Wurst-  r1/2kgSu1ian!nen  _ 14-50
und Käsesorten _ ' U2  kg Kokosette  - 15.50  "
50VerSChaledeneBr()t-undKuChenSOr+en,='  Kronenö121/21  -49.%
so'wie täglich frisches Obst und -Gemüse zur Wahl I K,lste B,ler s;au  AG'oder  zl,pfe,   188,
AufalleWaren,auchLebensmittelerhaltenSiebeim  +Pfand
Ein3Buf  von S IOO. - einen Gewinnschein.  1 Brathenal 800  gr.  ' 24.90
VIERVERLOSUNGEN.  Herren-FlaneIlhemden  J49,-

Genügend  Parkplätze  beim  Geschäff  _ Pampers-HÖschenW'nde" s"  199a-

Verkaufe  Schlagzeug  und  Gesangsanlage.
Telefon  05442-j3601

_Suche Stelle  als HalbtagS-BÜrOkf'aff.
. Zuschriffen  unter  Nr. 17-51-80-3  an die Verwaltung

Cvzha«!z»»üziükreüürkeb»d  /:al+iirrä  eä  ä äuffä  ä VGg  ßGg  ää aVg»  ua»  gu  gä  &ug

sucht  für  die. Wintersaison  1980-81  eine

Kinderaärtnerin-  --  -  -  '-  '  -   "-  -  -  -  -  '  -  -  -  -

oder  geeignete  PÖrson-zur  Betreuung  dps  Gästekinder-
gartfös;  Telefon  05443-204.

DAS PASSENDE-GESCHENK  -für SIE...
Bezaubernde  uhrenmodelle  von  Taszinierender  Schönheit
GO[DUHREN  sind  immer  noch  preis.werl
Bei  jedem  Einkauf:  WöiÖnachtsrabatt  '

6500 LANDECK,  MAISENGASSE6,'TEL.  05442/2778
mit Filialen  Ischgl,  Serfaus

Ihr  heimisches  Fachgeschäft

tegoIaia*-Betondachstein'
DAS  DACH  FüR E/i  GANZES, LEBEN
'er'itspricht  den  Anforderungen  der  Ö-NORM

Unsere  Betondachsteine  werden  durch  Über;tvachungsvertrag  uon der
Staatlich  Autorisierten  Versuchsanstalt  an der  HTL Villach  laufend
überprüft. Der Dachstein wird in ;Junveränderlichen  Farben
gejiefert,  jeder  ist  p.lastifiziert.  Für  Ihre  Geborgenheit  spricht  -
Sicherheit,  für  die  Asthetik  des  Daches,  für  die Harmonie  der  Farben,
für  all  dies  gibt  es für  Sie nur  eine-Wahl:
LA TEGOLAIA  - 30 Jahre  Garantie
Lieferung  prompt  und  zu erstaunlich  niedrigen'Preisen

Bllckpunkl,Werbung

t%O
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Kinderliegewagen  (blau)  zu verkaufen.

Telefon  05442-39153 Verkaufe  ca. 8000  kg Heu. Zangerl  Franz,  Flirsch  254

Wir  suchen  ab sofort  KELLNERIN  mit

Inkasso.

Tirolerhof  Landeck-Perjen,  Telefon 05442-2666  i

Verkaufe  modernen  guterhaltenen  Kinderliegewagen.
Telefon  05442-39062

Verkaufe  2 WV  1300  zum  Ausschlachten.

Telefon  05442-39153

BETRIEBSLEITERIN  für schönes  Tagescafe  in

Dauerstellung  gesucht.  Betriebswohnung  vor-

handen.  Auskunft  Tel. 05412-2214  oder  3301 SERVIERMÄDCHEN
(auch  zum  Anlernen)  für  Perision  in Pettneu  a. A.

gesucht.

Anfragen  unter  Tel.-Nr.  05447-5515Motorräder, Kleinmotorräder, Mopeds und Mofas I
am besten im Motorrad-Center Wolf in Imst. _ l
Te1efon05412-2574. , l

Achtung  Blasmusikanten!

fJeuwertiges  Kaiserbariton  (4 Ventile,  gebogene  Form,

lackiert),  sowie  ganz  neues  Kaiserbariton  (4 Ventile,  ex-

trem weiter  Schalltrichter,  gerade  Form  wie  Tuba,  lak-

kiert), wegen  Umstellung  auf  F-Tuba  preiswert  abzuge-

ben.  - Telefon  05418-33618.

a

I Wer im Gedächtnis  seiner Lieben lebt

ist nicht tot, nur fern;  i
tot  ist nur,  wer  vergessen  wird.

In unserem Herzen wirst du weiterleben.  I

Unvergessen  bleibt  für  uns der  Tag, an dem  uns  

mein  lieber  Gatte,  unser  treubesorgter  Vater,  Sohn

undBruder,Herr  I

Norbert  Stecher
für  immer  verlassen  hat. Wir  gedenken  seiner  in  ,

Liebe  und  Dankbarkeit  beim  1.  Jahresgottesdienst

am Samstag,  29. November  1980,  um 7.15  Uhr  mit

Grabbesuch  in der  Pfarrkirche  Ried.

Ida  Stecher  mit  Kinder  und  Angehörige

f
Suchen  ab  Anfang  Dezember  für  SB-Restaurant

Möser-Alm,Fiss  I

2 Küchenhilfen  (weiblich)

Köchin  (für  Schnellimbisse)

1 Abräumerin

Arbeitszeit:  von  8 bis 16.30  Uhr, beste  Bezahlung.

Anfragen  an Kaufhaus  Kofler,  Ried,  Tel. 05472-6512

«

Danksagung

Getröstet  durch  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme

am  Heimgang  meines  lieben  Gatten,  Vaters,  Großva-

ters,  Schwiegervaters,  Bruders,  Onkels,  Schwagers

und Paten,  Herrn

Roman  Zangerl
B. B. - Beamter  i. R. I

I

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden  und Bekannten  danken.  Unser  besonde-  '

rer Dank  gilt unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pater

Andreas,  dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Johann  Kirch-

mair.  Ganz  besonders  danken  wir  Herrn  Dr. Viktor

Haidegger  für die langjährige  Betreuung.Weiters

danken  wir  den  Abordnungen  der  Freiw.  Feuerwehr.

Danken  möchten  wir  auch  für  die  hl. Messen  und  die

Kranz-  und  Blumenspenden.  Der  gesamten  Bevölke-

rung  ein aufrichtiges  Vergelts-Gott  für  die rege  Teil-

nahme  an den  Seelenrosenkränzen.

I

, DieTrauerfamilie

I

«

I

I

I

Danksagung

Für alle uns entgegengebrachten  Beweise  der

Anteilnahme  am Tode  meines  lieben  Gatten,  Bru-

ders, Schwagers,  Onkels,  Paten,  Herrn

I

i JosefWaldhart
I

I

sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  

Bekannten  ein herzliches  Vergelts-Gott.  ,

Besonders  danken wir  H. H. Pfarrer  Lugger  für  'die

Einsegnung  und die feierliche  Gestaltung  des  Ster-

begottesdienstes  sowie  die  trostreichen  Abschieds-

worte;  dem Hausarzt Dr. Friedemann  Czerny  für  die

langjährige  Betreuung  und  dem  Krankenhaus  Zams

mit Ärzten und Schwestern. I
I

Philomena  Waldhart,  Gattin

und  die  Trauerfamilien  I

, I
« i



VerkaufÖ FORD ESCORT COMBI, Bj. 78.-z5,_Adresse  in der  Verwaltung

Suche  guterhaltenen  preiswerten  Kinderliege-
wagen.  Adresse  in dör  Verwaltung.

Trerarzt  Dr.  SIEGFRIED  WALSER

ordiniert  wieder  ab  24.  Nov.  1980

Ördinations-zeiten:

Landeck:  Mo, Mi, Fr. von 17 - 1 8' U'Ör "  '
und näch  Vereinbarung

Imst:  Di, Do von 18 - 19 Uhr und nach  Vereinbarung
Samstag  nur  nach  Vereinbarung  - _

Telefon  Landeck  3674  oder  2300,  Imst  2549

I

ZAMS

3. Großer
Glückstopf

zum  Ausklang

unseres  Jubiläums-
" jahres  a

Wo?  Miar  ladn Enk zu
MODE  WINDISCH  ein.

Wann?  Am Freitag,  21.11.
und Samstag,  22.11.80

weard's  Einkafn  fein bei
am  Sctiluck  Wein.

Wie?  Jqder  Kunde  ßriagt  seii
LOS,  weard's  segn  Leitln,  da

isch  was  los.

Was?  An Urlaub  g-i5t's'
a Wochn  für  die ganze  Familie

in Osttirol,  a Paarl  Schi
und  nou  an-ganzn  Karrn  vol'l !

Zum  Schluß  dankn  miar

für's  keima  die  ganze  Zeit

WetbeSlridioWest.Land@ck

Isolföen  mitChemiebau-
eineberuhigendeSache!
Wir  führen  sämtliche  namhaffen

Pröise  besonders  günsti

!lÄ

A-6710Nenzing,Grav27,  Poätfach32,  Tel.05525/2101,Telex052-159

EtERATUNG"UND  VERKAUF  FüR  TI'ROL:

LQRENZ  S'CHlMPFöSSL
ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  13
T E L E F O N 05442/2477  oder  39405  "
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Die  Losnummern  der  Gewinner  liegen  in den  Geschäf-

ten  auf!  Alle  Gewinnscheine  nehmen  an der  Schlußver-

losung  nochmals  teil!

Ende

l.  *  versetzen  wir  das  Gaul-

hofer  Fenster  der

Extraklasse  mit  3-fach-

Verglasung.  Telefon 05442-2554

batt
Dezember  auf  Tellwolle  WDF  5-10  cm.

«PL.IHG.
HANSGOlt)lHCEgl
BAu+
BETONWAREN-
GESELLSCH  AFT M B H

Zams
IHR Spezialist  für  Wärmedämmung  und  Altbausanierung.

V
ist  in grö13eren  Packungen

wesentlich  billiger!

Streufutter  4 kg

Streufutter  30 kg

Sonnenblumenkerne  2,5 kg

Sonnenblumenkerne  25 kg

Meisenknödel

Billige  Einkaufsquelle!

Landw.  Canobsenscharl

für  den  Bezirk  Landeck
reg.  Gen. H.

I

Büroräume
oder

Ordinations-
raume

zu vermieten  - ca. 150  qm (incl.  Nebenräume)

im 2. Stock  - Geschäffshaus  in bester  zentraler

Lage  von Landeck  - genügend  Parkplätze.

Vermietung  der  gesamten  Fläche  an einen

oder  auch  an mehrere  Interessenten,

Fa. Anton  Handle  & Sohn
Landeck,  Malserstraße  1l
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Sportkaufhaus FOLIE, Reschen *-I Das  Fachgeschäft  mit der großen  Auswahl  an '
Schibekleidung,  Wollwaren  und Schuhbekleidung  der
besten  Marken  für Damen,  Herren  und Kinder.

Familie  FOLIE  frefö  sich  aufjeden  Besucher!

,,,a!,,,,,,de!
Nun  ist  es wieder  soweit.  Versäumen  Sie  es nicht,
rechtzeitig  Ihre  Schiausrüstung  zu besorgen.

Wir  bieten  Ihnen  eine  reiche  Auswahl  80/81  an
Schi-,  Bindung-  und Schuhmodellen  sowie  ein
Vollservice  mit Bindungsüberprüfung  in kürze-
ster  Zeit.  .  ,
Es gibt  laufend  Sonderangebote  in der  Vorweih-
nachtszeit.

Ein Besuch  in unserem  Geschäff  wird  sich  be-
stimmt  lohnen!

DAS  SPORTFACHGESCHÄFT

SPORT
SCHMID

FISS
Telefon  05476-390




